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westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Tagesbericht .

Paris , 13 . März . ( W. T. B. ) Amtlicher 33 er ich }
den gestern nachmittag : In Belgien rückten zwei
Divistonen der belgischen Armee auf verschiedenen Stellen
400 —30 « Meter vor , besonders in Richtung S ch o o z b a k k e,
südöstlich Nieuport . Bon der übrigen Front ist dem gestrigen
Abcndbericht nichts hinzuzufügen . .

Paris , 13 . März . lA . ? . B. l Der amtliche Bericht
von gestern abend lautet : Westlich von Lombart -

z >) d e haben Ivir eine etwa hundert Meter vor unserer
Schützengrabenlinie gelegene deutsche Feldbefestigung erobert .

Drei - Äiloineter östlich von A r m e n t i ö r e s haben englische
Truppen daS Gehöft Epinette besetzt . . . Im Abschnitte von
?? e . n v e Ehapel . lc - hat die englische Armee . weitere Fort
schritte geuiacht . . Räch dem sie zwei starke Gegenangriffe
zurückgelvorfen Isaitcv hat sie sich ciiies Aeites der

zwischen dem Gehöft Pietre . und der Mühle dieses
Rainens gelegenen deutschen Linien bemächtigt und da -

bei etwa 100 Mann , darunter fünf Offiziere , zu Gefangenen
gemacht . In der E h a m p a g n e haben wir am Donnerstag -

ächUsÄ�. vor der ,. Kuppe nordösllich von Le Meinnl mehrepe
feindliche Schützengräben eingenommen und einige Gefangene ,
darunter einige Offiziere , gemacht . Am Freitag sind wir in

demselben Gebiete nicht iveiter vorgenicki . Weiter westlich ,

parallel zur Straße von Tahiire , haben wir mehrere deutsche

Schützengräben besetzt . Auf den Maas Hölsen wurde ein

Sliick eines Schützengrabens , in dem es den Deutschen gestern
gelungen war , Fuß zu fassen , heute morgen von uns zurück -
erobert . Am Reichsackerkopf haben wir einen Rächt -

angriff zurückgeworfen und sind ungefähr MO Meter vor -

gerückt . Bei der Besichtigung eines Schützengrabens in der

vordersten Linie , 30 Meter vom Feinde , tvurden der

Kommandeur einer unserer Armeen General

Maun . ourp und der Kommandeur eines

Arnieekorps dieser Armee , General Biliar et ,

durch ein Geschoß verletzt , als sie die deutschen Linien

durch eine Schießscharte beobachteten . Die Aerzte konnten

sich noch nicht über die Schwere ihrer Verletzungen aus -

sprechen .

General §rench über üie Kämpfe bei

La Hasiee .
London , 13. März . ( W.

fSwniorsclialls French besagt : Tic
ArmentiereS und La Basse l >it sich durch die erfolgreiche Initiative
unserer . Truppen loesenttich geändert . Am 10. März bald »ach
S Udr früh griffen unsere Truppen die deutschen Laufgräocn in
der Aachbarschaft von Neuve Clmpelle an und nahmen sie ein .
Tas �usammewvirkcn der Artillerie jeder Art und der Infanterie
war sehr gut und batte das Ergebnis , daß die ertittencn Verluste im

Verhältnis zum Ergebnis nicht groß waren , llnserc schwere Ar .
tilleric war sehr wirksam . Außer den beobachteten Ergebnissen
bestätigen Aussagen von Gefangenen die Genauigkeit des Feuers
und den dadurch verursachten Schaden . Vormittag hatten wir das

ganze . Torf 3! euve Ehapelle genommen . Unsere Infanterie ging
sofort dazu über , die erzielten örtlichen Vorteile zu sichern und

auszudehnen . Abends war ein ganzes Labyrinth von Schützen -
gruben bor unserer Front in einer Länge von 4WX> Aards in

unseren Händen Wir standen etwa 1200 shards jenseits der vor -

geschobenen Schützengräben des Feindes . Tic Zahl der deutschen
Kriegsgefangenen , die im Laufe des Tages in unser Hauptquartier
gebracht wurden , betrug 750 . Wahrscheinlich werden noch mehr
kommen . Am 11. März machte der Feind wiederholte Anstren -

pilygen , das verlorene Gelände wiederzugeloinnen . doch wurden alle

seine Gegenangriffe mit schweren Verlusten abgeschlagen . Wir

wachen ständig Fortschritte . Ter Kamps wird heftig sorigesctzi .
Tie örtliche Initiative , die unsere Truppen täglich entfalten , ist
bewundernswert und spricht deutlich für den Geist , der die Armee

beseelt .

Ein neutrales Urteil über üie Winter -

fchlacht in öer Champagne .
Amsterdam , 12. März . ( Pridattelegramin de ? „ Vor -

» nättS * . ) Tos . HandelSblad ' schreibt in einer Besprechung
de « französischen Berichts über die Winterschlacht in der Champagne :

» ES ist nicht zu erkennen , od Deutschland geplant hat , die jetzt im

Kampf festgehaltenen Truppen anderweit zn verwenden . Sosern

B. ) Ein Bericht des

age an unserer Front zwischen

Die Alelüung öes Großen Hauptquartiers
Amtlich . Großes Hauptquartier , den

13 . März 1913 . lW . T . B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
' Südlich von Tpern wurden vereinzelte An¬

griffe der Engländer mühelos abgewiesen .
Unser zur Wiedereinnähme des Dorfes

Aeuve Ehapelle angesetzter Angriff stieß nach

anfänglichen Erfolgen auf eine starke englische
Aeberlegenheit und wurde deshalb nicht durch -

geführt . Die Engländer entwickelten in dieser
Gegend eine rege Tätigkeit mit Fliegern - von

denen vorgestern einer und gestern zwei her -
Untergeschossen wurden . '

. . . .
Zu der Champagne flackerte an einzelnen | I .

Stellen der Kampf wieder auf . Alle französischen fa

Teilangriffe wurden mit starken Berlusten für
den Feind abgeschlagen - 299 Gefangene blieben

dabei in unserer . Hand .
Mebe ! und Schnee behinderten in den

Vogesen die GefechtStätigkeit .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Die Aussen wichen aus der Gegend von

Augustowo und nordöstlich biS hinter den Bobr

und unter die Geschütze von Erodno zurück .
Am Orzyc nordöstlich von Prasznysz rvurde

ein russischer Angriff abgewiesen .
Obersie Heeresleitung .

* «
«

Der österreichische Generalftabsbericht .
W i c n , 13 . März .

'
( W. T. B. ) Amtlich wird vcr - ,ff ?"ode feines Aufblnvcns der Ftimzmuii stcr Sitte .

lautbart : 13 . März 1915 , mittags : �mem Arbeitszunmer aus den Mechanismus des

J » R u ss i sch - P ol c n und W e. si g aliz i c n leine

Veränderung , während des Tages Gcschützkampf . Angriffe
einzelner feindlicher Abteilungen wurden durchweg unter Ver¬

lusten abgewiesen .
Tie Kämpfe an der Straße Cisna - Baligrod in

den Ä a r p a t h c n dauern weiter an . Eine Höhe , um die seit

Tagen gekämpft wurde , gelangte gestern in unseren Besitz .
Im Sappenangrifs sprengten eigene Truppen Teile der

feindlichen Stellung , warfen in folgendem Rahkampf den

Gegner zurück und nahmen über zwölfhundcrt
Manu und mehrere Offiziere gefangen . Noch
Nachts wurden russische Gegenangriffe auf diese Höhen sowie
auf die Stellungen in den anschliestenden Abschnitten unter

schweren Verlusten des Feindes zurückgeschlagen .
An der G c f c ch t s f r o n t i n S ü d o st g a l i z i c u und

im Räume bci Czcruowitz herrscht im allgemeinen Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
von Hoefer , Fcldmarschaltcutnant .

dieser Plan bestand , haben die Franzosen ihn durch ihren Angriff

unmöglich gemacht . Aber das zweite Ziel der Verbündeten , die

deutsche Linie zu durchbrechen , ist mißglückt . Ein Gefecht , das

11 Tage bis 3 Wochen dauert , in dem 60 000 Mann getötet oder

verwundet und Tausende gefangen genommen werden und daS

schließlich die Gefechtslinie um B/z Kilometer vor « oder zurückschiebt ,

ist zu teuer dezahlt . "

Ter „ Nieuwe C o u r o n t '
schreibt : » Der Annahme , daß

die Operation auf dem westlichen Kriegsschauplatz die Aktion gegen

Rußland hinderte , wird durch die Tatsachen widersprochen . ES ist

fraglich , ob die Verbündeten mit ihrer strategischen Defensive , mag

sie sich auch taktisch offensiv äußern , auf gutem Wege sind . Eher

mutz man annehmen , daß die Unmöglichkeit eines offensiven Auf¬

tretens ihre Darstellung diktiert . Man fragt sich , ob auf

diese Weise je ein endgültiger Sieg zu er -

langen ist . "

Graf Witte tot .
Ein - lakonisches Telegramm der Peterssiurger Tele »

graphenqgentur meldet den Tod des früheren Mnnstcmö ' i -
dtznten und Ftnanzministers Graf W i 11 e. Mit ihm ist eirrr

der wenigen modernen Staatsmänner , die Rußland hervor «
gebracht hat , aus der Reihe der Lebenden geschieden .

Aus kleinen Anfängen hat . es Sergei Iuljewitsch - Wifte
bis zu den höchsten Beamtengraden im russischen Reiche ff -.
bracht . Nack ) Igjahriger Tätigkeit im Cisenbalwicssort wurde

er ' 1893 zum Verkehrsminister ernannt, . um 1893 an Ctcile

Wvschnegradskis an die Spitze des Finanziiiinistei iums ffw
treten , das er ein ganzes Jahrzehnt , bis 1903 , verwaltete . Sie

Geschickiichkcii , mit ' der Witte die sckiwierigen Aufgäben , hie
in dieser Zeit an das Fiuauzressort gestellt wurden , hewältiiste ,
brachten ilnn ' den Ruf . eines i . Fnlauzgeuies " ein . - Ssirf »
lichkeit vollendete er mm das Werl seines Vorgänger - , deffdie

Basis . , für eine . Mode. rnisiernng des russischen Staatsi ' oii « .
Haltes vorbereitet hatte .

' Unter der . Leitung . Wittes landen
Sih - ' umfangreichen . wirtschaftlichen Reformen der neunziger
Jähre : die " Einführung der Goldwährung und der An »
kauf und Ausbau der größten G i s e n b a J) » I ' n i e n . statt ,
die dein rapiden kapitalistischen Auftchwtlng Rußlands , die
Wege ebneten .

�In diesen Jahren pollzog sich die . lluuoand .

lung Rußlands aitswiiiem Agrarstaat in einen Industries ! . - st.
mit uicheinilicher Schnelligkeit . Riesige Gehietsteile ini

Innern ' und im . Osten hsiebw' . . allerdings — wic�aucst heuse
noch — sust völlig agrarisai . aber in den L�mwcrneinenls

Westeiis iPetersburg , OstseeprovinKv . Potent und d - s . t ü-
dens . . wie im zentralrussischen . Rayon blülitö eine starke Iii .
duftxke auf , der das in den HgnSen des Staates vereinigte
Eisenbahnnetz Absatzgebiete in allen Teilen d' is Riesenreich - s
-erschloß . - Dieses . Cisciibohnnetz lnüpfto ' auch ' das Band

zwiichen ' dem stHauvtPrddUze ' nteu , dem russischeu Ad' erHoiie ) - ,
und vdein Weltmarkt , der in. ' stvigendem Maße . als . Abnehmer
russischen Getreides auftrat . Tie Geldwirtschast drang in die

e. ntfe . rl ! testen Teile - des russischen Reiches ei », sie zerrieb die

letzten Heberreste des patriai - chatischenTorfkoiumimi - wu - und
der Naturalwirtschaft und wachse , den Bauern zum Hm igen
des Staatskapitalismus , der auf unerbörl breiler Basis er¬

standen , in kurzer Zeit gewaltige Dimensionen ovnäbni und
das ganze Wirtschaftsleben des Riesen reiches hesterrschte .

. An der Spitze dieses StaatSkapilatismuS stand in der

ßWWWMWWWWWWDWWW der

I
seinem Arbeitszimmer aus den Mechanismus des Staat --

Haushaltes und des gesamten Wirtschaftslebens beherrschte .
Ss war nicht etwa der überragende Giusluß seiner Person ,
sondern in erster Linie die . o b j c k t i v c Abhängigkeit des in
einem intensiven UntwandlmtgSprozeß befindlichen Staats¬

haushaltes und ' der Volkswirtschaft vom OTbes de « Finanz -
ressotts , die Witte einen solchen Einfluß ans die Regierung
und daS Wirtschaftsleben verschaffte . Gr beherrschte die Ich .

dustrie , die er mit seinen Zöllen n » d Elienbahnstviseu am

Schnürchen hielt , er kommandierte die Börse , der er durch
die Goldwährung eine feste Basis schuf, er regierte die Land¬

wirtschaft , die er zu intensiver Bodenbewirtschaftimg antrieb ,
um durch gesteigerte Gelreideaussnbr eine günstigere Zab '

lilugSöilcmz für das Reich zu schaffe », und er übte fast ditia -

torische Gewalt über die übrigen Ressorts aus, , denen er - die
Mittel zu ihrer Existenz verschaffte . Da der Quell der aus -

ländischen Anleihen mehr als einmal zu versiegen drobie .

schuf Witte im Branntweinmonopol . ( daS . bei Beginn des

Kriege » abgeschafft wurdet eine Einnalimequell ' e , am ? her d<- >

autokratische Rußland Milliarden über Milliarden zur Auf -
rechterbaltung seiner Existenz schöpfte .

DaS Ende der Tätigkeit Wittes als Fiiianzminister fiel
mit dem Znsamlnenbrnch dieser ganzen Periode zusäminen .
DaS schimmernde Gebäude des StaalskapitalismuS erwi ' - s

sich auf Sand gebaut . Der Bauer mit seinem Bodeiimaugel ,

injt seiner extensiven Bodenbebanung . mit sestier Abhängig -
keit vom Latisimdienbesitzer , dem er Wuckierpackiten zahlte ,
konnte das Gebäude des Protektionismus und ' FiMIisivüs
nicht mehr tragen . Einen Ausweg bot nur eine durchgreifende
Agrarreform , die die lleberreste des FcndaliSinus fort¬
räumte und dem Bauern Land berschasste ans Kosten des

adligen Grundbesitzes . - Tie letzten Jahre der Minfttertätig -
feit Wittes fielen zusammen mit den Beratungen über . die

„ Hebung der häuexlichen Landwirtschaft " . Aber ihre Eigeh .
nisse blieben gleich Rull , denn das Problem der wirtschastjchi - n
EntWickelung Rußlands prallte zusammen mit dem v o I i t i -

s. ch en Problem her Befreiung Rußlands von her Herrschaft
des Adels und der zarischen Autokratie, , die diese Herrschast
krönte .

Im Jahre 1903 wurde Witte , nachdem er das Finanz -
Ministerium verlassen hatte , zum M. i n. i jt c rp r ö si ive n -

t e n ernannt . Diesen . Posten bekleidete er nur kürze . ' . eit .
1903 wurde er als Bevollmächtigter Rußlands zur Führung
der FriedenSunterhandlungen mit Japan nach Portsmouth

gesaiidt . Nach seiner Rückkehr war die revolutionäre Bei



ftjpgiing In vollem Gange . Dem um sein Schicksal bangenden
Zarenhafe schien es . daß nur Witte , dessen Einfluß auf das

Bürgertum ziemlich stark war . den Absolutismus retten
könne . Diese Hoffnung erwies sich als trügerisch , denn als
die Wogen des Generalstreiks vom Oktober 1905 am Zaren -
schlösse einporbrandeten , sah sich Witte bewogen , in einer bisto -
rischeil Denkschrift , die die Unvermeidlichkeit einer p o I i t i -

scheu Reform nachwies , dem Zaren zu raten , dein Volke
eine Verfassung zu geben . Darauf erschien das Rlanifest vom

17 . /3Ü . Oktober 1905 , das dem Volke politische Freiheiten und
eine Verfassung verhieß . Die revolutionäre Welle verebbte
aber nicht , sondern suchte die Rgierung zu zwingen , ihre Ver -

sprechungen in Taten umzusetzen . Hier entfaltete nun Witte
eine Tätigkeit , die ihm für immer den Haß und die Ver -

achtnng der russischen Demokratie , vor allem der Arbeiter -

klaffe eintrug . Während er den Vertretern der revolutionären

Petersburger Arbeiter sanft zuredete , schmiedete er die Waffen
für die Gegenrevolution und deckte mit feinem Namen diese
wie die Flut der Pogrome , die nach der Proklamierung des

„ Frciheitsmanifests " im ganzen Reiche organisiert wurden .

Zu gleicher Zeit verhandelte Witte mit der internationalen

Börse wegen einer Anleihe , die die Regierung auch gegenüber
der „ nur mit legalen Mitteln " arbeitenden bürgerlichen
Opposition den Rücken stärken sollte . Das Gespenst der sozia -
len Revolution , das er vor der westeuropäischen Bourgeoisie
malte , machte diese feinen Wünschen gefügig . Ter Zarismus
erhielt kurz vor der Einberufung der ersten Duma eine

Milliarde , die von vornherein den „ legalen " Kampf der libe -
ralen Duma aussichtslos machte . Vor ihrem Zusammentritt
erhielt Witte seinen Abschied . „ Der Mohr hat seine Schuldig -
teit getan , der Mohr kann gehen ! "

Während die Konterrevolution das Land verwüstete , stand
Witte , ihr eigentlicher Taufpate , in Ungnade . Der Zar
konnte es ihm nicht verzeihen , daß er ihn im Oktober 1903

zur Verleihung einer Verfassung geraten hatte . Die Echt -
rüsten verübten sogar einen Attentatsversuch auf Witte , aber
die Drohung mit der Publikation unangenehmer Dokumente ,
die Witte wohlweislich nach dem Ausland geschafft hatte , ver -

schaffte ihm wenigstens persönliche Unantastbarkeit . In den

letzten Jahren ließ Witte mehrfach von sich hören . Er war

es , dessen Feldzug den Finanzminister Kokowzew zum Fall
brachte , er war immer dabei , wenn in den Kreisen der höch -
stcn Bureaukratie neue Verschiebungen inszeniert werden

sollten . Viele sahen in ihm den „ kommenden Mann "
— wenn irgendeine neue innere oder äußere Krise aus -

brechen sollte . Er selbst scheint derselben Ansicht gewesen
zu sein . Jedenfalls weist seine Tätigkeit nach Ausbruch des
Krieges darauf hin , daß er in den politischen Kreisen Peters -
burgs eine sehr aktive Rolle gespielt hat . Die Ncujahrsrede
des englischen Botschafters Sir George B u ch a n o n in

Petersburg war direkt gegen Witte gerichtet und bezweckte die

öffentliche Desavouiernng eines Mannes , der aus vorläufig
noch undurchsichtigen Gründen an der Spitze einer Gruppe
von Bureaukraten und Politikern der offiziellen Diplomatie
Opposition machte . Inwieweit das Gerücht richtig ist , daß
Witte für den Frieden eingetreten und sich in dieser Richtung
betätigt haben soll , entzieht sich unserer Beurteilung .

Englische Warnung vor Optimismus .
London , 13 . März . ( W. T. B. ) Der Augenzeuge

im englischen Hauptquartier schreibt in seinem

letzten Bericht : Obwohl der Feind im Westen jetzt nicht
annähernd über so viele Truppen verfügt wie früher , hält er

doch eine enorme Front besetzt , schlägt im Osten gewaltige
Schlachten , und die Moral der deutschen Truppen
zeigt bei alledem keine Verschlechterung .
Wenn wir uns an die Stelle der Deutschen versetzen , so ist
auch gar nicht einzusehen , warum eine außerordentlich
tapfere , entschlossene und gutorganisierte
Armee wie die ihrige sich entmutigt fühlen sollte . Sie

kämpfen in Feindesland und glauben , daß der Feind er -

schöpft ist und die letzten verzweifelten Anstrengungen macht ,

um die unausbleibliche Entscheidung hinauszuschieben . Man

darf auch nicht die Disziplin vergessen , die ihnen von

frühester Jugend an beigebracht wird und die es den Deutschen
ermöglicht , mit halbausgebildeten Truppen Erfolge zu er -

fielen . Für einen Briten ist es schwer zu begreifen , was ein

Volkskrieg für ein kontinentales Volk bedeutet . Das Ver -

trauen der Bevölkerung und die Moral der Truppen können

nur erschüttert werden , wenn sie das Bewußtsein einer

niederschmetternden Niederlage im Felde haben . Das kann

nur erreicht werden , wenn ans sie während der nächsten
Monate durch riesige Zahlen von Soldaten

und Kanonen ein immer heftigerer Druck

a u s g e ü � wird .

London , 13 . März . ( W. T. B. ) Die „ Morning Post "

knüpft Betrachtungen an den Kommentar des Augen -
< ugen im englischen Hauptquartier über die deutsche Armee

und schreibt : Deutschland hofft , daß , ehe ein voller Druck

von feiten der Verbündeten ausgeübt werden kann . Frankreich

erschöpft sein und Rußland den Frieden willkommen heißen
wird . Deshalb müssen wir jede Anstrengung machen , um den

Krieg zu Lande vorwärts zu bringen . Erst wenn die Ver -

kündeten den Feind aus Frankreich , Flandern und Polen
vertrieben haben , können sie aufatmen . Der O p t i m i s -

m u s ist s c tz t n i ch t a nr P l a tz e , er ist gefährlich . Man

muß eingestehen , daß der Fortschritt langsam ist und daß

Frankreich und Belgien furchtbar leiden . Auch ihretwegen

dürfen »vir nicht zögern , sondern müssen alle unsere

Kräfte mit möglich st er Beschleunigung in

den Kampf einsetzen .

Einberufung dct französischen lohres -

klasie W16 .

Paris , 13. März . ( SB. T. B. ) Die Kammer hat das Ge -

setz über die Einberufung der Jahresklasse 1916 angenommen . —

Der Senat hat folgende Gesetze angenonimen : 1. das Gesetz

über die Einberufung der Jahresklasse 1916 , 2. das Gesetz über das

Absinthverbot , 3. das Gesetz , durch welches die Regierung ermächtigt

wird , die Naturalisierung von Untertanen feindlicher Staaten in

Frankreich für ungültig zu erklären .

Die englische Verlustliste .
London , 13. März . ( T U. ) Die letzte Verlustliste enthält die

Namen von LI Offizieren und 669 Mann ; sie reicht für die Offiziere

vis zum 5. März und enthält u. a. auch die Namen der in den

englischen Niederlagen am Persischen . Golf gefallenen Offziere , die

größtenteils dem 7. Rahpüts angehören . Als getötet werden ange¬
geben : 11 Offiziere , als verwmrdet : 14 , als vermißt : 7. Die

Mannschaftsverluste gehen vom 13. bis zum 28 . Februar . Besonders
ins Auge fallen wieder die großen Verluste der Goldstream Guards ,
die mit IS Toten und 91 Vermißten aufgeführt werden . Auch die

Northumberlandsüsiliere , die Blackwatch und das Herzog - von - Corn -
tvall - Regiment sind arg mitgenommen .

Die am 19. März ausgegebene Verlustliste geht für die Offi -
ziere bis zum 6. März , für die Mannschaften vom IS . bis zum
28. Februar . Sie gibt die Namen von vier getöteten Offizieren ,
von denen 2 in Kamerun gefallen sind , von 11 Verwunoeten , von
denen 2 gleichfalls in Kamerun gekämpft haben , und von einem

Offizier an . Von den Mannschaften werden 1S6 als getötet , 393 als
verwundet , 11 als vermißt angegeben . Ferner werden 119 Mann

verschiedener Regimenter als in deutsche Gefangenschaft geraten
aufgeführt . Die Hauptverluste haben wieder die Goldstreanis
Guards, . die Eastshorksistre , die Blackwatch und die Gardegrenadiere
erlitten .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Ein österreichisches Urteil über öle Lage

im Osten .
Wien , 13. März . ( W. T. B. ) Der militärische Mit -

arbeiter des „ Neuen Wiener Tageblatts " bespricht die

letzten Kampfphasen an der östlichen deutschen Gefechtsfront und
kommt zu folgendem Schluß : DieLageder Verbündeten im

nördlichen Ufergebiet der Weich sal darf in jeder Hin -
ficht als zufriedenstellend erklärt werden . Niemandem

fälltesjedoch auf ©rund der Erfahrungen dieses Krieges e i n,
die russische Riesenarmee schon zu unterschätzen .
Faßt man aber das strategische und taktische Tun und Lassen der

russischen Generale und Truppen innerhalb der jetzigen vierwöchigen
Feldzugsperiode vorurteilslos ins Lluge , so will es beinahe scheinen ,
als ob die moskowitische Wehrmacht ztvischen Weichsel und Njemen
trotz ihrer anerkennenswerten Zähigkeit und immer wieder gezeigten
Widerstandskraft zu einer einheitlichen und auf einen großen Zweck
hinzielenden Offensive denn kch nicht mehr die Be¬

fähigung besitzt .

Gorti kein Kriegsfreiwilliger !
Von zuverlässiger Seite erfahren wir , daß die

seit Kriegsbeginn in der deutschen und ausländischen Presse
verbreiteten Nachrichten über den Eintritt Maxim G o r k i s
in das russische Heer vollkommen unwahr sind .

*
Gorki

ist weder als Freiwilliger noch als Krankenpfleger in den Krieg
gegangen . Er lebt zurzeit völlig zurückgezogen in Finnland
und ist von allen Vorgängen zu bedrückt , um schreiben zu
können . Alle Mitteilungen über einen Wechsel seiner politischen
und sozialen Anschauungen sind falsch . Gorki gehört nicht zu
denjenigen , die der Krieg zum „ Umlernen " veranlaßt hat .

ver Seekrieg .
Der englische Hilfskreuzer ,Hapan <� öurch

ein Torpedoboot versenkt .
London , 13 . März . > W. T. B. ) Die Admiralität

teilt mit : Der Hilfskreuzer „ B a y a n o " ist auf einer

Erkuudiguugsfahrt untergegangen . Schiffs trümmer , die

am 11 . März aufgefunden wurden , lassen darauf schließe », daß
die „ Bayano " torpediert worden ist . Acht Offiziere und

18 Matrosen sind gerettet worden , die übrige Mannschaft
ist wahrscheinlich umgekommen . Der Dampfer „ Castlereagh "
aus Belfast berichtet , daß er am Donnerstag morgen um 4 Uhr
Schiffstrümmer sichtete , daß er aber durch ein feindliches
Unterseebot , das ihn 20 Minuten lang verfolgte , verhindert
wurde , eine Untersuchung anznstellen .

*

London , 13. März . ( W. T. 93. ) ( Meldung des Reuterschen
Bureaus . ) Das auf der Fährt von Belfast nach Air befindliche
Kohlenboot „ Balmerine " hat die überlebende Besatzung des unter -

gegangenen englischen Hilfskreuzers „ Bayano " , die sich auf einem

Floß befand , aufgenommen . Diese erzählte , daß der „ 93ayano "
morgens um 5 Uhr torpediert wurde . Die Explosion habe die

Rettungsboote weggerisicn . Der „ 93ahano " sei binnen 3 Minuten

gesunken . Die Flöße , auf denen sich die Ueberlebendcn retteten ,
waren besonders angefertigt und mit Rudern versehen .

�ur Zerstörung öes amerikanischen Seglers
„ Siye * öurch „ pnnz Eitel §rieör »ch " .
Rotterdam , 12. März . ( W. T. 93. ) Der „ Rotterdamsche

C o u r a n t " meldet aus London : Nach Depeschen aus Stmenta

sagte Kapitän Kiebne von dem durch den Hilfskreuzer
„ Prinz Eitel Friedrich " versenkten amerikanischen
Segler „ William F r h e" aus , er sei am 27 . Januar dem

„ Eitel Friedrich " begegnet , welcher einen Schuß abgab . KisHne

ließ das Schiff anhalten . Ein Boot vom Kreuzer legte bei . Nach -
dem die Schiffspapiere nachgesehen waren , erklärte der Deutsche ,

daß die Ladung Konterbande sei und über Bord ge -

schüttet werden müsie . In diesem Augenblick wurde in der

Ferne ein zweites Segelschiff gesichtet . Der deutsche Offizier , der

die Visitation an Bord des „ Frye " leitete , wurde samt seinen Leuten

durch Signal zurückgerufen , aber bald kam wieder ein Boot mit

deutschen Matrosen an Bord , die unter Leitung eines deutschen

Offiziers begannen , die Ladung über Bord zu schütten . Inzwischen

fuhr „ Eitel Friedrich " mit Volldampf , um das Schiff zu verfolgen ,
das er bald einholte . Es war das französische Schiff „ Pierre
L o t i " aus Nantes , von San Francisco mit Kornladung nach Eng -
land unterwegs . Nachdem den „Lotti " sein Schicksal ereilt hatte ,

kehrte „ Eitel Friedrich " zur „ Frye " zurück . Der Schluß des Be -

richts fehlt , er ist augenscheinlich vom Zensor gestrichen .

London , 12 . März . ( W. T. B. ) Die a m e r i k a n i -

scheu Korrespondenten der hiesigen Blätter melden ,

daß in Amerika großeEntrüstung über dieZer -

störung des „ William Frye " herrsche . Einer

Meldung der „ Times " aus Washington zufolge werde die

amerikanische Regierung eine energische Haltung einnehmen ,

falls nicht mit Sicherheit nachgewiesen werden könnte , daß die

Ladung des Dampfers direkt für die britische Armee oder

Flotte bestimmt war . Der Korrespondent des Blattes fügt

hinzu , die Londoner Deklaration könne hier nicht gelten .
*

Amsterdam , 13. März . ( W. T. B. ) Ter Schluß des

gestrigen Berichts des „Rotterdamschen Courant " über die

Versenkung des amerikanischen Schiffes « William Frye " lautet :

Der Kapitän des Schiffes erzählte : Als „ Eitel Friedrich " von der
Verfolgung des anderen Schiffes zurückkam , ging ihm das U c b e r -
bordwerfe n der Getreideladung augenscheinlich nicht schnell
genug . Denn SV Mann wurden herübergeschickt und das Ausladen
ging mehrere Stunden ohne Unterbrechung fort . Aber es ging noch
zu langsam , und am nächsten Morgen wurde mir gesagt , das Schiff
müsse versenkt werden . Slnfänglich war die Absicht des beut -
schen Kapitäns , genug Ladung für Ballast in dem Schiffe zu lassen
und das Getreide durch Salzwasser unbrauchbar zu machen . So -
bald ich erfuhr , daß das Schiff versenkt werden solle , ging ich mit
meiner Frau , meinen zwei Söhnen und der Mannschaft nach dem
deutschen Schiffe . Wir wurden auf der Reise mit aller Höflichkeit
behandelt .

Der türkische Krieg .
Die Lage an öen Daröanellen .

Kvnstantinopcl , 12 . März . ( W. T . B. ) ( Verspätet ein -

getroffen . ) Das Hauptquartier teilt mit : Seit drei

Tagen hat der Feind keinenVersuchgegendicTar -
d a n e l l e n unternommen . In der Nacht des 11 . März kamen
sieben Minensucher unter dem Schutze eines Kreuzers und

einiger Torpedoboote an die Linie unserer Minen heran , aber

unsere leichten Batterien beschädigten das Panzerschiff und

brachten zwei Minensucher zum Sinken . Ein dritter Minen -
sucher stieß auf eine Mine und sank . Der Versuch des

Feindes , unsere Minen zu entfernen , ist also vollständig ge -
scheitert .

Von den anderen Kriegsschauplätzen ist nichts von Belang
zu melden .

Zur Beschießung Smyrnas .
Kvnstantinopcl ,�13. März . ( W. T. B. ) Die Agencc

Milli erfährt aus Smyrna vom 10 . März : Heute haben
feindliche Schiffe von neuem Furla beschossen . Ein Minen -
sucher sank infolge Berührung mit einer Wime . Während der

Nacht überflog ein feindliches Flugzeug Furla zu Auf -
klärungszwecken .

Konsiantinopel , 13. März . ( W. T. 93. ) Der Wall von

Smyrna veröffentlicht eine Proklamation , in der es heißt : Tie
Armee wirdSmhrna bis zum letzten Blutstropfen
verteidigen . Ein noch heftigerer Widerstand als jetzt
durch die Forts wird in der Stadt geleistet werden ,
selbst wenn sie mit Blut bedeckt werden sollte . In der

Proklamation wird der Zivilbevölkerung für den Fall , daß Smyrna
zum Kampfplatz werden sollte , empfohlen , sich ins Innere der Siadt

zurückzuziehen , namentlich die Frauen und Kinder dorthin zu bringen ,
damit sie durch die Kugeln keinen Schaden nehmen , die die Smdl

überschütten werden , während die militärischen Operationen sich dort
in einer Weise abspielen , wie sie deS Ruhmes und der Geschichte der
Türkei würdig ist .

der Krieg in öen öeutschen
Schutzgebieten .

Das Kolonialamt gibt eine „dritte Mitteilung " über die Lage
in den deutschen Schutzgebieten heraus . Wir entnehmen der
56 Druckseiten starken Schrift folgen ! « Einzelheiten :

I . Die englische Niederlage in Deutsch - Ostasrika .
Die Kriegslage in Deutsch - Oftafrika hat sich weiter günstig cnt -

wickelt ; die Versuche der Engländer , in Ostasrika einzudringen , sind
für sie mit schiveren Verlusten gescheitert , so daß schon Ende No -
vember ganz Oftafrika frei vom Feinde war und sogar noch Teile

englischen Gebietes von den deutschen Truppen besetzt waren . An -
scheinend haben die Engländer mit ihren farbigen Truppen
Schwierigkeiten gehabt . Schon in der ersten Mitteilung wurde er¬
wähnt , daß die englischen Wasuaheli - Askari , also eingeborene Sol -
baten , wie sie auch den größten Teil der deutschen Schutztruppcn
bilden , sich weigerten , gegen die Deutschen zu kämpfen . Jetzt oc -
richtet der Gouverneur , daß es in M o m b a s s a , der Hafenstadt
Britisch - Ostafrikas , zu einer Revolte indischer Truppen gekommen
sein soll , wobei zahlreiche Inder und Europäer gefallen seien . Es

sei möglich , daß auch nach der oftasrikanischen Küste bereits Nach -
richten von der Verkündung des „ Heiligen Krieges " gelangt sind ,
die aus die niohammedanischell Wasuaheli und indischen Truppen -
teile eingewirkt haben .

Der ereignisreichste Monat für Ostafrika war der November .
Die Ereignisse begannen mit der für die deutsche Schutztruppe so
erfolgreichen Schlacht von Tanga , der sich das gleichzeitig statl -
gehabte zweite Gefecht am Longido - 93erg anschließt , und sie enden
mit der völkerrechtswidrigen Beschießung von Daressalam . Tie
Engländer erschienen am 2. November vor Tanga mit zwei Kriegs¬
schiffen und 14 Transportdampsern und verlangten die bedingungs -
lose Ucbergabe der Stadt . Diese wurde verweigert . Am 3. No¬
vember begannen die Truppenlandungen : 8 Kompagnien des North
Lancashire - Ncgimcnts , 8 indische Regimenter und Marineinann -
schasten ; insgesamt etwa 8<1<X) Mann , die außerdem noch durch die
schwere Artillerie zweier Kriegsschiffe unterstützt wurden . Tcov
dieser Uebermacht wurden die Engländer auf Ras Kazonc östlich
Tanga zurückgeworfen und die in den Hafen eingelaufenen feindlichen
Transportschiffe mußten sich zurückziehen . Die Verluste der

englisch - indi schen Truppen waren beim Angriff
auf Tanga sehr schwer . Der Feind hinterließ an Toten
159 Europäer und über 699 Inder , sowie eine Menge Gefangene .
Stellenweise lagen die Toten gehäuft . Auch eme Menge Kriegs -
Material mutzte der Gegner zurücklassen . Erbeutet wurden u. a.
8 Maschinengewehre , über 399 Gewehre , 399 999 Patroneii und
viele Ausrüstungsstücke . Die deutschen Verluste betrugen »ach den

Meldungen des Gouverneurs : 15 tote , 5 verwundete Deutsche . De

Verluste an farbigen Mannschaften sind noch nicht bekannt geworden.
Am 6. November verließen die englischen Kriegsschiffe die äußere
Reede von Tanga wieder . Auf deutscher Seite kämpften nur
259 Europäer und 759 Askari gegen die englische Uebermacht . —

Slm 3. November entwickelte sich auch das Gefecht am Longidoberge
( nordwestlich am Kilimandscharo ) . Nach englischen Meldungen
hatten die Engländer den „ bedeutenden Platz " Longidu nach Zurück -
werfung der Deutschen besetzt , ihn aber „ wegen Wasseruiaiigels "
wieder aufgegeben . Nach dem jetzt vorliegenden Bericht des Gon -

Verneurs wurden jedoch die englischen Angriffe , die von etwa 359

Reitern und anscheinend indischen Kompagnien ( die nach englischen
Blättermeldungen im ganzen 1599 Mann betrugen ) mit 8 Maschinen -

gewehren und 6 Geschützen ausgeführt wurden , von� den deutschen

Truppen abgewiesen , so daß die Gegner nach ISI�stündigem » n -

unterbrochenem Gefecht fluchtartig in der Richtung Erok zurück -

gingen . . .
Llm 28. November erschienen die englychen Kriegsich : s >e

„ Goliath " und „ Fox " mit zwei gekaperten , der Deutsch - Ostasrika -
Linie gehörenden Schleppern aus der Außenreede von Dares¬

salam . Nach vorhergegangenen Unterhandaingen wurde den

Engländern die Einfahrt einer Pinasse in den Hafen gestattet , da -

mit sie sich überzeugen konnten , daß die Dampfer der Deutsche »

Ostaftika - Linie nicht betriebsfähig seien . D- e Engländer tießen

jedoch eine weitere , mit Maschinengewehr bewaffnete Pinasse ein -

fahren , legten an den deutschen Dampfern an , nahmen an den Ma -

schinen Sprengungen vor und machten Teile der Dampferbesabungen

zu Gefangenen . Als dann auch noch eine dritte armierte Pinasse
in den Hasen einfuhr , wurde auf deutscher Seite mit einem Ma -

jchincngewehr das Feuer eröffnet . Darauf begannen die englischen



Kriegsschiffe die Beschießung . Am anderen Tage wurde Daressalam
wiederum beschossen . Der amtliche Bericht sagt hierzu : Das englische
Vorgehen gegen Daressalam nach Mißbrauch der weißen Flagge
und gröblichem Vertragsbruch , ebenso wie die durch nichts gerecht -
fertigte Beschießung der offenen Stadt ist und bleibt ein Bruch des

Völlerrechts .
Zum Schluß wird noch die Blockade der Küste von Deutsch - Ost -

afrika erwähnt . Diese wurde am 28. Februar bekanntgegeben und

begann am 1. März . Den neutralen Schiffen wurde eine Frist bon
vier Tagen dewilligt , um die blockierte Zone verlassen zu können .

Abgesehen bon letzrerem Zusatz handelte es sich lediglich um die

amtliche Notifizierung eines schon seit längerer Zeit tatsächlich be -

stehenden Zustandes .

II . Die Kämpfe in Kamerun .

Der vorliegende Bericht bezieht sich besonders auf die Vorgänge
von Ende September bis Anfang Dezember . Es wird gesagt : Nach
den Schlägen von Garua (3l). August ) und Nssanakang vom 6. Sep -
tember wurden vom Gegner offenbar alle verfügbaren Kräfte au
der Küste Duala herangezogen , wo 5 Kriegsschiffe , je 5 große eng¬
lische und französische Transportdampfer , zahlreiche , teils mit

L- Zentimeter - Geschützen armierte Dampfer und außerdem etwa
L0<X> englische und französische farbige Truppen unter Befehl des

Generalmajors Tobbel beisammen waren . Wesentliche Unter -
stützungen kamen durch zahlreiche Duala - Ueberlävfer ,
die dem Feind Fahrwege und zahlreiche , bislang ihm unbekannte
Krieks zur Annäherung verrieten . Duala wurde am 27 Sep -
tember von der schwachen Besatzung geräumt , ausgenommen die

Europäerabteilung , die sich ergeben mußte . Ausführlich wird dann
im Bericht dargelegt , daß auf den verschiedensten Stationen Gefechte
mit den Engländern stattgefunden haben . So wurde seit dein
11. Oktober Kampa zweimal , Kribi dreimal , Klein - Batanga , Longji
und Plantation je einmal von englischen und französischen Kriegs -
schiffen beschossen . Das Gebiet südlich des Sanaga außer Edea und
Ukoko ist vom Feinde frei . Vom Feinde besetzt ist das Gebiet von
Duala bis Edea , Jobasse und Nordbahn bis Kake ; außerdem noch
Rio del Reh . Die Duala - , die Maltmbaleute , die Eingeborenen
vom Wuri und die Bamba halten zum Feind .

Im Nordwesten und Westen des Schutzgebietes ist Mitte No -
vember 1914 die Lage unverändert gewesen . Der Feind ist durch
die vorausgegangenen schweren Mißerfolge bei Garua und
Nssanakang so geschwächt worden , daß er an der nigerischen Grenze
eine kräftige entscheidende Offensive nicht mehr hat ergreifen können .

Die weiteren Berichte des Kolonialamts über die Lage an der
Nordwestfront stützen sich auf englische Zeitungsmeldungen . Die
Erfolge der Engländer werden hauptsächlich auf die verräteri -
sche Unter st ützung der Duala zurückgeführt . Immerhin
sei die IM Kilometer lange Nordbahn 2' A Monate lang gegen eine
etwa vierfache Uebermacht gehalten worden . Im ganzen operierten
in Kamerun Z englische Kol o. n n e n. Ein Teil des inneren
Grenzgebietes und die K ü st e ist in der Gewalt des Feindes und
teilweise von ihm überschritten , der andere Teil von ihm unmittel -
bar bedroht . Dieses Resultat , konnte in Anbetracht der bisherigen
Dauer des Krieges und bei der erdrückenden Uebermacht des Feinoes
an Menschenmaterifll ( schätzungsweise 19 - bis 12 999 schwarze Sol -
baten ) nicht ausbleiben . Trotzdem kann das bisherige Ergebnis
der feindlichen Unternehmungen als bon entscheidender Bedeutung
nicht angeschen werden .

III . Togo unter sranzöfischcr und englischer Verwaltung .
Die Verwaltung Togos ist unter den Engländern und Fran -

zosen räumlich geteilt . Der von den Engländern besetzte Teil
Togos wird auf Kosten der englischen Goldküstenkolonie verwaltet .
Nach den vorliegenden Meldungen ist der englische Befehl , s ä m t -
I i ch e Deutschen aus den eroberten Kolonien als Kriegs -
gefangene nach England abzuschieben , auf Togo
nicht angewendet worden . Dagegen wurde der Handel
stark beschränkt . An dein Einkauf von Produkten beteiligten sich
die deutschen Firmen nicht , so daß die englischen Firmen diesen
Geschäftszweig vollständig allein beherrschen . Tie Zollkredite , welche
die deutsche Verwaltung vor dem . Kriege den Firmen chewilltgt hatte ,
sind in Höhe von 189 999 M. von der englischen Regierung ein -
gezogen toorden . Die deutsche Missionstätigkeit darf unter Aeioisse »
Beschränkungen auch weiterhin ausgeübt werden . Das Reglerungs -
krankcnhaus wird weitcrbctriebcn .

Weit unerquicklicher gestalteten sich die Verhältnisse in dem von
den Franzosen besetzt gehaltenen Teil Togos . Es ist keinem
Deutschen erlaubt , in das von den Franzosen besetzte Gebiet hin -
überzugehen . Die Faktoreien der Deutschen sind geschlossen wor -
den . Nachrichten über Zerstörung deutscher Anlagen durch fran -
zösische farbige Soldaten liegen vor . Pflanzungsbetriebe , die in
dem von den Franzosen besetzten Teil liegen , werden , so gut es
geht , durch schwarze Aufseher aufrechterhalten .

IV . Tie Lage in Tcutsch - Südwcstafrika .
Aus den wenigen , aus Windhuk neuerdings hier cingegange -

neu amtlichen Meldungen kann , so wird in dem Bericht des Ko -
lonialamts gesagt , mit Sicherheit angenommen werden , daß die

militärische Lage in Südwestasrika b i s jetzt
durchaus zufriedenstellend ist und daß es , abgesehen
von der Besetzung der Küsthnplätze Lüderitzbucht und S w a-
k o p m u n d ,

°
den englisch - südafrikanischen Truppen selbst mit

ibren starken Kräften nicht gelungen ist , im deutschen Gebiet
festen Fuß zu fassen .

Tie von Swakopmund aus eingeleiteten Operationen scheinen
unter persönlicher Leitung BothaS zu stehen . Der Versuch der
Engländer , von Süden her in Südwestasrika einzudringen , ist auch
als gescheitert anzusehen . lieber die Unternehmungen der Eng -
ländcr von Lüderitzbucht aus ins Innere sei nicht viel zu berichten .
Zunächst scheinen sie sich, nachdem sie die gesamte Bevölkerung als
kriegsgefangen abtransportiert hatten , in dem Ort häuslich ein -
gerichtet und ihr Hauptaugenmerk auf die Diainantfeldcr ge -
wandt zu haben . Aus alledem gehe aber hervor , daß bis jetzt die
englisch - südafrikanischen Truppen trotz ihrer angeblichen dortigen
Stärke von mehreren 1999 Mann noch nicht über die nähere Um -
gebung von Lüderitzbucht hinausgedrungen sind .

V. Die Besitzungen in der Tüdsee .
Vorweg wird bemerkt , daß der größte Teil der Be -

a m t e n von Deutsch - Neuguinea über Amerika mit Ge -
leitbriefen des australischen Ministers für auswärtige Angelegen -
heiten in der Heimat eingetroffen ist . Hiervon haben die
nteisten sich den Militärbehörden zur Verwendung im Kriege zur
Verfügung gestellt , da die Beamten gemäß der Kapitulation keiner
Ncutralitätsverpslichtung unterliegen . Das Schutzgebiet S a m o a
wird seit dem 29. August vorigen Jahres von neuseeländi -
scheu Streitkräften besetzt gehalten . Von dem Schutzgebiet
Deutsch - Neuguinea ist fast das ganze sogenannte alte
Schutzgebiet in den Händen der A u st r a l i c r. Das Jnselgebiet
wird offenbar nach wie vor , trotz der gegenteiligen Versicherungen
englischer Zeitungsberichte , von den Japanern besetzt gehalten .

Englische Parlamentskritik an militärijchen
Maßnahmen .

London , 13 . März . ( W. T. B. ) Im Unterhaus
brachten Mitglieder der Opposition Ucbelstände in der
Armee zur Sprache , namentlich auf dem Gebiete der Be -

fördcrung und der Bezahlung der Offiziere . Long sagte , er
habe bereits einmal die Frage der Beförderung von Amateur -
soldaten über die Köpfe von Berufssoldaten hinweg zu hohen
verantwortlichen Posten aufgeworfen . Er bedauere , daß seine
Worte auf die Beförderung Seelys zum General bezogen und
als Parteigehässigkeit ausgelegt Ivorden seien . Er bedauere

ebenso die Kritik der Beförderung Lord Salisburys von feiten

der Gegenpartei . Seine Bemerkungen hätten ganz allgemein
der Neigung des Kriegsamtes gegolten , Amateur -

o f f i z i e r e n hohe Stellungen zuzuerkennen , während Berufs -

osfiziere , die sich niit Ruhm bedeckt hätten , zurückstehen müßten .

Long tadelte weiter , daß hohe Stellen unbesetzt blieben und

Offiziere niederen Ranges zu höheren Kommandostellen heran¬

gezogen würden , ohne den höheren Rang und die höhere

Gage zu erhalten .

Amsterdam , 13. März . ( P r i v a t t e l e g r a m m d e s „ Vor -

wärt s" . ) Am Donnerstag stieß im englischen Unterhaus die

Opposition scharf mit der Regierugn zusammen . Ter Umonist

Walter Long kritisierte die Politik der Regierung in Krwgs -

angelegenheiten . Er erklärte , die Regierung behandele das Land

lote törichte Kinder . Warum sage sie nicht offen , wie sie die deut -

scheu Kräfte einschätzt ? Durch verkebrte Verwaltungsmaßnahmen

bricht sie den Mut der Soldaten im Felde und der heimgesandten
Verwundeten .

Unterstaatssekretär T e n n a n t erwiderte gereizt , daß es

allerdings leichter sei , den Femd zu ermutigen , als Armee und

Heer zu verwalten .
'

. � �
Long antwortete , daß solche Angriffe eines Regierungs -

Mitgliedes unterbleiben sollten unter Umständen , unter denen man ,
wie Tennant wohl wisse , nicht antworten könne .

In der Diskussion über den Entwurf . der Farbstoff -

g e s e l ls ch a f t hatte die Regierung noch einen schweren Stand ,

da sowohl die Liberalen als auch die Unionisten ihn kritisierten .
Der Liberale Handel Booth nannte das Projekt einen ungerecht -

fertigten Freihandelsseitensprung der Regierung . Der Prospekt

sei kein Handelsprospekt , sondern ein zettweils dem Nebel ent -

tauchendes Periskop .
Der Unionist Pinnefather erklärte die geplante Gesell -

schaft für finanziell lebensunfähig , besonders der deutschen Kon -

kurreng gegenüber . Nach Kriegsschluß möge die Regierung den

Entwurf zurückziehen und einen besseren vorlegen .
Der liberale Vertreter von Lancafhire , C a w l e h, sagte , daß

außerhalb des Handelsamtes kein Mensch den Entwurf lobt . Die

Konsumenten , die keinen Beitrag zeichnen , werden bedroht , keine

Ware zu erhalten . Die Negierung ist nicht berechtigt , öffentliche
Gelder zu bewilligen , um das Volk zu einem von ihm mißbilligten
Projekt zu zwingen .

Der Liberale M a r k h a m erklärte , daß alles hineingesteckte
Geld verloren sein wird .

Der Sekretär des Handelsamts , Robertson� bemühte

sich, den Entwurf , der ein Ausnahmefall sei , zu verteidigen . Er

gab die Gewichtigkeit des Arguments zu , daß Berussöhemiker an

der Leitung des Unternehmens teilnehmen sollten . Aber , wenn

auch manche Chemiker gute Geschäftsleute sind , so gibt es auch
andere , die gute Geschäfte ruiniert haben . Es besteht die Gefahr ,
daß dann einer die ganze Leitung beherrschen wollte .

Das englische Unterhaus über Gefangenen -
behanölung .

Nnisterdam , 12 . März . ( P r i v a t t e l eg r a in m des

„ Vorwärts " . ) Die am Mittwoch im englischen Unter -

Haus erfolgte Debatte über die Behandlung der Ge -

fangencn in Deutschland zeichnete sich durch das

Ueberwiegen einer vornehmen Denkweise und maßvoller

Sprache aus . Gegenüber einer gehässigen Rede des Liberalen

Dalzicl , der die Mißhandlung englischer Verimmdeter auf

dem Schlachtfelde und die Unterernährung der Gefangenen in

Deutschland als zweifellose Tatsachen erklärte , stellte der

Unionist Robert Eecil fest , daß im allgemeinen von

schlechter Behandlung der Verwundeten nicht gesprochen werden

könne - und - da ß die deutschen Ae r z te gut b e -

handelten . Eectl wies jeden . Vergeltungs¬

gedanken zurück . Falls Ivirklich Mißhandlungen vor -

kämen , müsse die Regierung nach siegreichem Kriegsende die

wahren Schuldigen verantwortlich machen . Der Unterstaats -

sekretär des Auswärtigen Amts , Neil P r i m r o s e, sagte , es

bestehe die Neigung , die Härte der Behandlung zu übertreiben .

Er sei der letzte , der behaupten wolle , daß die Behandlung

angemessen sei, aber das Volk nehme gern solche zweifcl -

hasten Berichte auf , die er schon wegen der dadurch hervor -

gerufenen Beunruhigung der Familien von Gefangenen be -

dauere . Bezüglich der Behandlung der Verlvundeten stimme
er mit Eecil überein . Postsendungen von Nahrungsmitteln
und Geld an englische Gefangene tverden allgemein aus -

gehäudigt . Die englische Regierung habe vor fünf Wochen
einen Vorschlag über Verteilung der Sendungen durch einen

amerikanischen Ouartiermeistcr unter Aufsicht der ameri -

kanischen Botschaft in Berlin unterbreitet . Deutschland habe

darauf nicht geantwortet . Dann habe die englische Regie -
rung den Antrag dahin abgeändert , daß ein Inspektor

vorgeschlagen wurde . Inzwischen habe England Grund zu
der Annahme bekommen , daß Deutschland die erste Vorschlags -

reform annimmt . Eswärc eine beklagenswerte Politik ,

wenn man den deutschen Gefangenen jede

Mißhandlung der englischen Gefangenen

heimzahlen wolle . Auf diese Weise würde die

deutsche Regierung nicht zu beeinflussen sein , Milderung ein¬

treten zu lassen . Primrose schloß mit dem Aufruf , an den

edlen Traditionen festzuhalten , unt derentwillen England in

den Krieg eingetreten sei.
Die „ Daily News " schreiben in einem Artikel , die

Verhandlung hätten eine befriedigende Lösung des schwierigen
und gefährlichen Problem gezeitigt . Gefährlich ist es wegen
der fortgesetzten Inumlaufsetzung oft stark übertriebener und

manchmal zweifellos falscher Mißhandlungsgcschichten , die un -

nötige Verbitterung und Haß erzeugen .

Zum öergarbeiterkonsiikt ! n Süüwales .
Amsterdam , 12. März . ( Privattelegramm des „ Vor -

w ä r t S *. ) Tie Grubenbesitzer von Südwales bieten eine Zulage
von 19 Proz . an . Die Entscheidung fällt auf einer am 18. März

stattfindenden Konferenz des Bergarbeiterverbandes .

Die Irieöensfrage in Gnglanü .
Amsterdam , 13 . März . ( P r i V att ele g r a rn in des

„ V o r w ä r t §" . ) Auf dem Nationalkongreß der Freien
Kirche in Manchester besprach Dr . Scott L i d g e t t die Frie -
densbedingungen . Er sagte : die Schwierigkeit liege darin ,
wie die Mitentscheidung der Demokratie gesichert werden muß .

England will nie eine Nation der allgemeinen Wehrpflicht

werden . Die Entscheidung über Krieg und Frieden müsse
den Händen der Autokratie und . Geheimdiplomatie entrissen
loerden .

Zu üen Lohnkämpfen in Englanö .
Amsterdam , 13. März . ( PrivattclcgrammdcS . . V o r -

wärts " . ) Die Londoner Polizisten erhielten eine freiwillige

Kriegszulage von 3 Schilling pro Woche .
1999 organisierte Norfolker Landarbeiter zogen ihre Kündi¬

gung zurück , nachdem der Graf von Leicester auf einer Kouscrciiz

der nicht an den Pächterverband Angeschlossenen eine Lohnerhölning

von 17 auf 18 Schilling durchsetzte . Leicester will beim Pächter -

verband vermitteln . Hierdurch wurde die geplante Kündigung von

4999 —5999 weiteren Landarbeitern vermieden .

Drianü über das franzosische tzanöels -
verbot .

Lyon , 13. März . ( W. T. B. ) Der . R ö p u b l i c a i n '

meldst aus Paris : In der gestrigen Kammersitzung ergriff

Justizminister Briand das Wort , um den Charakter des Gesetzes

betreffend das Handelsverbot mit Deutschen , Oester -

reichern und Ungarn zu erläutern . Briand führte aus , daß

der Handel der Feinde Frankreichs auf jede Art behindert und in

Frankreich unmöglich gemacht werden müsse . Ju diesem Zwecke sei

zunächst alles ferüdliche Eigentum in Frankreich ,

welches für Frankreich ein wirtschaftliches Pfand

darstelle , beschlagnahmt worden . Um dieses Pfand

nicht zu schwächen , dürfe das feindliche Eigentum nicht liquidiert
werden . Die Beschlagnahme bilde eine Ergänzung zum Handels -
verbot . Der französische Handel müsse sich jetzt organisieren , um den

wirtschaftlichen Aufschwung Frankreichs zu vollenden . Handelsminister
Thomson erklärte , die Regierung bezwecke durch das Handels -

verbot , daß die französischen Handeltreibenden sich von jeder wirt -

schaftlichen Abhängigkeit vom Auslandshandel lösen uqd endlich

Frankreichs wirtschaftliche Unabhängigkeit sichern solllen . Die

Kammer nahm darauf den Gesetzantrag an , demzufolge angesichts
des Kriegszustandes im Interesse der Nationalverteidigung jeter

Handel mit Deutschen , Oesterreichern - und Ungarn oder mit in

Deutschland und Oesterreich - Ungarn ansässigen Personen direlt oder

durch Vermittler untersagt ist . Das Verbot gilt ab 4. August 1914

für Deutschland und ab 13 . August 1914 für Oesterreich - Ungarn
und besitzt für die ganze Kriegsdauer bis zu einem

später festzusetzenden Zeitpunkt Gültigkeit . Vor

oben genannten Zeitpunkten abgeschlossene Verträge und Ab -

machungen bleiben während der Dauer des Verbotes suspendiert
und können durch Entscheidung der Zivilgerichte für nichtig erklärt

Werden , falls vor Kriegsausbruch die Ausführung des Vertrages in

Form von Warenlieferung und Zahlungsleistung begonnen war .

Deutschlanüunö öie hollänölsche Neutralität .
Köln , 13 . März . ( W. T. B. ) Dw . „ Kölnische Z e i t u u g"

meldet aus Berlin : Der Berliner Korrespondent des , . A m st e r -

damer Telegraaf " hatte den als Vertreter des deutschen - Gc-

sandten v. Müller im Haag ausersehcnen deutschen Diplomaten als

eine sehr energische Persönlichreit bezeichnet . Daran

knüpft die Redaktion des „ Telegraaf " die Bemerkung , das Platt

halte sich für verpflichtet , auf die Gefahren hinzuweisen , die in

der Entsendung eines Diplomaten von der söge -
nannten energischen Art zu erblicken seien . Man

scheine in Teutschland mit der zu körreklen Neutralität Hollands

nicht zufrieden zu sein . Der „ Telegraaf " ist , so schreibt die „ Köl -

wische Zeitung " , , bekanntlich ein deutsch - fenrdliches Blcrtt . M. hat
die tviedergegebene Bemerkung wohl nur gemacht , um in der hollän -

bischen Oessentlichkeit gegen den neuen deutschen Vertreter . nu

Haag Mißtrauen hervorzurufen und ihm von vornherein die Tätig -
kcit zu erschweren . Es gömigt , die Absicht niedriger zu hängen .
Der Eindruck , die deutsche Diplomatie werde im Haag eine neue

scharfe Tonart anschlagen , ist selbstverständlich unbegründet . Daß
Holland unter schwierigen Verhältnissen die Neutralität chrlfch

durchführt , wird gerade bei uns anerkannt . N ö n D e u i s ch l a n,d
droht dieser Neutralität kcine Gefahr ; ob . von an -

derer Seite , überlassen wir ferner dem eigenen Urteil der .Holländer .

Auflösung öer griechischen Kammer ?
Athen , 13 . März . ( W. T. B. ) Meldung der A g e u c e

d ' A t h e n e. Heute abend wird ein königliches Dekret der -

Lffentlicht werden , durch das die Kammer u m einen
Monat per tagt wird . Man glaubt , daß nach dieser

Frist die Kammer aufgelöst und Neuwahlen ans -

geschrieben werden würden . — Morgen wird ein gesetzlicher
Erlaß veröffentlicht werden , durch den eine A n l e i h e v v n
4 O M i l I i o n e n F r a n k bei der griechischen Natioualbauk

genehmigt wird .

Die chinesisch - japanische Krise .
London , 13. März . ( 28. T. B. ) Die „ Times " melden ans

Peking vom 10. d. MtS . : Der lvachscode Druck , den Japan aus
China ausübt , ruft in den Kreisen der Llusländer Befürchtungen
hervor . Die Chinesen sind erbittert . Das Bestehen auf Annahme
sämtlicher japanischer Forderungen tönntc eine K r i s i s erzeugen ,
die für die jetzige Regierung ernste Gestalt annehmen würde . Die

auswärtigen Mächte , einschließlich Japans , haben Juanschikai sictS

unterstützt . Es wäre ein Unglück für alle , wenn die Autoriürt , die

er sich mühsam errungen hat , beeinträchtigt würde . Das

schlimmste an einigen japanischen Korderuugeii ist

ihre Unbestimmtheit . Die Chinesen wären vielleicht entgegen -

kommender , wenn Japan sich deutlicher faßte . Den Ausländern ist
es vor allem darum zu tun , zu wissen , daß die Souveränilätsrechte

Chinas und die Gleichberechtigung der Mächte nicht berührt werden .

Letzte Nachrichten .
Ter Zar an der Front .

Petersburg , 13. März . ( W. T. B. ) Der Zar hat sich aus

Zarskojesselo znr Front begeben .

Noch keine Unterwerfung der deutschen Togokolonir .
Basel , 13. März . ( T. U. ) Nach einer Londoner Drahtnachricht

der „ Baseler Nachrichten " enthält ein an die Mitglieder dcS

Unterhauses verteilter Geheimbericht über die Operationen in den

deutschen Kolonien Afrikas die überraschende Angabe , daß die

deutsche Togokolonie nördlich von Bismarckburg sich bis jctzt noch
nicht unerworfen habe . Die Eingeborenen leisten unter deutscher
Führung den heftigsten Widerstand , verstärkt durch Flüchtlinge aus
den unterworfenen Gebieten .

_
Verurteilte französische Offiziere .

Mainz , 13. März . ( W. T. B. ) Vom Kriegsgericht wurden
gestern drei französische Offiziere verurteilt , die Anfang Februar
aus der Mainzer Zitadelle geflüchtet und zwei Tage später in der
Nähe von Worms wieder festgenommen wurden . Einer erhielt drei
Monate und drei Tage , die beiden anderen erhielten je drei Monate
Gefängnis .



A . Wertheim
Leipziger Str . König str .

Schrijtliche Bestellungen sn die
Versand - Abteilung Berlin W66 erbeten

G. m. b. H.

Montag
bis

Mittwoch

RosenthaierSfr . Morilzpl .

Gardinen
Gew . Tüll - Qarnltur . Lhtt ' . VÄ; 4 . 75 9 . 65

5 . 25 7 . 20

6 . 75 10 . 35
Spitzenstoff - Garn . " Äts

Farb . Etaminega rn

Künstlergardinen fschaMQuwbÄg
mit Volon ! :

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
Gewebte Tüllgardlnen�S
Gewebte Tüllgardinen
Erbstüll - Ganzstores r ! \ Ban/aS
Erbstüll - Halbstores

1 üll - Betidecken gewebt , jor i Ben , . .

sü7 Z Bellen .

Fl - bzlüll - kell�e�en 7 ! ! �?
far 2 Bellen .

7 . 65 9 . 80

46 pi - 70 k>l

2 . 90 5 . 40

5 m. 6 . 25

4 . 50 6 . 50

1 . 70 3 . 35
4 . 85 8 . 50

5 . 15 6 . 50

6 . 5013 . 65

Tischdecken

Filztudi
mit Kurbehlickerd . . . 3 . 25

ReinWoll . Tudi milAp -

plikaüori mit Stickerei . 7 . 50

Moquetleplüsch
klein gemustert . . . . » 9 . 00

Kocheüeinen
mit Stickerei . 12 . 35

Mohärpiüsdi
bü! eingepreuler Kanle 13,00

Extra -
Preise

W jillliUlllülllllillilllllil

bin Posten

Piwandecken

Phantasiegewebe
modern oder persisch
gemustert

. . . . . . . .

5 . 25

Phanfasiegewebe
persisdi gemuslerl , dop -
pelseitig . . .. . . . . .9 . 25

Phantasiegewebe
modern . Kleine Musler 12,00

Moquetteplüsch
in persischen und Blatt -
Mustern 19,50

| Gardinen l
2 Sctidls , 1 Querbehartg

J aus geuebtem Tüll , Fenster 6,25 g
e aus Spi6en [ to | f mit Volants R " 7 R H
| | . . . . . . . . . . . .Fenster ' W

| Leipziger Str . : Abteilung für |

| Tapeten
Z Pur Hausbesilzer zum Umzug W
W ganz besonders zu empfehlen W

| Tapeten - Reste |
M von 4 — 18 Roll , äußerst preisw . W

In dieser Wodie :

Leipziger - • • strafe B

Orient - |
Teppiche !.1

15
mit

0 / Extra -
/o Rabatt

Teppiche
Excel sior - Teppiche

slarkes doppelseitiges Qeviebe . . .

Boucle • Teppiche
erprobte Qualität

. . . . . . . . . .
Pa . Boucle - Teppiche

vorzügliche emplehlenswerie Qua lilal

Axminster - Teppiche ] .
reichhhalliga Musletauswnhl . . . . .

Axminster - Teppiche S.

GiöBe ea.
125 X 19» 155 X 240 190 X 290 250 X 55"
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iaintler , Berlin , Leipziger Str . 12*. . *

QL0jrtMe/i-



Nr. 73 . 32 . Auhrgasg . 1, Itjjjg to Jiwjtjf Acrlim WM Zonutllg, iL Marz 1915.

sza

Mus öer öuögetkommWon
öes Reichstags .

( Amtlicher Bericht . ) Die gestrige Sitzung der der -
stärkten Budgettommission des Reichstags galt ebenso wie ein
Teil der vorgestrigen der Ernährungsfrage unseres Volkes . Dar -
über , daß wir mit unseren Nahrungsmitteln durchkommen müssen
und durchkommen werden , herrschte Einstimmigkeit .

Im Vordergründe der Debatte stand zunächst die

Kartoffelfrage .
Es wurde darauf hingewiesen , das ; die hohen Preise für Kar¬

toffeln schlimmer wirkten als diejenigen für andere Nahrungs -
mittel . Man solle daher die Brennereien noch mehr beschränken
als bisher , eine Maßnahme , die wegen des gewerblichen Spiritus -
bedarfs als nicht annehmbar erklärt wurde .

lieber die Art , in welcher Weise die Kartoffeln in gerechter
Weise verteilt werden sollten , gingen die Ansichten auseinander .
Man befürwortete auf der einen Seite die Beschlagnahme aller
Kartoffelvorräte . Nach der Ansicht mehrerer Redner wird jedoch
von einer generellen und schematischen Beschlagnahme aus tech -
nischen und anderen Gründen Abstand zu nehmen sein . Man wird
sich damit begnügen müssen , gewisse Reservevorräte und die Be -
fchlagnahme durch lokale Organe im Bedürfnis falle sicher zu stellen .
Die verantwortlichen Stellen werden sich mit djeser Frage dem -
nächst zu beschäftigen haben . Tie statistischen Erhebungen über
die Kartoffelvorräte sollen beschleunigt und die Ergebnisse der
Kreise telegraphisch mitgeteilt werden . Von verschiedenen Seiten
wurde angeregt , man solle die Trockenkartoffeln für spätere Monate
aufbewahren und vorerst Frischkartoffeln , namentlich auch zum
Backen , verwenden .

Die Frage der
Schwcincabschlachtung

kam erneut zur Erörterung . Zlvangsweise AbschlckDüu' g und Fest -
setzung von niedrigen Höchstpreisen wurde unter Hinweis auf die
Ersparnis an Speisekartoffeln und Magermilch und mit Rücksicht
auf die Verbilligung der Fleischnahrung gefordert . Von anderer
Seite wurde demgegenüber betont , daß die Verminderung des
Schweinebesbandes auch ohne Zwang , lediglich durch Erhöhung der
Entcignungsrichtpreise , die in ihrer jetzigen Bemessung die Futter -
kosten nicht deckten und zur Zurückhaltunig der Schweine vom
Markt führten , zu erreichen sein würde . Da ein klares Bild über
die Notwendigkeit verschärfter Maßnahmen erst auf Grund der
für den 15. März angeordneten Zählung des SchweinebestandeS
gewonnen werden könne , wurde die beschleunigte Sammlung der
Zählungsergebnisse und ihre Mitteilung an den Reichstag vor der
Verabschiedung des Etats gewünscht und — soweit durchführbar —
zugesagt . Ebenso wurde eine Beteiligung des Reichs an dem den
Gemeinden erwachsenden Risiko aus der Verarbeitung des frischen
Schweinefleisches in Dauerware in Aussicht gestellt .

Seitens des Staatssekretärs des Innern wurde auf die außer -
ordentliche Schwierigkeit hingewiesen , die Beziehungen zwischen
den einzelnen Erwerbsständen bei den durch den Krieg veranlaßten
Maßnahmen abzugleichen . Man baue vielfach auf nicht sicherem
Grunde . Bei Besprechung einiger mit der Kricgsgetreide - Gesell -
schaft und ihrer Geschäftsführung zusammenhängenden Fragen
wurde bemängell , daß noch keinem Kreise die ihm aus § 20a der
Bundcsratsverordnung vom 25. Januar 1915 zustehende Selbst -
Verwaltung seiner Getreidevorräte übertragen sei .

Der Staatssekretär des Innern erklärte den § 26a als Grund -
Pfeiler der ganzen Getreideverteilung üud legte auch die Nicht -
linien , die neuerdings für seine Anwendung gegeben seien , an der
Hand eines an die Bundesregierungen gerichteten Schreibens dar .

Gegenüber dargelegten Bedenken , daß für einzelne Berufe
die Menge von 200 Gramm Mebl täglich nicht ausreiche , wurde
darauf hingewiesen , daß es sich bei dieser Ziffer nur um einen
Durchschnittssatz handele . Insbesondere erklärte der Staats -
sekretür des Innern , daß die Kouimunen die Selbstbewirtschaftung
der ihnen nach dieser Kopfziffer zugewiesenen Mchlmengen gerade
deshalb erhalten hätten , um entsprechend den Bedürfnissen zu
individualisieren .

Gegenüber der Forderung auf Festsetzung von Höchstpreisen
für Mehl und Brot durch den Bundesrat wurde geltend gemacht ,
daß die Kommunalverbände das Mehlhandelsmonopol und damit
die Regulierung des Mehlprcises in der Hand haben , wobei aller -
dings die Preise , welche die Kriegsgetreide - Gesellschaft fordert , die
unterste Grenze bilden . In dieser Hinsicht hat der Staatssekretär
des Innern und der Rcichskommissar für Browersorgung zuaeiagt ,
auf einen möglichst niedrigen Mehlpreis hinzuwirken .

In der Frage der

Einschränkung der Bierprodnktio «
wurde von einer Seite eine weitere Einschränkung der Produktion
unter die vom Bundesrat angeordneten 60 Proz . herab sowie die
Gcstattung eines Zusatzes von Surrogaten bei der Bicrbereitung
gewünscht . Demgegenüber wurde darauf hingewiesen , daß man
mit� der Einschränkung der Bierproduktion nicht zu weit gehen
dürfe und namentlich auf die Interessen der kleinen Brauereien ,
die — was übrigens von einer Seite bestritten wurde — unter
einer zu starken Einschränkung schwerer leiden würden als die
großen , Rücksicht nehmen müsse . Es wurde betont , daß man jeden -
falls zunächst die Wirkung der vom Bundesrat angeordneten Ein -
fchränkung der Produktion und das Ergebnis der eingeleiteten Er -
Hebung über die Gerste - und Malzvorräte abwarten sollte . Dem
Wunsch , eine Verwendung von Surrogaten zu gestatten , wurde
entgegengehalten , daß als Surrogate nur Zucker und Reis in Bc -
kracht kommen würden , die beide nicht im Ueberfluß vorhanden sind
und deren Zulassung als Malzsurrogate nur eine Verschiebung ,
keine Ersparnis von Nahrungsmitteln bewirken würde . Auch
wurde darauf hingewiesen , daß für die Zulassung von Surrogaten
eine Aenderung der Biersteuergesetzgebung nötig wäre , was nament -
in den süddeutschen Staaten mit eigener Biersteuergesetzgebung
nicht in einfacher Weise durchzuführen wäre .

politische Uebersicht .
Tie Zlufnalime der Haascschen Erklärung

in bürgerlichen Kreisen .

München , 13 . März . ( Privattelegramm des

» Vorwärts " ) .
Die „ Münchener Post " gibt den „ Vorwärts " -

Artikel über das Echo der sozialdemokratischen Erklärung im

Reichstag wieder und bemerkt dazu :
Wir sind in der erfreulichen Lage , jeden Satz dieser Bc -

trachtung des „ Vorwärts " unterschreiben zu können und haben
schriftliche Beweise in Fülle dafür erhalten , daß in der Tat
bis weit in bürgerliche 5t' rcise hinein „ die ebenso wahrhaft
patriotische wie männlich entschiedene Haltung der sozia -
listischcn Reichstagsfraktion in hohem Maße befreiend und

stärkend gewirkt hat " .

Diese hier in Anführungszeichen gesetzten Satzzeilen sind
der Zuschrift einer in ganz Bayern angesehenen bürgerlichen
Persönlichkeit entnomme « .

Eine Kundgebung deS Reichskanzlers .
Der Geheime Justizrat Professor v . Dr . Kahl hat « m den

Reichskanzler ein Schreiben gerichtet , worin er die am 28 . v. M. er -

folgte Gründung der „ Freien vaterländischen Ver -

einigung " anzeigt . Der Reichskanzler hat auf diese Mit -

teilung mit folgendem Schreiben geantwortet :

„ Für die Mitteilung , die Sie mir von der Gründung der Freien

vaterländischen Vereinigung und ihrem Ziele machen , sage ich Ihnen

aufrichtigen Dank .
Sie wollen den Strom nationaler Gesinnung , den der Krieg

gesammelt hat , in die Friedenszeit binnberleiten . Die Bewahrung
des großen Erlebnisses , daß dieser Krieg das deutsche Volk in allen

seinen Gliedern und Schichten geeint gezeigt hat , soll uns ein heiliges

Vermächtnis sein . Ich begrüße es daher mit Freude und Dank ,

wenn führende Männer aller Richtungen sich in dem warmen Be -

mühen einigen , dieses Vermächtnis zu sichern .

In einem Augenblicke , da um das Kriegsziel , die Niederwerfung

unserer Feinde , noch gerungen wird , und da die Deutschen draußen
und zu Hause ein einziger Wille ganz beherrscht , der Wille zum

Sieg , lönnen wir nicht schon im einzelnen alle die Fragen er -

örtern , die bei und nach den Friedensverhandlungen zu lösen sind .

Möge der Tag bald kommen , da die Fesseln des freien MeinungSkampfes

gelöst sind . Denn es wird zugleich der Tag sein , an dem daS bluttge

Ringen zu Ende geht . Einstweilen aber mögen wir den Geist vor -

bereiten , in dem unser Volk die Bedingungen seines zukünftigen
Lebens mitzuschaffen haben wird .

In den Leitsätzen Ihrer Vereinigung glaube ich diesen Geist zu
erkennen . Gewiß , auch der Parteien Streit wird wieder anheben .

Aber wie sich alle Schichten des Volkes in der Stunde der Not so

recht verstehen gelernt haben , so müssen auch die neuen inncrpolitischen

Kämpfe von einer gegenseitigen Achtung beherrscht sein , die alle

Schichten des Volkes vom Fürsten bis zum . Arbeiter umschließt .

Sie haben zusammen geblutet , alle ihr Bestes gegeben und erfahren ,
wie Großes ein von heiliger Liebe zur Heimat beseeltes Volk leisten

kann , wenn es einig ist . Wenn uns alle die Liebe zu dem tüchtigen ,

schassenden Volk und Achtung vor jeder ehrlichen Gesinnung leitet ,

sehe ich mit freudigem Vertrauen der Aufgabe entgegen , die der

Friede uns stellen wird , der Aufgabe , ein nach außen stärkeres

Deutschland innerlich im Geiste der Freiheit und gemeinsamer Vater -

landsliebe weiter auszubauen . "

Neuorientierung . � .

Zu unserer gestrigen Bemerkung :

„ Aber darüber hinaus verdient natürlich das Geständnis der

„ Kreuz - Zeitung " unterstrichen zu werden , daß die von ihr ver -
treiene Partei eine Neuorientierung der inneren Politik auch nach
dem Kriege für „verderblich " hält "

bemerkt die „ Kreuz - Zeitung " : „ Ein solches Geständnis

haben wir nicht gemacht , wie der „ Vorwärts " sehr wohl weiß .
Denn er zitiert uns , bricht aber sein Zitat unmittelbar vor dem

Satze ab , der ihn widerlegt . Dieser Satz nämlich lautete bei uns :

„ Es ist von allen Seiten an erkannt , daß die große Er -

fahrung des jetzigen Krieges nicht ohne Einfluß auf unsere

politischen Erkenntnisse bleiben kann . Aber Matz und Art der

praktischen Folgerungen daraus im einzelnen zu bestimmen , mutz
aus den oben angeführten Gründen der Fricdenszeit vorbehalten
bleiben . " Unseres ErachtenS ist das nicht mißverständlich . "

Wir wiederholen demgegenüber die folgenden entgegenstehende »

Sätze der „ Kreuz - Zeitung " :

„ Würde die Regierung nun , wie die „ Franks . Ztg . " cS wünscht ,
durch bindende Zusagen der späteren gesetzgeberischen Eni -

scheidung vorgreifen , so wäre es nickt mehr angängig ,
daß diejenigen dazu schweigen sollten , die in dem ein -

geschlagenen Wege eine für bestimmte Interessen oder die allge -
meine Entwickelung verderbliche Richtung sehen . Man wird zu -
geben , daß schon das allgemeine Versprechen der

politischen Neuorientierung auf bestimmten Gebieten eine gewisse
Zumutung an die Selbstbescheidung derjenigen stelle , die den

gegenwärtigen Zustand für angemessen und zweckmäßig halten .
Diese Sachlage erscheint uns so klar und vom Standpunkte der

Gerechtigkeit so zweifelsfrei , daß man sich wirklich wundern muß ,
daß immer wieder Versuche unternommen werden , sich über sie
hinwegzusetzen . "

Strenge Handhabung der Ausfuhrverbote «
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :

Nachdem die englische Regierung erklärt hat , die Einfuhr ge -
wisser deutscher Waren , namentlich von Farbstoffen , die England
braucht , gestatten zu wollen , ist in einem Teil unserer Presse die

Befürchtung ausgesprochen worden , daß unsere Feinde durch eine

Zufuhr deutscher Waren mit unentbehrlichen Gegenständen für die

Fortführung des Krieges versehen werden könnten . Demgegenüber
ist zu erklären , daß für die Waren , deren Einfllhr England nunmehr
gestatten will , schon seit längerer Zeit Ausfuhrverbote bei uns be -

stehen , die mit aller Strenge gchandhabt werden .

Aus den Reichstagskommissionen .
Die Kommissionen des Reichstages haben sich nunmehr kon -

stituiert . In den einzelnen Kommissionen sind unseren Partei -
genossen folgende Aemter übertragen : Budgetkommission :
Dr . Südekum , stellvertretender Vorsitzender , Roste , Schriftführer ;
Petitionskommission : Giebel , Schriftführer ; Wahlprüfungskom -
Mission : Schmidt - Meißen , Schriftführer ; Geschäftsordnungs -
kommission : Haase , Vorsitzender , Eberl , Schriftführer ; RechnnngS -
kommission : Dr . Ouarck , Schriftführer ; Kommission für Handel
und Gewerbe : Wurm , stellvertretender Vorsitzender , Landsberg ,
Schriftführer ; Kommission für das Stickstoffhandelsmoiiopol :
Dr . Cohn - Nordhausen , Vorsitzender .

Die bürgerliche Presse über die Kriegszielerörterungen .
Außer dem „ Berliner Tageblat t ", der „ V o s s i s ch e n

Zeitung " uiti der „ M o r g e n p o st ", die der Unterbindung
der Friedenserörterungen wenigstens zurzeit zustimmen , übt

die gesamte bürgerliche Presse an dem neuesten Arttkel der

„ Nordd . Allg . Ztg . " sehr scharfe Kritik . Die Argumente sind die

gleichen wie bei der Zurückweisung der früheren Artikel des

Kanzlerorgans . Nur der Ton der Kritik ist noch ein gut Stück

schärfer geworden . So schreibt die „ P o st " in ihrer gestrigen

Morgenausgabe :
„ Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ist wiederum so

unheimlich ungeschickt , so unsagbar zerfahren
und ziellos , ncilde ausgedrückt , daß sie gerade das
bewirkt , was sie vorgeblich verhüten möchte : erneute ver -
mehrte Beunruhigung . "

In der Abendausgabe gibt die „ Post " einer Zuschrift „ von

angesehener Seite " Raum , in der gegen die Auffassung der

Sozialdemokratie in der AnnektionSfrage lebhaft pole -

mistert wird :

„ Dabei ist aber zugleich der Eindruck hervorgerufen worden ,
oder ich will vorsichtiger sagen , mußte der Schein des Verdachtes
entstehen , daß von amtlichen Stellen aus , die eingeweiht und

unterrichtet sein sollten , ohne es zu sein , denen geflissentlich
und einseitig Wo hlwollen und Förderung zuteil werden ,

auf deren Friedensprogramm die Losung steht : N u r „ moralische "
Eroberung ! Hierzu zählen u. a. Prosessoreu - Politiker von der
Art des Herrn Delbrück und Sozialdemokraten , die ,
lvie jene , jede Machterweiterung verwerfen und
beim Friedensschluß nur mit Großmut und Ritterlichkeit , mit

Bescheidenheit und Versöhnlichkeit arbeiten wollen . Wo sich aber

seither starke Regungen hervorwagten , um entgegengesetzte An -

sichten auszusprechen , da setzte unbarmherzig das Totschweige -
gebot der Zensur ein , und diese ließ wohl auch hier und da das

Damoklesschwert selbst auf ganz schüchterne Versuche hernieder -
fahren , wider den Stachel zu löcken .

Hierin , in der Zwiespältigkeit der Behandlung der Friedens -
apostel , die nur für moralische Eroberung eintreten , und derer ,
die , man darf wohl sagen , den völkischen Kriegszielwillen , der

auf Machterweiterung gerichtet ist , zum freien Ausspruch bringen
möchten , liegt eine Hanptqaelle schwerer Beunruhigungen , Be¬

sorgnisse und Befürchtungen . "
Diese Darstellung der „ Post " ist durchaus irrig . Im Gegen »

teill Wir könnten der „ Post " Beweise dafür liefern , wie eine

Verschärfung des Verbots der Friedenserörterungen uns sogar zu -
weilen an der Erwiderung auf Angriffe anderer Organe in

der Frage des Kriegsziels gehindert hat . Die „ Post " wird

auch nicht leugnen können , daß unzählige Broschüren und Zeit -

schriftennummern , in denen für Annettionen Propaganda gemacht
lvird , jederzeit käuflich erworben werden können und auch tat¬

sächlich in großem Umfang verbreitet werden . Gerade , weil wir
in der Begründung unseres Standpunktes gehindert werden , for -
dern wir in Ergänzung unserer grundsätzlich demokratischen Er -

wägungen die völlige Freigäbe der Kriegszielerörterungen .
Die erwähnte Zuschrift der „ Post " fordert dann weiter :

„ Darauf kommt es an , daß endlich einmal eine zuverlässige
Feststellung erfolgt , ob der Reichskanzlerwille und der Vottswille
in der Kviegszielfrage übereinstimmt . Grundsätzlich
Machter Weiterung oder grundsätzlich nicht !
Darauf kommt es an . Der Reichskanzler braucht ja nur die

Führer der Parteien oder die Männer , die soeben im Namen
der deutschen Nationalwirtschaft ihren Standpunkt festgelegt
haben , zu sich zu laden und ihnen unzweideutig — unter Aus¬

schluß natürlich des Eingehens auf jede bestimmte Einzelfriedens -
bedingung — zu erklären , daß sein Wille sich mit dem ihrigen
deckt . Geschieht das , dann wird sofort die Hauptquclle , woraus

fort und fort Beunruhigung und Sorge strömen , versiegen . "
Die „ Tägliche Rundschau " schließlich schreibt über die

Art der von allen Seiten gewünschten Friedenserörterungen :
„ Niemand wird in diesem Augenblick breitspurige Kanne -

giehereien über das Kriegsziel und gegenstandslose Zuschneider -
arbeit an der europäischen Landkarte - im Stile der entsprechenden
französischen , englischen und russischen Aufteilungsarbeiten ver -
richten wollen . Aber so manches , was seit Monaten Gelehrte und

llngelehrte im Geiste bewegt , ohne daß sie bei dem Mangel an
sachlicher Belehrung über die einschlägigen Dinge zu einer

Klärung ihrer Gedanken gelangen könnten , gäbe reichlich Stoff
zu nützlicher Erörterung . Nicht darum konnte es sich
handeln , fertige Ziele und Forderungen aufzustellen , sondern
nur darum , durch sachliche Aussprache über so vieles , wonach jetzt
allgemein die Frage geht , eine Grundlage für eine spätere ,
sachlich begründete Formulierung solcher Forderung zu schaffen .
Der jetzige Zustand verhindert eine solche klärende Vor -
bereit ungsarbeit , nicht etwa bloß von Daheimgebliebeiieu ,
sondern — recht im Gegensatz zur Meinung der „ Norddeutschen "

immer wieder auch von den Kämpfern draußen in
den Schützengräben , die — da sie keine russischen
Halbtiere sind — ein elementares Bedürfnis haben nach
Swff und Anregung zum Nachdenken über das , was dieser Krieg
von ihnen fordert und was sie von ihm fordern sollen . "

Die „ Tägliche Rundschau " erinnert zugleich daran , daß sie
bei den bestehenden Zensurverhältnissen erst nach dem Vorgänge
des „ Bert . Tagebl . " über die Eingabe der wirtschaftlichen Ver -

bände berichten könne .

Schweinegcfrierfleisch .
Der erste Beigeordnete der Stadt Köln , Adenauer , vcr -

öffentlicht in Kölner Blättern unter der Ueberschrist „ Ist das Ge¬
frierverfahren für Schweine geeignet ? " die Ergebnisse der darüber
von fachmännischer Seite angestellten Untersuchungen . Es handelte
sich darum , ob auch Gcfrierschweine nach dem Auftauen noch in der -

selben Weise wie frische Schweine zum Pökeln , Räuchern und zur
Wurstfabrikation verwendet werden können . In Köln sind unter

fachmännischer Leitung an zwer Gcfrierschweinen diese Versuche
angestellt worden . Nach einmonattgem Verweilen im Gefrier -
raum sind Koteletten gebraten , Speck , Brat - und Fleischwurst her -
gestellt worden , die sich alle in Farbe , Aussehen und Geschmack
gleich den aus frischem Schweinefleisch hergestellten Erzeugnissen
erwiesen haben . Der Verfasser bezeichnet diese Feststellung von
großem Werte für die bevorstehende Abschlachtung des über -

flüssigen Schweincbestandes und mißt ihr auch für die Zeit nach dem

Kriege zur Beseitigung von Flcischnot große Bedeutung bei .

Schulbiichervcrstaatlichung in Norwegen .
Der „Voss . Ztg . " wird aus Kristiania gemeldet : Die N? «

gicrungskreise befassen sich mit dem Plane der Verstaatlichung aller

Schulbücher , was von den Verlegern Norwegens erklärlicherweise
keineswegs freudig begrüßt wird .

Carranza rät den Ausländern zum Verlassen Mexikos .
New ?) ork , 13 . März . ( W. T. B. ) Meldung des Reuter -

scheu Bureaus . Nach einem Telegramm aus Veracruz hat

Carranza an Präsident Wilson eine Note gesandt ,
in der neuerdings betont wird , daß General Obrcgon nicht

für die Zustände in der Hauptstadt verantwortlich sei . Carranza
erklärt ferner , daß er die Ausländer beschützen wolle ,

es aber für das b e st e hielte , wenn nicht nur die

Amerikaner , sondern auch die anderen Aus -

ländcr Mexiko verließen .

Mus öer Partei .
Genosse Heine veröffentlicht in einigen Parteiblättern eine auch

uns zugegangene längere Erwiderung auf die Erklärung des Ge »
Nossen I a e ck e l. Wir beschränken uns darauf , aus der Zuschrift
nur die tatsächlichen Feststellungen wiederzugeben , da wir sonst
gegen den übrigen Teil der Heineschen Ausführungen , deren
Tendenz unseren Lesern zur Genüge bekannt ist , polemisieren
müßten . Hierzu halten wir die gegenwärtige Zeit nicht für ge -
eignet . Genosse Heine schreibt :

„ Sie drucken einen Artikel des Kollegen Jaeckel aus dem
„ Sächsischen Volksblatt " ab . Darin findet sich die Ausführung , der
Heinesche Ausruf : „ Wir sind erst Deutsche , dann Sozialisten " habe
für die aus dem Arbeiterstand hervorgegangenen FrattionS -
Mitglieder keine Geltung . "



Nach dcm Zusammenhang muß jeder Leser denken , daß ich
dies in meiner Stuttgarter Rede , von der Jaeckels Artikel handelt ,
gesagt hätte . Da ich weder dort noch in sonst einer Rede das
Wort gesprochen habe , fragte ich den Kollegen Jaeckel , wie er zu
dieser Angabe gelangt wäre . Er glaubt , den Ausdruck in der
Fraktion von mir gehört zu haben . Meines Erachten ? , hätte er
dies mitteilen und nicht den Anschein erwecken sollen , als ob es sich
um ein von mir in Stuttgart aufgestelltes . Programm " ( Jaeckel
braucht diesen Ausdruck ) handelte .

Mir ist nicht bekannt , daß ich je einen solchen Zwischenruf
getan hätte ; wahrscheinlich verwechselt Jaeckel mich mit einem
andern Kollegen . Dagegen werde ich vielleicht gesagt haben , daß
die Interessen Deutschlands , das heißt des dcut -
scheu Volkes , wichtiger seien als die der Partei .
Dies verstellt sich so von selbst , daß ich weder ein Wort der Bc -
gründung dafür zu machen brauche , noch mir im geringsten die
Urheberschaft an dieser Wahrheit beimessen will .

. . . . Uebcr meine Stuttgarter Rede will ich nicht mit Jaeckel
streiten . Er nennt sich ein „ Programm " , obgleich ich darin a n s �
d r ü ck l i ch gesagt habe , daß meine Bemerkungen über die söge
nannte Hofgängerei und die Budgetbewilligung kein Programm
darstellen , sondern nur beweisen sollen , wie übertrieben und sinn -
los die gerade in i - tuttgart immer wieder angezettelten Partei -
zänkcrcien angesichts der jetzigen politischen Erlebnisse er -
scheinen . . . . "

Unser Nürnberger Parteiblatt , die „ Fränkische Tagespost " ,
knüpft an die Zuschrift Heines n. a. folgende Bemerkungen :

„ Wir wissen nicht , warum der alte Parteigenosse Heine seine
Erklärung als „ Rechtsanwalt " unterzeichnet . Will er damit klar -
stellen , daß er die eigenartigen Methoden der Beeinflussung eines

Geschworenengerichtes sehr gut verstellt , die Methoden , unan -
genehme Anwürfe des Gegners unbeachtet zu lassen und anderes
sehr breit zu treten , was zu erörtern sehr schwierig ist ? Alle
Vorteile der Zensur und des Kriegsrechtes nützt
Genosse Wolfgang Heine in dieser Erwiderung bis auf das Pünkt¬
chen über das . i " aus . Allen Respekt deshalb bor dem Rechts -
anwalt ! . . .

Hoffentlich wird sich aber Wolfgang Heine als Parteigenosse
bald zu der Ueberzeugung durchringen , daß seine Erörterungen den
Zusammenhalt der Partei nicht stärken , zum mindesten ini gegen -
wärtigen Augenblicke eher schädlich als nutzlich sind , und , wenn sie
gepflogen werden sollten , am besten bis nach dem Friedensschluß
vertagt werden .

Soweit es an uns liegt , werden wir uns diese Zurückhaltung
im Interesse der Partei auferlegen . "

Dem Pressebnrcau wird aus Gotha mitgeteilt , daß es sich bei
dein dort unter dem Titel „ General - Anzeiger für das
Herzogtum Gotha " erscheinende neue Blatt uicht um ein
Partciblatt handelt .

Gewerkschaftliches .
Betriebsstillegungen im Srauereigewerbe .

DaS Vcrbandsorgan des Verbandes der Brauerei - und
Müblenarbeiter weist auf einen seltsamen Handel hin . der
seit der bundesrätlichen Einschränkung des Malzverbranchs sich
breit macht . Es wird da ein lebhafter Kauf - und Tausch -
Handel mit Brau - und Malzkontingenten betrieben . Einzelne
Brauereien suchen Braurechte gegen Kasse oder Bierliefe -
rungen zu kaufen , um ihren Betrieb voll ausnutzen zu können ,
andere , die ihren Betrieb nicht ausnutzen können , suchen ihr
Kontingent vorteilhaft zu verwerten , und ebenso werden
Malzvorrätc angeboten und gesucht . Die Uebertragbarkeit
von Braukontingenten hat nach verschiedenen Seiten ihr
Ueblcs . Sic entspricht nicht dem Geiste der Bundesrats -
Verordnung , die durchaus nicht beabsichtigt hat , den höchst -
zulässigen Malzverbrauch auf solche Weise zu einem Normal -
verbrauch zu machen und dürfte auch den Arbeitern der da -
durch stillgelegten Betriebe uicht gleichgültig sein . Es zeugt
recht wenig von sozialer Kriegsfürsorge der Brauereiunter -
nehmer , lediglich das „ Geschäft " in Sicherheit zu bringen und
einen Teil der Arbeiter zu völliger Arbeitslosigkeit zu ver -

urteilen . � Der Verbaudsvorstand will sich ein Eingreifen bei
solchen gänzlichen Betriebsstillegungen vorbehalten .

öerlin unü Umgegend .
Tie Maßschuhmacher Berlins nahmen am Freitag abend den

Bericht von der letzten Sitzung der
'

Echlichiungskominission ent -
Hegen . Diese Nmr zusammengetreten , weil die Gehilfen in ver -
schicdenen Werkstätten infolge der Teuerung einen Kricgsaufschlag
von lv Proz . verlangt hatten . Einzelne Meister hatten sich bereit
gezeigt , Liesen Wünschen siattzugeben , wurden aber durch Beschluß
dcZ Vereins der Maßschuhmachermeister daran verhindert . Das
hatte zur Folge , daß noch mehr Gehilfen ans dem Berufe flüchteten
und anderweitig lohnendere Beschäftigung suchten . In letzter Zeit
gingen jedoch die Aufträge wieder besser ein , wodurch Maugel an
guten Arbeitskräften einzutreten droht . Der Meisterverein bc -
räumte deshalb eine Sitzung der Schlichtungskommission an , um
eine Aussprache herbeizuführen . Dieselbe brachte jedoch kein posi -
tivcs Ergebnis . Tie Meister konnten zwar uicht umhin , anzu -
erkennen , daß abnorme Verhältnisse cingetraicn seien , wollten
aber , weil auch sie unter den Verhältnissen zu leiden hätten , nur
eine geringe Entschädigung für die gestiegenen Furniturenkosten
bewilligen . Das lehnten die Gehilfenvertretcr als gänzlich un -
genügend ab . Tie Meister tvollen nun nochmals in einer Wer -
sammlung zu dem geforderten Aufschlag von jO Proz . Stellung
nehmen Und die Gehilfenschaft von dem Ergebnis in Kenntnis
setzen . In einer zu Dienstag abend bei Wilke , Sebastiansir . 39 ,
einberufenen Versammlung werden die Gehilfen den endgültigen
Entscheid entgegennehmen . Es wird daher Pflicht jedes im 5Raß -
schuhuiachergewerbe Beschäftigten sein , in dieser Versammlung zu
erscheinen .

veutfches Neich .

Der Flcischervrrbaud hatte seit Beginn des Krieges bis zum
Abschluß der Januarabrechnung 277 ? Neuaufnahmen an Mit -

gliedern zu verzeichnen .

Zuslanö .

Die Streiks in Rußland vor dem Kriege .
Nach einer Verösfeistlichnng des russischen Handels - und E »

werbeministeriums gab es 1912 2932 Streiks politischer und öko -

Komischer hlaiur mit 729 491 Streikern , 1913 schon 2494 Streiks
mit 889 996 Teilnehmern . In den ersten sieben Monaten des
Jahres 1914 stieg die Zahl der Streiks schon auf 4998 , an denen
1 494 284 Arbeiter teilnähmen . Den Höhepunkt erreichte die 1914er

Arbeiterbewegung im Juli mit den Petersburger Streiks und De -

nionstrationen zur Zeit des Besuchs Poincares .

/tas Industrie und Handel .
Krregsgewiune .

Die A k i i cn ge s e I l s ch a f t Mix u. Genest , die vor nicht

zu langer Zeit infolge schlechter Erträgnisse eine Zusaminenlegung

ihres Aktienkapitals vornehmen mußte , veröffentlicht ihren Gc -

schäftSbericht für 1914 . Die Firma hat umfangreiche Lieferungen

von Telephon - und Telegraphenanlagen für den Heeresbedarf . Jtfach
reichlichen Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 1291 723 M. ,

gegen 293 939 M. im Vorjahre . Der Gewinn erhöhte sich um

mehr als das Vierfache . Vorgeschlagen wird , die Dividende von
4 Proz . im Vorjahr auf 12 Proz . für 1914 zu erhöhen . Einem neu -

gebildeten Spezialreservefonds werden 499 999 M. zugeführt .
Die Reis - und HandelS - Aktiengesellschaft in Bremen erhöhte

im Jahre 1914 ihren Ueberschuß von 594 413 M. im

Jahre 1913 auf 1792 978 M. Die Dividende beträgt 19 Proz . ,
gegen 3 Proz . für 1913 . Ter Bericht sagt , daß das Geschäft Ansang
des Jahres sich in rückgängiger Konjunktur denwgte . Bei Ausbruch
des Krieges waren die Läger gut gefüllt . „ So waren wir in der

Lage , fast unsere sämtlichen inländischen Kontrakte zu erfüllen und
aus der infolge des Krieges einsetzenden Steigerung weiteren Nutzen
zu ziehen . . . " — Die Preise für Reis sind seit Ausbruch des

Krieges um 199 bis 139 Proz . gestiegen .

Tic Prcistrciberci der Grosimühlcn .
Um nicht weniger als 13 Prozent haben die Kulmbachcr

Grotzmühlen in den letzten Tagen den Mahllohn erhöht . Der
Stadtmagistrat in Bahreuth wendete sich an diese Mühlenbesitzer ,
um Offerten über den Preis des Ausmahlens des Brotgetreides zu
erhalten . Es wurde daraufhin mitgeteilt , daß die Großmühlen
einen Mahllohn , der bisher 1,29 M. pro Zentner betrug , von
1,89 Vi . fordern . Zu gleicher Zeit lag dem Stadtmagistrat ein

Angebot von einer Landshutcr Großmühle vor . Diese ist in der
Lage , den Zentner Brotgetreide für 1,19 M. anszumahlen . Der
Preisunterschied ist so erheblich , daß man einfach sprachlos ist über
die Preistreiberei der Kulmbacher Mühlenbesitzer . Die hohen
Preise veranlaßten den Bayreuther Magistrat , an die Regierung
den Antrag auf Festlegung des Mahllohnes bei den Kulmbacher
Grotzmühlen zu stellen .

Prcissteigenulg in England .
Der „ Econoniist " , London vom 6. März , gibt folgende statistische

Tabellen : Setzt man den Preisdurchichnitt der Jahre 1991 —93 für
Brot und Fleisch — 509 , Tee , Zucker usw . - - - 399 , Textilwaren — 590 ,
so ergibt sich folgende Preissteigerung :

Brot u. Fleisch Tee . Zucker usw .

August 1914 . . . . 641 869 626
"

Februar 1915 . . . . 815 411 552»/ ,
Wird der Gefamtpreissatz 1991 —95 — 100 gesetzt, so stellt er sich

für Februar 1915 -- - 142,3 .
Laut . Telegraas " vom 6. März betrug die Steigerung seit Juli

in Prozent :

Monat Mehl Brot
in größeren auf dem in größeren auf dem

Städten Lande Städten Lande
November . . . 19 13 12 8

Dezember . . . 13 17 14 19

Januar . . . . 13 23 18 14

Februar . . . . 83 37 29 24

Mittlerer Brotpreis im ganzen Lande am 1. März etwa >19 Pf .
das Kilogramm . _

Zeichnungen des Auslandes auf die Kriegsanleihe .
Die „ Magdeburgische Zeitung " meldet : Wie wir erfahren , sind

bei Berliner Banken aus dem neutralen Auslande bisher rund
129 999 990 Mark auf die neue deuffche Kriegsanleihe gezeichnet
worden . Nene Zeichnungen gehen täglich ein . Wie bereits amtlich

bekanntgegeben , ist keine Zeichnungsaufsorderung in das neutrale
Ausland verschickt worden .

/tos der Frauenbewegung .
Der sozialdemvkratischc Frauentag in der Schweiz .

An fast 40 Orten haben am letzten Sonntag , den 7. März ,

sozialdemokratische Franenvcrsammlungen stattgefunden , in deren

meisten je eine Genossin und ein Genosse referierten . Behandelt

wurden in allen Versammlungen „ Das Frauenstimmrecht " und

„ Die Frauen und der Krieg " . Nach den vorliegenden Berichten

haben die Versammlungen bei gutem Besuch einen durchweg bc -

friedigenden Verlauf genommen ; es wurden viele Frauen und

Mädchen als Mitglieder für die Arbeiterinnenvereine , also für die

sozialdemokratische Partei , gewonnen . In allen Versammlungen
wurde eine einheitliche Resolution angenommen , die für die rasche

Beendigung des Krieges eintritt .

Der falsche öürgermeister .
KöSlin , 13. März .

Heute wurde die Beweisaufnahme beendet . Am Montag soll
nur noch die Mutter des Angeklagten vernommen werden . Dann

sollen die Plädoyers folgen .
Ter bereits als Zeuge vernommene Amtsrichter Dr . Lutterloh

aus Bromberg stellt an der Hand eines Kalenders aus dem Jahre
1913 fest , daß der Augetlagte in der Woche vom 15. bis 22 . Februar
1913 ( während welcher Zeit in Stettin der angebliche Reisende

Falkcnbcrg ans Manila vcriwmmen worden ist ) unbedingt einige

Tage von Brourberg abwesend gewesen sein muß . Am 19. Fe -
bruar seien nämlich seine ( des Zeugen ) Eltern in Broniberg ge¬
wesen und hätten seine Verlobung seiern wollen . Dichch Feier
fei aufgeschoben worden , weil „ Dr . Alexander " damals verreist war
und bei der Verlobung mit anwesend sein sollte .

Eine Schwester des Angeklagten , Ella Thormann , macht
von ihrem ZeugniSvevtveigenmgsrccht Gebrauch . Eine andere

Schwester , Martha Holz , sagt unbeeidigt u. a. a » S : Meine

Mutter ist sehr nervös und phantastisch veranlagt . Mein �ater
hatte vom Kriege 1879 etwas zurückbehalten und sich dem Trunk

ergeben . Nach seinem Tode erhielt meine Mutter 7,59 M. monatlich

Pension , davon sollte sie 6 Kinder ernähren . Meine Herren , Sie

können glauben daß davon eine Frau nervös wird . Sie bildete sich
ein daß die Kinder schlecht seien und nicht genug verdienten . Auch

jetzt bildet sie sich ein , daß daSGcricht ihren Sohn umbringen wolle .
— Sachverständiger Sanitätsrat Dr . Horstmann : Ist Ihre
Mutter einmal in einer Anstalt gewesen ? — Zeugin : Stein aber

sie ist schon untersucht und « IS nervenschwach bezeichnet worden .

Als der Kriminalkommissar bei ihr Haussuchung hielt , drohte sie ,

wenn er noch einmal komme oder ihrem Sohn etwas geschähe , sei

sie zu allem fähig . Einmal hatte sie die Sachen aus der Wohnung

herausgestellt und gesagt , die Kinder trachteten ihr nach dem Leben ;

sie ließ sich das auch nicht ausreden . Ter Angeklagte hat zu Hause

immer sehr piel bis in die Nächte hinein gearbeitet und war auch

einmal lungenkrank , die Galle war ihm übergelaufen . Er hatte

ilnmcr hochanständig gehandelt und die Herren , die zu ihm kamen ,

machten " einen sehr vornehmen Eindruck . Sie haben sich immer

lobend über ihn ausgesprochen . — Auf weitere Fragen des Sachver -

ständigen erklärt die Zeugin , daß der Bruder immer still und ruhig

war , von Ausregungeu weist sie nichts .

Simuliert ?

Der Gefäuguisinspcktor Bleck gibt an , daß Thor -
mann gleich nach Einlieserung den Anschein zu erwecken suchte , als

ob er geisteskrank sei , und trieb allerlei Unfug . Stach allgemeiner

Ueberzeugung simulierte er . Er griff auch die Wärter an und

stieß einmal direkt mit dem Kopf in die Fensterscheibe . Da man

glaubte , er könne sick ein Leid antun , wurde er in die EicherungS -

zelle eingeschlossen . Dann kam er in den Krankensaal , da wurden

ihm zur Sicherung zwei Leute beigegeben . Meine persönliche
Ueberzeugung ist , daß es Verstellung war .

Der Kaufmannsgerichtsvorsilzeude .

Zeuge Kaufmann Max Baruth - Berlin : Ich hatte in

Bromberg einen Prozeß am KauflnannSgericht , dessen Vorsitzender
der Slugeklagte war . Bei dem Prozeß lvar ich zu Unrecht ver -
urteilt worden , da die Sache meinen Vorgänger betraf . Der
Angeklagte hate beleidigende Acußerungcn nach der Verhandlung
über mich getan , die ich erfuhr . Ich beschwerte mich darüber und
habe auch eine Beleidigungsklage eingereicht , die ich aber später
zurücknahm . Ter Angeklagte wandte sich nämlich im Cafe an
mich und sagte , er sei ein armer Mensch , der sich heraufgearbeitet
habe durch Stundengcben usw . Er sei zum ersten Male Vorsitzender
gewesen und habe nicht gewußt , wie die Sache gemacht werde . Da »
mit Sie aber nicht denken , daß ich so schlecht bin , fuhr er fort ,
l a d e n S i c m i ch d o ch e i n m a l e i n. Der Angeklagte war dann
öfter bei mir zum Abendessen . Eines Tages sagte er : wenn ich
799 M. hätte , würde ich die ganzen Schulden aus der Studenten -
zeit los sein . Ich habe ihm die Summe gegeben , er hat
mich dann noch mehrmals um Geld . Ich ivar gewissermaßen
sein Bankier . Kurz bevor er nach Köslin übersiedclic , Irar
er sehr niedergeschlagen und sagte , er habe Pech gehabt mit einem
Mädchen , er solle noch eine große Abfindungssumme zahlen . Es
sei eine Verkäuferin aus Berlin . DerVaier , Eisenbahnbeaiittcr , habe
an seinen Schwiegervater , den Eisenbahnpräsidenten , geschrieben ,
der ganz unglücklich sei . Er solle morgen mit dem Schwiegervater
nach Berlin fahren . Ich habe ihm dann auch 699 oder 799 M. gc -
geben . Als er zurückkam , sagte er , es sei eine sehr unangenehme
Szene gewesen , der Vater des Mädchens sei ihm an die Gurgel ge -
fahren , die Sache aber noch erledigt worden . Der Schwiegervater
sei jetzt beruhigt . Er sprach auch davon , daß er eine Hypothek bc -
sitze , die er aber nicht verkaufen wolle , da sie ein Erbstück sei . —

Vors . : Wie hoch waren die Darlehen , die Sie ihm gegeben haben ?
— Zeuge: Etwa 2500 M. — Vors . : Haben Sie etivas zurück -
bekommen ? — Zeuge : Nein , nichts . — Vors . : Wenn Sie gewußt
hätten , daß der Angeklagte nicht ' Dr . Eduard Alexander sei , sondern
ein Schwindler , der sich durch Unredlichkeit die Stelle als Magistrats -
beamter verschafft hatte , würden Sie ihm auch das Geld gegebe »
haben ? — Zeuge : Stein , dann wäre das Geld ja verloren gewesen .
Er hatte mir auch versprochen , daß er gleich nach der Hochzeit mich
aus der Mitgift von 19 999 M. befriedigen würde . — Vors . : An¬
geklagter , was sagen Sie dazu ? — Angekl . : Ick gebe keine Aus .
kunfl . — Vors . : Haben Sie eine Mitgift von 19999 M. bekommen ?
— Angekl . : Ich gebe darüber keine Auskunft .

Vorsitzender ( zum Zeugen Baruth ) : Haben Sie in Gegen -
wart des Kriminalkommissars Herrmami zu dem Angeklagten auf
dem Polizeipräsidium in Berlin gesagt : Wenn der Angeklagie sich
an mich gewandt hätte , um die Meißner abzufinden , hätte ich ihm
ja 2099 M. gegeben ? — Zeuge : Jawohl , denn ich sagte mir , a I 9
Bürgermeister dürste er deswegen doch nicht in ?
Unglück kommen , jeder andere hätte ihm auch das Geld
gegeben . — Vorsitzender : Wußten Sie sckon damals , daß er
nicht Alexander , sondern Thormarin sei ? — Zeuge : Stein , das
konnke ich mir auch gar nicht denken . — Verteidiger Bahn : Sie
können sich doch aber gar nicht geschädigt gefühlt tz . ' . ben, denn Sie
haben ihm doch sogar einen Verteidiger beschaffen wollen . —

Zeuge : Ter Angeklagte weinte und war unglücklich , ich hatte
daher Mitleid und sagte : Soll ich Ihnen einen Rechtsanwalt bc -
schassen , Bahn oder Dr . Alsberg , und empfahl ihm auch meinen
Anwalt . Da sagte er mir . daß er sehr dankbar sei und ich
schickte meinen Rechlsanwali Bensimnn zu ihm .

Landgerichtsrat Kaiser bekundet , daß der Anae -
klagte , als er aus der Irrenanstalt Stralsund zurückkam , sich wie
cin Blöder gebürdete , die Hände reibend im Zimmer umherging ,
brüllte und schrie : „Kattowitz , Katwwitz , Dreilaiierecke , 459 999 M. ,
Ihr seid Rtörder ! " Der Zeuge hatte den Eindruck , daß das Si -
mulation sei . Als dem Angeklagten die Anklage zugestell : ioordcn
tvar/ > wurde er wieder normal . Der Zeuge hat dann noch Nachfor -
schungcn angestellt nach dem Zeugen Falkenberq und nach dem
Baruth aus Manila . Er erhielt vom dortigen Konsulat die An ! »
ivort , daß die beiden Personen dort nicht existieren . Der Zeuge
Werner hatte bei seiner Venichmung in Leipzig seine G- eburts -
baten angegeben und als Wohnung Berlin , GrcisSivalder S: r . 98 .
bezeichnet . Stack Auskunft des Berliner Polizeipräsidiums existiert
ein derartiger Werner mit diesem GeburtÄmtum überlMipt nicht
und das Grundstuck Greifswalder Straße 68 ist cin Bauplatz . Zeuge
hielt das dem Augcflagten vor , er solle sich dazu äußern , da es doch
auch in seinem Interesse liege , daß Stachsorschungen nach dem

Zeugen angestellt werden . Der Angeklagte verweigerte aber dar -
über die Auskunft .

Auf Antrag des Staatsanwalts werden dann zur Charaktcrw
sierung des Angeklagten

Biese an Fräulein Meißner

verlesen . Die Briefe könnten förmlich als Sammlung für ei » cn

Briefsteller für Heiratsschwindler dienen . Es bietet sich hier das

typische Bild eines Heiratsschwindlers ; immer wieder macht er

Anspielungen ans künftiges Zusammenleben , über seine Stotlage ,
daß er bald ans Anstellung hoffe und jetzt noch auf ihre Unter -

stütziing angewiesen sei .
Der Angeklagte sagt : Ich möchte folgendes erklären :

Ohne je unsolide gewesen zu sein , war ich gezwungen , mir durch
jedes Mittel , mag es gut oder schlecht sein , Geld zu verschaffen .
Ich war daher auch genötigt , Fräulein Meißner anzupumpen .
Ntögen Sie soviel Briese verlesen wie Sic wollen , mögen Sie
Schlüsse ziehen auf uieinen Charakter und folgern , daß er übel -
riechend ist , ich kann nichts dagegen tun , ick habe kein Interesse
an der weiteren Beweiserhebung . Mir selbst ist der Ausgang
des Termins total egal .

Zeuge Baruth bekundet nock auf Befragen , ob ihm im Be -
nehmen Thormoinis in Blomberg etwas aufgesallcn sei : Stuf dem
Geiverbegericht fuhr er mich eimnal an und sagte : Hier habcn Sie
stramm zu stehen .

FührungszcuguiS .

Zeuge Er ster Bürgermeister P u s ch - Köslin : Der

Angeklagte hat als 2. Bürgermeister seine sämtlichen Dezernate mit

großem Fleiß und Geschick und mit absoluter Zuverlässigkeit er -

ledigt . In einzelnen Fällen zeigte er eine Neigung zum Heber «
treiben , was ich aber seiner Jugend zugute hielt und dem Be¬

streben , sich eine günstige Position zu verschaffen .

Gutachten über den Geisteszustand ThormannS .

Sachverständiger Sauitätsrat Dr . Hör st mann - Stralsund
kommt auch puf Grund einer erneuten Untersuchung des Ange -

klagten wieder zu dem Ergebnis , daß der Angeklagte weder geistcs -
krank nech geistig minderwertig ist , vielmehr nachweislich zu simu -
lieren versucht habe . . , .

Auch der zweite midezinische Sachverständige . M ed iz i na i -

rat Sagrancck , kommt zu dem Schluß , daß der Angeklag
in dem Bestreben , eine Haftpsychose möglichst gut vorzutau ; ��

,

etwas zu viel des Guten gemacht habe . — Der A u gel 1 a g
�

Thor mann erklärt , daß Rechcsanwalt Benjamin , aw er

einmal iu der Haft besucht habe , gleich erklärt habe , daß er

nicht für geisteskrank halte . Sein jetziger V erteidiger �aen h�
ihm Mut zugesprochen . Wenn er trotzdem zusa - nmengebr�en sei .

so müsse man bedenken , daß er eine viermhr ' ge l�ische�solter
durchgemacht habe ( mit weinender Stimme Hurtsah ' ei . ' öck bc -

dauere , daß ich ein anderes Wesen an mich Sclcttet mck da� Schick -

sal einer Familie aus dein Gewissen habe . � f v . i -V u1

seelische Qualen und Foltern aus . Hatte »ck gewußt , daß ich eine

unglückliche Zukunft haben würde , ich hatte das nie getan . Ich

habe aber fest darauf vertraut , dag ich durchkommen und Karriere

machen würde . Ick , bereue mein Verhalten aufs tiefste . — Jö o r -

sitzender ( unterbrechend ) : Angeklagter . Sie haben noch mcht daS

Schlußwort , das können Sie später Detter ausführen .

Bei der Stellung der Schuldxragen stellt Verteidiger Bahn den

Antraa , bei Meineid die Frage aus § 157 Nr . 1 und bei der schweren

Urkundenfälschung die Frage nach mildernden Umständen zu stellen .



Fertanil t Freien ftsbineö
Sonntag , 14. März .

Nachmittag « 2' / « Uhr :

Tcutsche « Theater : Jedermann .

Nachmittag « 3 Uhr :
Volksbühne , Theater am Bülowhlatz ;

Die Krenzelschreiber .
Schiller - Theater Charlottenbnrg :

Uricl Acosta .
Lessing - Theatcr : Jugendfreunde .

Abends 8' / « Uhr :
Volksbühne , Theater am Bülowplatz :

Sonntag bis Freitag : Berg Evvwd
und sein Weib . Sonnabend : Sänke
Enchsen . _

Deutsches Theater
Direktion : Max Reinhardt .

7' l , Uhr : Rappelkopf ( AlpenkSnig
und Menschenfeind ) .

Montag 8 Uhr : Das Wintermarchen .

Kammerspiele
8 Uhr : Die deutschen Kleinstädter .
Montag : Die deutschen Kleinstädter .

IliEaterliir Sonotag, U. März :
Berliner Theater
8 Ulir : Extrablaller !
Deutsches Künstler - Theater
U/ , U. Peer Cynt.
Deutsches Opernhaus , Charlotfenb .
8 Uhr : Fra Dlavolo .
8 Uhr : Oberon .

Frledrich - WilhclmsfidL Theater .
8 Uhr ; Figaro « HochKelt .
8 Uhr : Die Fledcrmau « .

Gebr . Herrnleld - Thealer
b Uhr : Familie Plaschek .

Helbring contra Helbrfng .

Kleine « Theater
8' / , Uhr : Jettchen Gebert .
8 Uhr : liätare .

Komische Oper
8' , . Uhr : MIß Llllaa .
8. 10U. : Gold gab Ich für Elsen

Komiidlcnhans
8 Uhr : Kabale und Uebe .
8 Uhr : Bunter Abend .
Kessin g - Theater
8 Uhr : Jugendfreunde .
8 Uhr : Im iveiBcn RUssT .

Kustsplclhans
8' / « Uhr : Die Kinder der Exzellenz .
8' / « Uhr : I > ie Orientreise .

Jfctropol - Thcater
7,/ ' u- : Woran wir denken !

Rontls Operetten - Theater
8 Uhr : Oer lach . Ehemann ,
8 Uhr : Der liebe PcpL

Resldcns - Theater
3 Uhr : Krümel vor Paris .
8Uhr : Die Schöne vom Strand.
Hose - Theater
3 Uhr : Berlin Im Felde .
8 Uhr : 1911 .

Kchlller - Theater O.
6 Lhr : Die Ehre .
8 « hiller Th . Cbarlottcnbg .
8 Uhr : l ' riel Acosta .

u - : Faust 1. Teil .

Thalia - Theater
3 Uhr : l » n « Glück im Winkel
8 Uhr : Kam ' rad Sänne .

Theater am Xollendorfpl .
8' / , Uhr : Der Graf von Luxemburg .
81; , Uhr : immer feste drnn !

Theater des Westens
8 Uhr : Rund um die Liebe
8 Uhr : Rarla Stuart .

Theater in der KüniggrätzerStraQe
8' / . Uhr : Die 5 Frankfurter .
8 Chr :

Rausch .
Trianon Theater
ß1/ , Uhr : Akrobaten .
81/, U. : Da « Schloli am Reer

Volksbübne . Tbeater am Bülowplatz
8 Uhr : Die Kreuzelschreiber .
S' / . Uhr ; Berg Eyvind und sein Weib .

Walhalla - Theater
8 Uhr : 1911 .
8 Uhr : Sein ganze « Glück .

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

Sonntag 8 Uhr :

Aul ISefilaebtleldernöstprefc
Montag 8 Uhr :

Auf ISehlaebtleldernOstpreDfieiis

rjiy Heute " Vffi

2 Vorstellungen 2

| �iachim3Uhrj
mit

Fritzi Massary
Olga Desmond
Anton Hekking

und dem
glänzenden

März - Spielplan !
Kinder nachm . halbe Proiso !

Zirkus Albert Schumann
Sonntag , den 14. März ;

2 Große Vorstellungen O
nachm . 3' / , u. abds . ?' / > Uhr . �

Nachm . hat jeder Erwachsene
auf allen Sitzplätzen 1 Kiad
unt . 13 Jahr , frei , jed . weitere
Kind unt 12 Jahren die Hälfte .
In beid . Vorstellung , ungekürzt :

Ost und West .
In der Nachmittagsvorstellung
wird jn d. Schaustück nicht ge¬
schossen . In beid . Vorstellg . :
Saxon - Trio mit ihrer lebenden
Automobilbrücke . — Herr Wally ,
das Wunder auf dem 9 Meter hohen
Turm , sowie die übrigen neuen

Kunstkräfte .

\ « ZKt .
Badstr 58. Badsfr . 58.
Sonntaq . den 14. März 1915 ;

Die Blinde von faris .
Drama in ü Atten von Alberl Brix .

Montag , den 15. März 1915 :
Marie , die Techtsr des Regiments .

Kassenerösfnung 7 Uhr . � Ans. 8 Uhr.

Vülloi ' iS ' TbeLlöZ '
( früher Sansseucl )

« ottbnfcr 2 tröffe 6/7 .
Täglich ; 1288b .

1 1Dr. Yarietd - Vorstellung i
! ! der Intern . Artlsten - Lege .

'

votkstüml . Eintrittspreise .

DtenStag , den IS. März :
Vel Ist . neues Spezlalltät . . ?ragr .

ReiebsbAilell - Tdester .

Bikiliner Bänger .
Zum Schluß :

Weihnachtsabend
im

Schützen¬

graben
von Mehfel .

Anfang 7' / , » Hr .

Tkotdcr Folios Ceprioe
«Vi Possen - TheoieT 8�

Sprechatnade .
Ein angenebmer Herr .

Martin Kettner a . G.

Casino - Theater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr .

Das tjette dreiattige Volkslustspiel :

Der Herr Kommtruturat .
Dazu das erstklassige

Svet ' alilälen - Vrogramm .
Mesitersdie Rriegsbilder usw. usw.

Sonntag 4 Uhr : Die graste Zeit .

Spezialarzt
Dr . med . WockcnfuB ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrhch - Hata - Kux ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . *

Sprechstunden 11' / , — 2 u. 5' | a— S

1?lot/tn4Wü4tU
nnuattirl . Blutröte des Gesichts .
Blutäderchen . Pusteln usw. bc-
seitigt am sichersten . Marubin " .
Seit sst. 25 Jahren mit wirk -
samsten Erfolgen erprobt . 9R . 2,50 .
Otto Reichel , Berlin43 , Elsenbahnstr . 4

Heines Werke

I

Sozlaldeiu. Wablvereio für iea I. Bert, Belebstagswabikreis
Lichtbll der » V ortrag

Besuch der Kriegssehanplätze
02 Lichtbilder jfl ßSlptRUßSU 92 2�tBilbct

beute Sonntag , 204/8

In den Carona - Prachtsälen , KommandantenstraBe 72.

Eröffnung 6 Uhr . Eintritt 20 Pfennig . Anfang 7 Uhr .

OS — » » f — » aGDGfrSGB

ta «lofachar und eleganler Ausführung,

komplelto

Wohnyngs • Einriciitünpn
la Jeder gewünschten Preislage

erhält man

nSnstlgsten ZnhlüngshedlngHnsen

KREDIT - FEDER
Hauptgeschäft Norden :

Brunnenstrasse 1
Zwelegeachäft Osten :

Frankf . Allee 350

ZwelgseBcbatt Süäeai

Kotlbus . Damm 103
Zweiggeschäft Westen :

, Chailotte!!bg,Scl ]arien8>j.5

ClntotgeIhnen <
Bedife

meinns fast ZSJährlgen Bettehana am Plaüa bürgt
der pnta Ruf neiner Firma für fachmännltcha
nung , aowie für Lietarung allerbtafcr Fabrlkiita .

In aesonderten Abteilungen :

Frühiahrs Heuhelten
Damen - Kostüme , Mäntel

Kleider , Blusen , Körte

• 3 Baabe 4 Mark »

Buchhandlung Vorwärts

Coveroos « - Paletots

Herren - Anzüge
Herren - Paletots
Kinder - Garderobe

Wäsche , Scfiuhwaren
Grosse

Wk . Damsn - Hu ?
Ausstellung

jÄiiUvA - : PS

med . Karl Reinhardt ' s
• pezlalärztliches Institut für

■ Geschlechtskrankheiten ,
Syphilis , Haut - , Harnleiden . Scbwücho ,

Harn - und Blnt - EnterHucbungen .
Primonotr zwischen Annen - und Dresdener Straße ,
il lllfcllolli DI- Sprechstunden 5— 7, Sonntags 10 —11 . 1
Pnlorismor ? fe 117 en der Lützowstr . , Spreohst . 11 —2
rütiUdll . BI Oll . III und ' /jS - ' /jlO abds, , Sonntags 11 - 1 .

Nachweislich glänzende Dauererfolge in schwersten und
veralteten Fallen Getrennte Behandlungsräume . Verlangen Sie
aufklärende Broschüre mit Beschreibung der betreffenden Krank¬
heiten . ihrer Folgen , wirksamer als auch wertloser Hellmethoden

gratis und pastfrei im verschlossenen Kuvert .

EHRLICHsHATAsKUR
( ohne Berufsstörung ) , mit denkbar bester Wirkung (s. Broschüre ) .
MMM vor minderwertigen Hellverfahren u. !
a ™ 53 8 * 11111 NM ungeheuer ! . PreisforderungenW

xpM - angebt . Spezialärzte ! 1
"

OegrOndat
187S

Versand nach allen Plätzen Deutschlands .

Möbelfabrik Hob . Seelisch
Berlin 13 , Rigaer Str . 71 - 73 a

empfiehlt

pute preiswerte Möbel! Einricbtungeii von 187 M. bis 10,808 K.

!§4 Musterräume. — Lagerräume: 0696 Quailratmeter groß.
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten !

llluHtrlerto Kataloge grati « und franko !

Kaufmännische Schulen

lr M\ mM Her Kaoiaiseialt » Barl.
a) Handelsschulen für Mädchen , Welnmeisterstr . 18/17 , Wilhelms¬

havener Str . 2/5 , Schöneberg , Feurigstr . 57. Der Besuch der
Schule befreit vom dreijälir . Pflichtschulhesuch . Ausbild .
in allen kaufm . Fächern f. ehem . Gemeindeschüler . Selekta -
kurse 1' Absolv . v. Lyzeen . Aufnahmeprüf , am 7. April ,
3 Uhr , in Schöneberg um 9 Uhr vorm .

h) Fachklassen für Mädchen . Woinmoisterstr . 16/17 . Ministeriell
als Ersatz für die Pflichtschule anerkannt Kaufmännische
und hanswirtschaftliche Ausbildung . 8 Woohenstunden .

c) Fortbildungsschule f. weihl . Angestellte , Weinmoisferstr . 16/17 .
Unterricht in allen kaufmänn . Fächern , abends 8 — 10 Uhr .

d) Schule für Masohinensohreib . f. Mädch. , Neue Friodrioh -
straße 55/56 , III . Der Unterricht wird v. 8 ' /, —IS1/ » u. v.
3— 7 Uhr ( dreimal wöchentlich bis 9 Uhr ) erteilt .

e) Kaufmännische Fachschulen f. Schulpflicht . Lehrt . , Auguststr . 21,
Inselstr . 2/5 , Elisabeth -Sophienstr . 18, Sebastinnstr . 2V. Inse

straße 59/57 , Gartenstr . 25, Sieglitzer Str . 8a. Der Besuch
befreit vom Besuch der städtischen Pfliohtsohule . Außer
den kaufmännischen Fächern auch Englisch u. Französisch
in 8 Wochenstnnden . Vor - und Nachmittag - Unterricht .

f) Versicherungsfachschule , Oorolheenstr . 12.
g) Kaufmännische Abendschulen für junge Kaufl . , Klosters tr . 74,

Sebastianstr . 26, Inselstr . 2/5. Sämtliche kaufmännische
Fächer und Sprachen , abends 7— 10 Uhr .
Geschloss . höh. Handelskursus f. j. Kautl . m. d. Berechtig , z,
ein] . Dienst , Klosterstr . 74. Ausbildung in sämtlichen kauf¬
männischen Fächern sowie Englisch und Französisch ,
abends 8— 10 Uhr . Nach Absolvierung Abschlußzeugnisse .

Beginn sämtl . Kurse am 8. April . Auskunft täglich im
Bureau der kaufmännischen Schulen , Burgstr . 25 II, von 9— 3 Uhr ,
sowie in den Schulen selber . Der Direktor Dr. KnBrk .

in guter Ausführung liefert

VORWÄRTS
Buchdruckerei u . Verlagsanstalft
Berlm SW « 68 ■ LSs�deftstrasse 3

Für KlMmMer und Nervenleidtudt.
In einem Tage von seinen entsetzlichen

Schmerzen befreit .

Herr Josef Wilhelm , München , schreibt : „ Seit 2 Mo »
naten litt ich derart an Ischias , dah ich nicht gehen und
nicht stehen und das Bett nick ! verlassen konnte . Ich
hätte aufschreien mögen vor Schmerzen . Kein Mensch
glaubt , was ich gelitten habe . Nichts half mir . Da
brachte mir meine Frau aus der Apotheke Togal mit .

Nachdem ich nur wemge »Tabletten genommen hatte ,
war ich vollkommen wieder hergestellt . Ich gebe daher
jedem Leidenden den Rat . sich sofort aus der nächste »
Apotheke das überaus billige und unfehlbar wirkende

Togal zu besorgen . Niemand wird diese Ausgabe be -
dauern . " Äehnlich berichten viele andere , loekcho Togal
gegen Rheumatismus , Hexenichust , Schmerzen i » den
Gliedern und Gelenken sowie bei Influenza , Nerven »
und Kopfschmerzen gebrauchten . ES gibt nichts Besseres .
ES wird garantiert , daß es hilft und dah eS unschäd »
lich ist . Alle Apotheken führen T o g a l » Tabletten .

Henkels Bleich - Soda



charakteristische Formen

der gegenwärtigen Mode .

Das greschmackvolle , blusen¬

artige Kostüm in Blau , Grün

oder Schwarz und der viel¬

begehrte „ Cover - Coat " in

seiner reizvollen halblangen ,
glockig geschnittenen Form ,

Von allen finden Sie bei

uns schon Jetzt eine mit

Sachkenntnis sorgfältig zu¬

sammengestellte Auswahl , bei

der Jede wünschenswerte

Preislage in allen Grössen

reichlich vertreten ist

In Jedem Falle billiger , als

Sie es bei der jetzt herr¬

schenden Material -

Knappheit erwarten

durften ,

Königstrasse 33 am Bahnh , Alexanderplatz

OhaUSS00Str > 113 beim Stettiner Bahnhof

Sonntags �e5chl ; > 5�en !

Reichel s Echter

! „Medito " Wacholder - Exirakt
Ein vielseitig erprobtes u. wirklich bewährtes Natnrheil -
mittel von gründlich blutrcinigender WirluiiA , das aus alle
Organe einen ungemeinwohltiitigen Einflutz ausübt . Unendlich
viele Erfolgsberichte bestätigen die überaus heilsame , oft
wunderbare Wirkungskraft speziell bei RhenmatiSmnS ,
Nieren - . Blasen - » Frauenleiden , Wechsclznstitnden . - Saut .
u. Hämorrhoidalleiden sowie Magenschwächc : e. —Arztlich
verordnet — Mk. l,S0 >i 2,SV,fürlängcrcn Gebrauch , groheKanne
( sehr vortcilhast >Mt. K,SS . Garantiert rein u. frisch, aber echt nur in
Originalpackungen mit M a r l e „ M e d i c o" u. meincrFinna . In den
Drogerien u. Apotheken erhältlich , wo nicht , wende man sich an
VN« vslelisi , Kgs»l ' «Z, kittnilälllHir . 4 Fernspr . : Mpl . 47S1 . 475Z .
Man achte scharf auf Marke

� �
� ». meide Nachahmungen .

Erstklassige Spezial - Firma :
( Zai ' dinenhaus KernKard Schwartz

Verlin C, Wallstrabe13 <SpindIcrShof ) .
Trabt - Adresse ! Earviuenhaus Berlin .

Auftr . b. 20 M. an postfrei bezw . bahnfrei .
Auch Einzel - Verlaus ! ' W>

Gelegenheitsposten in allen Abteilungen .

Vorzüge :
( Krönte Haltbarfeit . — V?ttster - 0ric «anst . � Denkbar niedrigfte vreise .

varcktno »
Portlaron
Tcppiche

«watalog -
sofort

postfre

«Ar &evi MT »

- fäilMbdi /

Geldnoi !
ist ein Uebel . Sie sparen viel ,
wenn Sie zurückgesetzte Anzüge ,
Ulster . Paletots u. zurückgebliebene
Niasigardcrobe hier direkt vom
Schneidermeister lausen . Der wei -

teste Weg lohnt .
A. Itlnscl , Schneidermeister .

Chausseestr . 31 u. Invalidenstr . 113.

Möbel - Angebot .
Solide Möbclfirma liefert «tick Zrvviielinnivi - -

I ! lni - lrlitiii »xvii sowie l - lln�vlinödel gegen inäsiige Zins¬
vergütung bei kleiner Anzahlung und geringen monatlichen Raten -
Zahlungen . Offerten Z. 3 an die Expedition des . Vorwält - Z" .

Üeliio Kassierer . Oröllte Kulanz .

5 . VreuMch - Kuddentsche
( 231 . König ! . Preuy . ) Klassenlotterie
3. klaff « 2. Ziehungstag 13. März 1015 Vormittag

Aus ied « grzogene Nummer gnd zwei gleich Hobe
Gewinn « gefallen , und zwar je einer aus dir Lose
gleicher Stummer in deu beide » Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 144 M. sind in klammern beigesügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten »

75 IIS 620 («00> 820 S65 losg 213 454 S067 (400) 216
818 21 663 858 3 026 49 135 229 350 440 640 602 17 799 820
983 35 4307 19 777 6192 456 697 967 6160 63 520 61 767
7163 402 652 767 8020 (300) 473 607 930 8058 213 21 25
316 41 405 722 905

10174 487 793 11033 888 12365 435 67 603 32 621 60
13112 219 356 660 673 933 14441 652 898 936 15042 114 50
354 639 743 966 91 18005 (600) 7 110 60 (400) 996 1 7032
145 63 313 74 468 604 7 889 956 18312 623 834 18027 210
482 637 744 867 997

28070 154 209 83 574 626 37 789 806 21018 54 172 270
898 666 829 931 (300) 22169 290 468 639 660 (500) 61 784
802 2 3 895 2 4233 644 845 909 75 2 5422 628 945 46 66 78
26176 97 799 802 449 2 7 011 105 (300) 320 34 41 (300)
28123 308 66 425 608 784 2 9 006 109 (300) 366 469 560 665

30283 375 792 937 31126 233 466 998 3 2082 223 93 374
610 40 972 3 3158 552 3 4036 294 658 3 6120 220 365 407 68
982 3 6313 477 660 84 619 (300) 37 727 3 7313 88 38167 333
614 81 (400) 617 63 732 908 3 9004 (300) 107 227 317 429 663

48026 58 412 693 41133 71 99 237 366 896 42029 344
660 605 62 772 910 13 4 3091 (300) 232 433 665 713 (300) 864
44002 35 215 448 (300) 82 698 (300) 762 4 5 203 46 499 502
E 638 776 82 46000 66 895 47190 4 8833 54 78 (300)
40164 324 48 425 680 839 71

6 0625 97 830 56 61028 76 168 648 968 8 2 020 134 62
661 816 39 963 6 3147 278 476 658 82 762 823 6 4018 316 20
60 493 613 6 5331 473 605 771 56108 211 16 47 (300) 640
6 7 006 117 288 976 5 8 041 340 573 709 93 5 9515 635 911

80630 75 701 900 92 81122 238 69 621 (400) 696 898
82121 249 63 83 664 779 910 6 3020 35 39 361 (300) 632 59
795 948 77 6 4249 418 622 63 92 669 76 794 0 5 064 106 203
28 497 608 75 756 860 0 6234 372 96 408 64 786 6 7109 40
219 90 623 49 661 828 937 8 8032 283 «80036 420 70 603
847 60 900 84

7 0092 226 328 762 604 71022 278 638 47 83 708 76 937
72168 394 7 3088 (300) 191 707 (400) 41 611 7 4053 67 450
74 99 633 821 27 937 (300) 81 76144 66 4 76 7 6264 313 37
664 651 62 94 780 884 7 7 067 383 610 27 41 627 824 7 8104
261 457 624 606 67 849 924 7 O061 249 547 61 790 804 15

B0041 224 ( 1000) 418 722 81062 972 8 2036 56 69 66
(300) 351 462 (300) 8 3080 107 308 21 605 801 81 (500) 89 920
04114 249 89 628 60 90 714 8 5 033 160 225 301 729 885
88161 285 464 619 61 68 8 7 073 166 302 686 8 0069 292
416 562 797 945 8 9030 39 76 614 777 860

9 0367 406 543 672 713 17 49 961 B1090 307 604 92047
65 447 633 85 9 3261 (300) 468 706 886 913 46 9 4039 116
608 94 687 925 95107 273 84 474 683 90 946 9 9359 418 70
71 87 622 726 72 818 931 60 9 7 219 43 66 317 537 67 603 76
986 (600) 98296 (400) 633 660 70 (303) 89034 306 440 41 71
261 603 960 69

100156 278 330 534 1O1140 281 351 427 45 844 918 (300)
28 32 88 >02109 62 330 633 700 6 847 (300) 938 I032Ü2 341
76 442 558 865 944 104093 137 377 491 793 921 105134
265 662 84 88 687 743 94 (300) 861 964 106130 76 431 626 48
64 871 10 7861 84 900 10 8233 67 337 798 617 63 10 9020
402 13 665

110058 221 439 70 (300) 769 (600) 815 936 64 111077 422
707 112277 693 (400) 645 64 72 810 924 113058 74 76 203
53 334 709 984 114033 60 251 620 32 768 115620 64 116218
418 645 117192 (300) 256 479 655 94 655 118143 66 229 371
511 119327 484 693 771 888 (300) 916

120171 401 710 918 23 (400) 80 121284 648 12 2622 609
704 980 90 123142 89 815 20 68 124023 35 SOS 42 604 85
893 906 125135 406 83 695 734 902 60 >2 6536 873 940( 400)
12 7 257 92 322 499 693 891 996 12 8092 218 66 70 83 381 83
693 693 983 1 2 0049 66 148 (300) 363 493 664 650 91 95 905

13 0071 165 241 391 131111 487 964 72 13 2001 7 60
476 564 725 925 13 3394 621 033 753 823 95 13 4220 (1000)
65 633 60 69 845 93 905 135177 408 91 674 715 860 999
13 6 014 49 183 (400) 777 803 32 13 7 025 139 255 301 717
138018 162 218 380 37 683 (300) 878 138225 93 595 655
(300) 59 75

I4OI80 233 52 614 71 936 141031 292 634 760 142214
604 670 715 (1000) 14 3200 479 643 96 604 786 144034 355
608 845 61 «45167 284 494 (300) 542 730 894 917 14 6261
335 432 532 14 7 293 148166 149435 693

150196 328 65 86 440 637 671 965 151971 15 2475 734
934 81 15 3 008 96 858 15 4524 840 (300) I5B463 79 81
682 99 156111 89 367 1 57185 328 643 (300) 16 8004 168
641 613 839 61 77 (5000) 99 (300) 969 15 9 064 283 404 811

180024 302 930 1 61053 121 237 493 (500) 622 686 751 829
18 2047 77 99 116 344 619 29 71 715 867 163104 248 673 721
923 10 4045 98 135 (300) 326 65 796 16 5 082 668 930 95
166689 711 896 167101 267 601 69 16 6097 126 604 667
721 45 820 992 16 8006 679

17 0033 46 662 1 71014 269 768 (300) 839 1 72 020 439
40 531 33 741 902 43 1 7 3 660 751 825 17 4368 603 739 863
176121 (300) 238 376 470 538 44 754 900 >7 6264 65 306 22
406 895 17 7130 81 548 71 654 785 1 7 8047 80 211 335 97
494 779 971 17 8 069 268 667 879

18 0034 100 216 319 38 411 181238 398 484 640 714
182554 891 13 3016 284 373 403 748 971 10 4095 116 683
95 605 766 18 5 328 71 536 73 628 43 186 132 536 656 960
18 7 206 418 19 529 76 85 741 61 998 18 8052 860 941 188032
278 364 662 736

180185 261 424 85 88 834 (500) 71 18124 4 307 466 937
83 19 2213 303 649 65 751 908 193 054 154 (300) 68 203 771
844 (300) 194007 III 18 72 91 93 238 80 367 85 19 5088
257 556 696 196125 36 39 221 673 887 991 13 7 250 761
198026 672 704 62 962 199183 254 406 623 39 80 943

200193 404 756 859 2 01176 343 83 (300) 420 64 658
2 0 2109 431 671 715 40 2 0 3180 93 216 51 305 41 476 694
600 89 907 45 74 81 2 0 4417 63 512 655 82 831 62 (300)
2 0 5041 145 636 715 68 808 2 O6420 89 657 66 74 207126
68 621 719 2 0 8203 495 657 638 649 2 0 8060 165 321 700
68 855 (300)

210737 858 968 211033 258 387 479 701 882 910 212288
422 677 (400) 90 853 21 3061 69 316 65 413 83 21 4585 678
(300) 823 48 215363 971 21 6556 623 21 7085 163( 300) 273
( 300) 373 681 218162 206 63 336 630 966 219126 616 909

220327 62 469 690 743 ee 221204 661 731 648 63 80
222167 87 449 605 37 760 86 626 46 967 223596 900

5 . Prenliisch Süddentfche
( 331 . König ! . Kreutz . ) Klasscnloticrie
Z. klaffe 2. Ziehungstag 13. März I91B Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hob «
Gewinne gefallen , nud zwar je einer auf die Lose
gleicher Stummer in den beiden Abteilungen I u. II .

Nur die Gewinne über 144 M. sind tn Klammem beigesügt .

( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

440 94 604 83 1092 227 692 318 2133 712 980 8056 496
637 4459 708 824 33 (300) 910 40 62 6079 166 269 66 98 372
622 «161 492 606 859 64 907 7 223 38 356 (300) 75 83 438
577 (600) 604 82 705 820 914 89 8229 676 800 934 8188 248
376 426 612 41 915 78

10029 (300) 66 191 202 599 693 850 11012 77 102 424 44
623 895 997 12222 96 307 17 60 546 768 927 62 13036 166
71 259 614 21 762 14027 383 696 1B072 135 236 92 301 431
692 908 16026 683 934 17001 79 85 88 91 96 114 209 47 60
009 40 64 960 62 18091 667 621 833 (300) 18063 322 98 440
620 862 90 926

20X60 331 627 720 94 937 21094 (300) 176 81 246 366
461 630 848 (300) 960 98 2 2026 325 420 60 537 (300) 655
837 76 969 2 3766 839 96 960 94 2 4357 438 (300) 629 48
729 803 945 2 5 014 116 965 2 6202 622 958 2 7 015 99 386
784 918 2 8351 430 687 909 2 9 026 410 43 638 841 (300)

3O0B3 247 394 616 86 746 53 66 31086 207 49 673 802 21
3 2376 3 3226 556 630 896 946 3 4225 95 841 908 3 6 016 64
152 289 332( 400) 401 61036 979 3 6001 39 60 124 207 62( 10001
363 469 624 909 3 7101 249 479 91 711 60 862 934 3 8 034 369
428 66 542 708 60 838 66 (300) 941 3 9092 95 129 81 660 682 903

4O208 605 95 876 41059 96 220 73 80 458 605 755 4 2246
492 527 667 766 849 939 68 4 3203 21 372 676 878 916 36
(400) 44486 671 693 842 45003 311 702 823 46234 49
468 644 60 818 4 7106 298 333 67 418 42 47 785 860 4 8124
397 472 526 27 701 66 936 96 48123 46 206 (300) 553 707 35

5 9048 202 63 81 471 666 670 734 43 51104 662 671 781
873 5 2082 407 710 80 898 6 3043 70 130 39 202 89 412 (300)
814 5 4129 270 472 576 747 864 977 5 5 032 34 79 149 237 403
685 978 5 6008 28 144 668 729 902 93 6 7 009 638 68 770
862 67 5 8061 169 603 817 71 69170 84 281 394 437 652
66 761

6 9023 293 671 715 96 806 61214 18 433 49 657 700 7
8 2056 203 834 936 8 8083 126 64 500 901 6 4668 67 643
6 5460 662 617 20 763 6 6104 314 473 988 6 7 259 626 58
766 6 8073 146 284 320 419 (300) 803 965 6 9147 479 568
676 78 812 933 64

7 0325 431 57 677 94 729( 300) 869 908( 300) 20 23 71079
121 72 259 665 763 913 7 2321 28 896 (400) 7 3 062 125 333
690 (300) 870 988 7 4002 24 79 80 345 430 72 910 (300)
7 5061 116 659 (300) 704 47 75 871 966 94 7 6047 278 963
7 7168 274 614 21 97 777 973 7 8001 53 115 16 212 82 (300)
86 601 33 38 853 7 9090 220 61 88 91 442 638 806

80018 106 233 373 647 818 66 81101 202 698 661 703
82073 214 906 88414 671 668 69 84104 286 646 804 85072
130 61 200 26 37 64 336 77 876 8 6175 737 8 7 098 99 238
326 642 787 824 8 8682 206 73 89 486 766 8 8042 (1000) 446
66 686 706

00290 833 474 614 637; 877 81180 120 867 ( 78 000 )
638 82213 336 632 (600) 677 860 98101 388 413 662 84196

676 744 90 979 9 5 077 94 670 9 6026 138 46 345 49 402 "83
» 7015 493 632 736 880 985 89 9 8206 800 79 970 8 9196
(300) 275 326 73 84 460 630 736 42 851

100173 366 677 940 86 101079 437 907 33 89 10 2024
182 83 985 10 3 630 (300) 730 (400) 96 959 104332 863 105107
378 10 0503 (300) 42 (300) 66 633 96 761 10 7212 741 99 853
108149 305 10 9244 678 785

110404 85 576 91 641 779 911 111145 346 63 668 607 841
67 112027 315 457 654 727 867 113660 871 114146 625 604
48 731 116390 478 667 987 116235 69 92 302 793 897
117118 429 39 636 903 113077 (600) 196 258 383 88 695 776
890 119371 642

120146 79 616 789 937 1 21009 63 168 222 63 96 1 22197
413 123183 2) 2 386 847 949 124081 309 12 489 94 502 702
939 125169 643 680 126112 58 692 952 68 12 7 490 664
971 12 6 251 602 28 732 921 12 9 022 919

130019 (400) 123 312 659 87 91 723 904 44 131132 45
46 344 581 (300) 738 13 2 002 243 333 447 620 765 13 3703
897 13 4461 76 (3000) 901 89 13 5263 81 502 12 14 13 8 029
278 428 810 18 7 000 199 416 537 13 8023 277 438 62 97 695
890 957 13 9353 480 608 862 998

140220 692 141031 66 400 74 682 749 821 903 14 2 024
180 603 818 143726 46 966 144036 244 335 97 465 600 888
14 6 021 897 901 7 14 6070 169 92 300 97 471 601 829 14 7 000
30 126 699 732 967 146 034 310 39 835 148009 30 97 185
270 92 311 497

150102 13 251 57 304 690 958 1 51418 19 44 62 688 939
74 83 1 5 2413 676 15 3041 336 87 636 903 1 5 4252 342
71 776 82 882 16 5041 372 94 466 90 621 611 156192 345
601 65 78 98 (300) 157121 277 366 494 674 1 58134 62 53
381 468 629 742 895 902 48 159177 693 741 866 985

160101 202 368 161102 596 776 896 16 2097 628 163143
289 461 71 95 776 164162 353 647 165113 332 96 642 806
166109 48 309 491 551 65 16 7 668 (300) 108 47 205 (3000)
387 446 66 656 746 89 168396 (300) 519 53 760 169146 97
236 87 313 558 636

17 0043 479 678 702 6 16 848 60 71 80 1 71080 (400) 14«
266 536 172104 216 363 670 99 617 839 173170 417
17 4 264 68 601 86 716 879 17 6063 253 406 72 545 840 69
17 6397 472 823 17 7 068 261 737 (600) 17 8292 409 (300) 72
708 179039 (400) 356 731 897

18 9 000 62 142 64 251 468 669 603 61 81 733 911 181062
74 193 374 482 530 631 983 18 2225 409 28 621 686 18 3048
101 58 (300) 473 570 646 769 805 13 4 268 324 37 785 991
18 5 234 358 (300) 420 651 959 18 6 326 510 (300) 62 18 7 018
22 416 714 24 666 853 18 8050 107 90 516 831 933 18 9 061
376 912 68

19 0321 (500) 491 611 839 1 91101 86 945 19 2051 193
346 661 783 966 86 19 3 272 367 654 67 917 10 4369 10 5 023
60 349 442 635 654 855 905 19 6357 68 420 606 965 19 7 016
133 318 (400) 836 1 88110 35 627 870 199149 578 899

2 0 0089 102 4 217 621 801 291239 352 916 2 0 2237 6«
426 34 65 604 719 68 (3001 870 79 2 0 3 236 80 (300) 388 788
2 0 4017 692 900 73 2 0 5 516 26 61 708 98 2 0 6693 945 (300)
96 (600) 207050 71 208042 101 19 202 316 679 84 713 848
209094 887

210254 85 956 211169 337 73 651 874 21 2029 277 428
635 665 60 830 919 57 21 3139 (600) 251 392 414 700 913
214110 20 621 739 85 851 909 19 21 6049 98 335 21 6070
74 1 73 522 (300) 08 766 846 91 2 17369 625 780 99 079
218 110 210 219325 458 611 641 91 722

220283 95 311 12 869 221391 810 22S006 16 (300)
isa 268 926 48 97 223041 428 93

JH« Uchiing ha 4u «lag « t « 5. Pr,ußil <h. «Lddm! sa «n (251. »gl .
Hreuhischa») Slaffralatterit find » <m 13. und 14. Kyril 1915 statt.

Verantwortlicher Nedclteur : Alfred Wieiepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck u. Verlag : « orwärt , Buchdruckerei u. BerlagSanstalt Paul Singer & ( £o„ Berlin SW .
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Verlustlisten .
Ite V erlustlrste ?! r. 1 V 3 d c r preußischen A r m e e

�uchält Verluste folgender Truppen :
3 , 4. und &. Garde - Regiment ! 1- und 3. Gnrdc - Rescrve - Regi -

ment ! Grenadier - Ncgiinenter Alexander , Frgnz und Elisabeth ;
Garde - Lehutzen - und Garde - Zäger - Bati . ; Grenadier - bzio . Fnfan -
terie - bzw . Fufrlier - Regimenter Rr . . 3- 3. p. 10. iL' , 13, 14, 10.
LI . SS, M. 37 , 40, 41, 44 , 40. 47 , 49, 53, 59, jßO, 62 , 65. 68 , 72 , 74,
75, 76 . 79 , 81 , 85, 86, 87. 89' , 00, 93 . 04, 95 , 99, 109 , 110 , 112 , 113 ,
114 . 116 , US . 128 , 129 i siebe auch Ers . - Inf . Reg . Hoedeli , ISO, 135 ,
136 , 137 , III «siehe Ers . - Jns . - Reg . Hpebel «, 142 . 143 , 145 , 146 ,
147 . 148 , 151 . 152 , 156 . 160 , 163 , 168 , 171 , 172 , 173 , 175 , 176 ;

Reserve - Jnf . - Regiinenter ?! r. . 2, 5 «siehe Ers . - Jns . - Reg . Keller «, 9,
10, 11. 12, 15, 17. 30, 31 , 32, 35 . 36 . 37 >stelle auch Ers . - Jns . - Reg .
Leimback - Zerencr « , 38 . 48, 55, 64. 67 . 68 . 71 , 72 , 75, 78, 80, 52,
83. 88 . 93 , 94 , 111 , 118 , 130 , 205 . 206 . 207 . 208 , 209 . 215 . 219 ,
222 , 223 , 232 , 234 , 237 , 250 , 252 , 253 , 271 ; Ersatz - Inf . - Regimenter
Hoebel , Keller . Leimdach - Zerener und ?! r . 1 der Ersutz - Brigadc
Doussin ; Landwehr - Inf . - Regimenter Rr . 1, 2. 4, 5, 7, 9, 18 «siehe
auch Landw . - Jns . - Reg . Nr . 84«. 22 , 24, 27 , 34 . 38 , 39 , 46 , 47 , 72,
7 4. 75 , 77. 80 . 81, 84 , 85, IIS ; Feld - Bataillon « schwarz des Tetache -
ments Plantier « Korps Tboru « ; Brigade - Ersatz - Bataillone ?! r . -5,
26 , 44 , 58 ; Landsturm - Bataillone : 2. Aachen , 2. Eottbus , Flensburg .
l . Hagenau . Limburg a. L. , Neustadt , l Osterode : 1. Landsturm -
Ersatz - Bataillon deS 21. Armeekorps ; Iäger - Bataillone ?ir . 1, L,
11 ; Rxstrve - Jägcr - Batl . ?! r . S; FcstvngS - Maschinengewehr - Abt .
Rr . 3 «siehe Ers . - Jns - Reg . Hoebel ) . .

Schwere Reserve - Reiter ?! r . 3: Kürassiere Nr . 7; Dragoner
Nr . 9, 14, 18 : Husaren - Rr . 4, 15 ; Reserve - Husaren Rr . 8; Reserve -
Ulanen Nr . 1; Reserve - Kavallcrie - Abtcilnngen Nr . 48 , 51 ; 1. Land¬
sturm - Eskadron des 3. Armeekorps .

2. Garde - Feldart . - Reg . und 1. Garde - Nesexve - FÄdart . - Reg . ;
Feldart . - Regimenter ?>r . 9, 27 , 30 , 33 , 34 . 40, 41 , 44 , 55, 56, 63,
69. 71 , 76, SO, 82, 83, 84 ; Rcserbc - Feldari . - lliegimentex Nr . 3, 5,
10, 15. 16, 29 , 46, 56, 58 ; 1. Landwehr - Batterie des U. Armeekorps .

Fußart . - Regimentcr Rr . 5, 8, 9; Reserve - Fußart . - Regimenter
Rr . 1, 4, 5, 6, 10. 16 ; Landwchr - Fußgrt . - Batl . ?! r . 11 «. siehe Reserve -
Fugart . - Reg . ?! r . 16«.

Pionier - Regimentcr ?! r . 19, 23. 29 ; Pian . - Baiixillone : 11. ?! r . 2,
l . ?! r . 3, lt . ?! r . 4, ]. Rr . 7, I . ?! r . 17 ; Pion . - Ersatz - Batl . Nr . 1;
48. . 49. und 55. Rescrve - Pion . - Apmp . ; 1. Landwellr - Pion . - Komp .
de ? 4. Armeekorps ; Pignier - Abt . der 5. Kavalleric - Division ;
Flalnmenwerfer - Abt . des 6. Rcscrvekorps .

Eisenbahndirektion Königsberg i. Pr . ; Tclegraphcn - Batl . Rr . 1;
Feldlustschlfsextruppe : Feldluftschifser - Abt . des 28. Reservekorps ;
Etappen - Kxastwagen - Park Nx . 2 der 2. Etappen - Inspektion .

Reserve - Art . - Wunitionskolonne Nr . 75 des 38. Reservekorps .
Arbeiter - Batl . Rr . 2 « strahvurg i. Eis . ; Landsturm - Armierungs -

B? tk . 14' . Elsaß ; Arinierungs - Kolonne des Pion . - Ersatz - Batl . Nr . 2.

Sanitäts - Koinp . ?! r . 3 des 8. ?I rmeekorpK ; Feldlazarett ?! r . 10
des 10. Armeekorps ; KriegSlazqrett des 7. Armeekorps .

Fuhrpark - Kpkonnen des 7. " Armeekorps ; Fnhrpark - Kplonne der
3k' ' . Reserve - Trviston und ?> r. 97 : Landwebr - Fnllrpark - Kolonne
?! r . 1 des 6. Landipehrkoi ps ; Etappen Fuhrpark - Kolpnne ?>r . 67
der 9. Armee ; Rcservc - Backccei - Kolpnne ?>r . 1 des 6. Reservekorps .

Die sä «h fische Verlustliste ?! r . 118 enthält ausschließlich die

bereits am 2. März d. I . veröffentlichte «eronder - Perlixstliste des

Deutschen Heeres «Unermittelte « ?lr . 1.
Die sächsische Verlustliste ?! r . 119 meldet Verluste der

Iäger - Batl . ?>r . 12.
Garde - Rciter ; Karabinier - Aieg . ; Ulanen Rr . 18, 21 ; Husaren

Nr . 18, 19, 20 ; Reserve - Husaren .

Nr . 12 . 19 ; Ersatz - Batl . Fußart . - lieg . ?! r . 12.

PioU . - Bataillone : I . Nr . 12, 22 , ,11. Nr . 12, 22 ; Reserve - Pion . -
Komp . Nr . 53 ; Landwcbr - Pion . - Koinp . 19. Armeekorps ; 2, Land -

sturm - Pion . - Koinp . 12. Armeekorps .
Fernsprech - Abteilung 12. Armeekorps .
Kriegs ! azarett - Abt. 12. Armeekorps .
Sanliäts - Komp . Nr . 1 19. Armeekorps .

�
Nachrichten ans unvollständigen feindlichen Gesangenenlisten .

CxmWon
von Kriegsteilnehmern .

Auf Letrcibcir von Hausbesitzern h<rt der Bundesrat , unter dem
14. Januar eine Verordnung erlasse », die im G cg e n sa tz z n

diese Bcrordnuug — abgesehen von der Frage ihrer Gültigkeit — ,
ohne ' es zu wolle », außerordentliche Uilpistigli ' iten gegen schutz-

nung werde „ n u r den in Wahrheit wirtschaftlich ii arten

Kriegsteilnehmer " lcesfen . Leider zeigt , die . Praxis , daß diese
Hofsttung . illusorisch ist und unsere . Besürchtung zur Wirklichkeit
wird . . . . .

. . . . .

'

Tic Verordnung de ? Bundesrats wird in der Tot dazu an -

gewandt , gegen sck,ubbedürstigc Kriegsteilnehmer die Exmiffions -
klage dnrchzirführrn und deren Familien nitgegen dem Gesetz vom
t. ?! ngnft 1914 zu exmittieren .

Hieb einige solcher Versuche .
1. Im August 1914 rückte der Elxrnfscur St . ans Berlin ins

Feld . D- ic Augustnriete mit 36 Mark . hatte er gez<rhlt , die für die
folgenden Monate konnte er nicht zahlen , lvcil die Löhnung
lveder dazu ausreicht noch dazu . bestimmt ist . Rücklagen
hatte er aus seinem Perdienst nicht machen können .
Deine Ehefrau erhält 21 Mark Unterstützung als Kricgsteilnchnier -
fiau� Brnr der Stadt eiwii ' ktc sie eine . Mictuntcrstütznng von 15 M.

für den Wirt . Deir� Mietvertrag bat sie nickit nnterschriebc ». Ter

Ebaufseur ist bei Tixuruiden vcr . wnndc ' t , besand sib ) längere
Peit in « Lazarett und ist noch nicht wiedeihcrgejtclll . Er befindet
sich außerhalb Berlins .

Jetzt Hat der Eigentümer Siegemmtd . Ebelmgstr . 15, beim Ge¬

richt beantragt , dem . im Felde stehenden Mann für den Mietprozetz
einen Vertreter , zu beitcllcn . Die Frau bat dem Antrag wider -
sprochcn . Daraus ist sie für . de » Prozeß , zum Prozcßbertrctee ihre »
Mannes auf . Gruud . der Buitdesratsverordnung bestellt . Mit an -
deren Worteni auf Grund der Bundesratsverordnuiig wird dem
Mann , der - iin Felde stellt und dessen Blut für das Vaterland
geflossen ist , das ihm nach dem Gesetz vom 4. ?lügiist zustellende Recht
aus Verschonuiig mit KlaglNt genommen und das , um seine mittel -
lose Ehefrau zu exmittiereil und seinen mühsam zusammengespar «
ten HauL - rat ' ihm zu nehmen .

2. Emeit ähnlichen Antrag stellt der Schutzmann Waglwr als
Berivatter dcS Eigentümers Tauber . Wielandstr . 32. In diescin
Fall bandelt es si«1i um einen seil dem 1. ?>ugusi ii «s Feld gerufenen
Hchlächter , der längere . Zeit vor den « Kriege arbeitslos war . Seine
Frau bat das von ihr betriebene I leine Zigarrengeschäst schließen
müssen , weil es unrentabel war . Vermögen haben die Leute ilicht .
Tie Frau und ihr Kind sind aus die KriegSunterstützung angc -
wiesen . Auch luec ist beantragt , dem Krieger einen Vertreter zu
bestellen , um ihn und seine Familie exmittieren und den ' Hausrat
cinbehalten zu können !

Einer anderen Äriegsteilnehmerfrau ist das Asyl in Aussicht
gestellt .

So steht in der Praxis die nicht beabsichtigte Wirkung der
BuudrSratSvcrordnung vom 14. Januar 1915 aus . ES ist höchste
Feit , sie aufzuheben oder auf die Fälle zu beschränken , in denen
cS sich um „ in Wahrheit wirtschaftlich starke Kriegsteilnehmer "
handelt .

Ter Reichstag sollte nicht auseinandergehen , ohne von unseren
Kriegern die Sorge genommen zu baben , daß ihren Familien
Exmission , ihnen selbst «virtschastlicher Ruin droht . Was das Gesetz
vom 4. " August 1914 ausspracll , war ein Schutz der Kriegsteilnehmer .
Durch die Bundesratsverordnung ist dieser Sdiutz aufs ärgste ge¬
fährdet . _

/ius Groß - öerlm .
Morgen .

Es ist noch sehr früh am Morgen , noch feine halbe
Stunde nach secbs , und es warten niete Menschen an der
Haltestelle der Elektrischen . Stehen der Richtung zugekehrt ,
aus der die Elektrische kommt — oder kommen soll. Vor Tag ,
wenn man zur Arbeit muß , ist die Stunde unbarmherzig .
" Die Zeit schluckt die Minuten mit beinahe boshaft rasender
Geschwindigkeit , und es wird niemals schneller „ spät " , als
am frühesten Morgen .

Nicht immer hat man „ Schwein " und bekonimt sofort eine
Bahn . In der Reget ist einem eine gerade vor der Nase weg -
gefahren , oder es kommt überhaupt keine . Es ist kalt , aper
man steht doch wie auf glühenden Koblen ilnd dein Stand -
Punkt , daß das Wartenmüssen eine Schweinerei sei , und daß
sich da überhaupt „ alles " aufhöre . Noch biegt keine Bahn um
die Ecke und es wächst die Angst , daß man es wieder eimnal
nicht schaffen werde . Aber schließlich kommt sie doch , und
man geht ibr entgegen , nm aufzuspringen , bevor sie hält
und gestürmt wird . Wie immer ist sie knüppetdickevoll , aber
auf der vordersten Plattform ist noch für einen Platz .

Die Laternen brennen nicht mehr , aber zwischen den

Häusern liegt noch eine graue Dunketheit . Es ist ein beinahe
romantischer Anblick . In den Bäckerläden brennt Licht , lind
m den Milchwirtschaften und in mancher Kneipe auch . Die
Menschen in der Elektrischen sind schweigsam . Jedem ist der
Mund noch wie zugewachsen . Und der Wagenführer schimpft .
weil die Räder nicht geschmirgelt sind . „Freilich, " sogt er ,
„ für 4ü Pfennig dm Stunde kriegen sie setzt keine Schlosser .
Die Frauen , die die Wogen reine machen , die werden sich
schwer hüten und die Räder schmirgeln . " Und er bat tat -

sächlich seine Not mit dem Wagen . Er hat ihn nicht in der
Gewalt . �,. Die Karre looft von allecne, " sagt er . „ Man
konnte die Platze kriegen . "

Es ist vor Anbruch jedes Großstichttoges die nämliche
Stimmung . Hast , Unruhe und — Verdrossenheit . Per -

örossenheitv Aus einer Querstraße ertönt Gssaug . Gesang
aus hundert Kehlen . Eine Kompagnie feldgrauer stmger
Soldaten kreuzt singend unfern Weg . Tic Elektrische muß
hatten .

Die Arbeiter und die Soldaten ; sie müssen früh ans den
Betten . Bald ist der Weg wieder frei , und die Elektrische
saust weiter . Noch gehört der Fahrdamm ihr allein . Immer
Heller wird es über den Dächern und die graue Duuketheit
zwischen den Häusern versinkt . Es ist heller Tag , da wan
aus dem Wagen steigt . Aus beiden Seiten der Straße eilen
Arbeiter und Arbeiterinnen . Vom Turm der Jakobikirche
schlägt es sieben . Fabrikssirenen ertönen . Erst eine , dann
noch eine . Dann mehrere . Die Straße leert sich . Nun tritt
man selber schnellen Schrittes in einen dunklen Torweg .
Anns Minuten später steht wan auf seinem Arbeitsplatz und

beginnt das Tagewerk . � _

Die falsche Brotkarte .

Kürzlich erschien in Postkartenforinat eine Scherzkarlc , die mit
den auch ans der Brotkarte aufgedruckten Gramniziffern bedruckt

war . In der Mitte war täuschend ähnlich der Talon der Brotkarte

nachgeahmt mit dem Aufdruck : Kein Ausweis für die Eni -

nähme von Brot oder Getreidcmehl . An der Stelle , Ivo die Brot «
karte das Wort „ Gramm " enthält , Ivaren einige Scherzworte ge -
druckt . Trotzdem ist mit dieser Brotkarte schon recht viel Unfug
getrieben worden . Im Drange der Geschäfte sind diese Karten tat -

sächlich für echt gehalten worden und Verkäuferinnen haben Back -

waren verabfolgt . Die Polizei hat den Vertrieb dieser Karten

uiüersagt , um Mißbrauch zu verhüten , und wird nötigenfalls mit

strengen Strafen gegen die Verkäufer dieser Karte und gegen die -

senigen borgehen , die Mißbrauch treiben .

Aufnahme der Kartoffclbeständc .

Wer Vorräte von Kartoffeln mit Begiuu deS Ist . März
191st in Gewahrsam hat , gleichviel , od er der Eigentümer ist
oder nicht , ist -verpflichtet , die vorhandenen Vorräte der zu -
ständigen Behörde anzuzeigen , in deren Bezirk die Vorräte

lägern .
Die Anzeige über Vorräte , die sich au dem Erhebungs -

tage auf dem Transport befinden , ist unverzüglich nach dein

Empfange von dem Empfänger zu erstatten .
Vorräte mitcr einem Zentner nutcrli «

Pflicht nicht .
Tie Durchführung der Erhebung liegt den Orts -

behörden ob .

Gemäß Ziffer C der ministeriellcu Anweisung vom
st. März 1915 haben wir die Hausbesitzer oder dereit Stell -

Vertreter verpflichtet , die ihucii zugehenden Hauslisten bis

spätestens zum 17 . März Istist ausfüllen zu lassen .
Hausbesitzer oder dereit Stellvertreter ; welchen die Hans -

liste bis einschließlich 14 . März Istist nicht zugestellt ist , haben

sie vom Statistischen Amt der Stadt Berlin , Zimmer 76 , ab -

zuVerlangen .
Wer seine Anzeige bis spätestens zum IT . Marz Istist

nicht mittels der Hausliste erstattet hat . muß sie� spätestens

am folgenden Tage schriftlich und portofrei beim Statistischen
Amt der Stadt Berlin . Poststr . 16 , ciureicheu .

Sämtliche der Anzeigepflicht uuterlwgeudeu Kartoffel -
Vorräte cinschlietzlich der zu gewerblichen Zwecken , zur

unterliegen der Anzeige -

tierischen Ernährung und zur Aussaat bestimmten Mengen
sind anzugeben .

Tie Angabe hat in Zentnern zu erfolgen .

Haferscheine .
Gestern ist die Bekanntmachung des Magistrats über die

Regelung des Verkehrs mit Haser au den Anschlagsäulen ver -

öfsentlicht . Hiermit tritt der vom Magistrat ausgegebene
Haserschein in den öffentlichen Verkehr ein . Ten vom Magi -
stral Berlin ausgestellten Haferscheinen werden die von den

Stadtgemeinden Groß - BerUiis ausgegebenen gleichstehen , sa
daß seder Pferdehalter , der im Besitze von Haferscheinen sich
befindet , zu jedem in einem der Groß - Berliner Stadt¬

gemeinden wohnhaften Getreide - oder Fouragehändler gehen
kann , um dort seinen Haferbedarf zu decken .

Mit Rücksicht auf die große Zahl der Pserdehalter in

Groß - Berlin und die entsprechende Zalst der Fouragehändler
wird es bei der ersten Verteilung vielleicht nicht möglich sein ,
«haß sofort alle Händler und Pferdehalter ohne jede Weiterung
befriedigt werden . Der Magistrat rechnet aber ans den guten
Willen aller Beteiligten und ist überzeugt , daß die Schwierig -
leiten geringe und bald behoben sein werden . Trotz der

mehrfach geschehenen Veröffentlichungen in den Tages -
zeitungen und an den Anschlagsäulen sind nicht alle Pferde -
Halter , die keinen Haser mehr für die Zeit vom Ist . vis

31 . März besitzen und solchen zn erhalten wünschen , recht -

zeitig zum Bezirksvorsteher wegen Ausstellung von Hafer -
scheinen gegangen , ebenso scheinen noch nicht alle Fourage -
Händler , die Hafer für ihre Kunden vom Magistrat zu er¬

halten wünschen , ihre Anträge bei ihm eingereicht zn haben .

Deswegen ergeht an die Pferdehalter lvie an die Händler
nochmals die Aufforderung , daß die ersteren sich wegen der

Haferscheine unverzüglich an ihren Bezirksvorsteher , die

Händler aber mit einer Liste ihrer Kunden und deren Pferde -
zahl ohne Verzug an den Magistrat ( Kanalisationsburcau ) ,
Stadthaus , Zimmer 315 , wenden mögen .

Tagung des Zweckverbandes .
Der Vorsitzende des Verbandes Groß - Berlin , Oberbürgernieifter

Wermuth , hat die Verbandsversammlung zu einer Sitzung am

Montag , den 29. März , nach dem Berliner Rathause einberufen -

Außer einigen Wahlsachen und Berlehrsangelegenheiten steht unter

anderm zur Beschlußfassung die Vorlage über den Haushaltsplan

für 1915 und über die Feststellung des von den Verbandsgliedern

aufzubringenden Umlagebedarss .

Verbot der Sonntagsarbeit in Bäckereien .

Der Zentralverband der Bäcker und Konditoren tritt dafür ei ".

daß die Sonntagsarbeit in den Bäckereien verboten werde . Er bei «

weist daraus , daß ein solches Verbot im Herzogtum Oldenburg so -
wie in den Regierungsbezirken Wiesbaden und Merseburg bereits

bestehe , daß Berlin , überliaupt das ganze Reich , diesem Beispiel

folgen müsse , nicht nur nur den Bäckereiarbeitern die Sonntagsruhe

zu sichern , sondern yauplsächlich , um die Streckung der Getreide -

Vorräte wirksamer durchzuführen . Ilm diese Forderung zu propagieren
und eine dahingehende Petition an die zuständigen Behörden zn bc -

raten , veranstaltet der Zentralverband der Bäcker und Konditoren

am Dienstag , den 16. März , abends 715, Uhr , in ObigloS Festsälen .
Koppenstr . 29, eine öffentliche . Versammluirg , zu der auch die Per »

trete : der Bäckermeister eingeladen sind .

Hecrcslieferungen für die Marine .

Ter Oberkommlmdierende der Marken hat folgende Be¬

stimmung getroffen :

„ Den zu Lieferungen für die Heeresverwaltung ver -

pflichteten Fabrikanten wird auch die Befriedigung von

Privatausträgen vor Aufträgen der M ar i n e v e rwaltung
verboten . Die Aufträge der Niarineverwaltuug sind also genaü
so zu behandeln wie die Aufträge der Heeresverwaltung .
Wer diesem Verbote zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis
bestraft .

Gegen Geldsammlunge » usw . in Eisenbahnzügcn .

Zugunsten der KricgSwohlsahrtSpflegc , der Hinterbliebenen gc «
fallener Kriegsteilnehmer , der Speisung armer Kinder und der -

gleichen , werden vielfach in den Eisenbahnzügen Ansichtskarten und

ähnliche Erzeugnisse verkauft , auch Geldsammlungen beranstallek .
Eine eisenbahnamtliche Verfügung weist die Dienststellen daraus hin .

daß diese Tätigkeit ebenso lvie das gewöhnliche Hausieren , Verkaufen
von Erfrischungen nito . , sowie Veranstaltungen von artistischen und

musikalischen Vorstellungen . Gaukeleien und ähnlichen Reise -

darbietungen nicht statthast sind . Personen , die sich damit befasico .

sind sofort zur Anzeige zu bringe ». Auch die Betätigung dieser

Kriegshausiererei in den Wartesälen ist verboten .

Tausc und Einsegnung im Schwurgerichtssaak .

Im Schwurgerichtssaat in Moabit werden gewöhnlich nur

schwere Vergehen und Verbrechen verhandelt und über doS Leben

so mancher Menschen ist hier schon der Stab gebrochen worden .

Heute wird dieser Saal zu Zwecken benutzt werden , zn denen er

nicht bestimmt ist ; aber der Krieg wandelt so manche Auffassung .
Bekanntlich sind im Krimtnalgerichtsgebäube seit Kriegsausbruch
eine Anzahl jener bedauernswerten Flüchtlinge untergebracht , die

aus der Heimat vertrieben wurden und hier ein vorläusigcS Unter -
konnncn gesunde » haben . Heute wird der Schwnrgeriihlssaal zu
einer kirchliche » Feier hergerichtet , acht junge Menschen solle «!

konfirmiert werden und ein sunger LVeltenbürger . der hier das Licht
der Welt erblickte , soll die Taufe erhalten . Zn diesem Ziveck ist der

Saal festlich hergerichtet .

Tödlicher Eisenbahubetriebsnufalk .
Auf schreckliche Weise hat der 20 jährige Weichensteller Arlnr

Kcrlow sein Leben eingebüßt . K. , der aus dem Bahnhos Grunewald
als Weichensteller angestellt ivar , trat Donnerstagnachmiitag beim

iliangicrcn zwischen zwei zusannnenfahrende GüterwaggoiiS über die

Gleise und geriet dabei zwischen die anfahrenden Puffer . � Ter

Brustkasten wurde dem Bedauernswerten vollständig zermalmt , so
daß der Tod ans der Stelle eintrat .

Kur Aufklärung des RaiibanfnUcs , der in der Berliner Straße
zu Pankow auf die 75 Jahre alte Hausbesitzerin Piersich beruht
wurde , Hai die Kriminalpolizei eine Belohnung von 500 . M. ausge -
schrieben . Ter Räuber ist eiiva 30 bis 38 Jahre all , mittelgroß
und schlank . Er hat einen dunklen , »«ittelstarken Schnnerbart und
ein frisches Gesicht und trug eme. ««. schwarzen steife » Hut und einen
dunkelgrauen abgetragenen Wintcrübcrziehcr .

Eine größere Störung im Straßenbahnverlchr trat in den

Mitlagsstund »» am Krritag ein . Am Brandenburger Tor war die



UnIerleitungZlvelche schadhaft geworden , so daß das Gleis in der
Richtung nach dem Potsdamer Platz unbefahrbar wurde . Während
der Dauer der Störung von 12 . 20 bis 1. 25 Uhr mußten alle Wagen
in der Richtung nach dein Potsdamer Platz abgeleitet werden .

Kleine Nachrichten . Im Keller des elterlichen Hauses hat sich
der 32 Jahre alte Arbeiter Willi Schemmel aus der Grünauer
Straße erhangt . — Die 87 Jahre alte Almosenempfängerin Wittve
Karoline K. aus der Wilhelm - Stolze - Straße erhängte sich au der
Türangel , weil sie gebrechlich und lebensüberdrüssig war . — Der
83 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Schmidt brach vor dem Hause
Skalitzcr Straße 108 plötzlich zusammen . Vorübergehende Leute
nahmen sich seiner an , brachten ihn nach einer Schankwirtschaft
in der Kühe , leisteten ihm Hilfe und holten einen Schutzmann ,
der ihn mit einer Droschke dem Krankenhaus Am Urban zuführen
wollte . Auf dem Wege zum Krankenhause starb er aber bereits .
— Eine 65 Jahre alte Näherin Henriette George erkrankte Freitag
plötzlich im Friedrichshain . Ein Fuhrmann brachte die Kranke
nach der Hilfswache in der Keibelstraße . Dort konnte der Arzt nur
noch den inzwischen erfolgten Tod feststellen . — An der Ecke der

Petersburger Straße und der Kochhannstraße versuchte Freitag
nachmittag eine Frau Bertha Mettert unmittelbar vor einem nach
Neukölln sahrenden Straßenbahnwagen der Linie 65 das Gleis zu
überschreiten . Die Frau wurde von dem Wagen erfaßt und um -

gestoßen . Sie erlitt eine schwere Kopfwunde und fand im Kranken -

Hause Friedrichshain Aufnahme .

Ein Gefangskonzert Berliner Schulkinder fand gestern im Zirkus
Sarrasani fta . tr , zu dem lediglich verwundete Krieger eingeladen
waren . Mit großein Interesse folgten die Verwundeten den gelang -
lichen Darbietungen der Schulkinder und sparten nicht mit ihrem
verfall . Der Direktor des Zirkus Stosch - Sarrasani hat das Ge -
Laude für alle diese zum Besten der Kriegswohlfahrtspstege ver¬
anstalteten Aufführungen unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

Arbeiterbildungsschule . Heute Sonntag , den 14. März , abends
7 Uhr , Vortag des Genossen Dr . Franz Diederich : „ Welt -
literatur der Renaissance " . Hörsaal : Lindenstraße 8,
IV . Hof rechts 3 Treppen . Eintritt 10 Pf . Karten sind noch in
den Verkaufsstellen und an der Abendkasse zu haben .

Mus öen Hemeinöen .
Fürsorge für Kriegerfrauen in Charlottenburg .

Der Charlottenburger Magistrat hat die bisher schon durch die

Unterstützungskommissioncn geübte , aber einer einheitlichen Rege -
lung entbehrende Fürsorge für diejenigen Kriegsunterstützungs -
berechtigten Wöchnerinnen , die keinen Anspruch auf die Reichs -
Wochenhilfe nach der Bundesratsverordnung haben , folgendermaßen
geregelt : Grundsatz ist , daß an den schon im Frieden bewährten
Formen der Wöchnerinncnfürsorge festgehalten werden und lediglich
eine ergänzende Fürsorge im Sinne der Bundesratsberord -

nuug hinzutreten soll . Demgemäß soll gewährt werden freie Heb -
aminenhilfe , ferner au Stelle eines Teiles deS in der Bundesrats -
vcrordnung festgesetzten Wochengeldes vor der Entbindung Verab -

folgung von kräftiger Mittagskost für die übliche Dauer , jedoch
mindestens für 2 Wochen vor der Entbindung , gelegentlich der Eni -

bindung leihweise Verabfolgung von Wochenkörben und Gewäh -
ruug von Kinderwäsche . schließlich nach der Entbindung ein Wochen -

gcld aus städtischen Mitteln als außerordentliche Unterstützung
in Höhe von je 15 M. für 3 Halbmonatsraten ; ferner wird im

Bedarfsfalle gewährt freie ärztliche Behandlung durch die Stadt -
ärzte und Stillunterstützung durch Gewährung von Milch durch die
städtischen Säuglingsfürsorgestellen in der Weise , daß stillenden
Kriegerfrauen auf Antrag der zuständigen Unterstützungskom -
Mission die Stillbeihilfe unbedingt zu gewähren ist . Hiermit ist in

Charlottenburg für sämtliche Wöchnerinneren , deren Ehemänner
sich im Kriege befinden , in gleichartiger Weise gesorgt . Außerdem
hat der Magistrat mit Rücksicht auf die in der letzten Zeit gestie -
genen Preise für Lebensmittel usw . beschlossen , die für den
Winter gewährten Unter st ützungssätze für alle
Kriegersamilien auch in den Sommermonaten
beizubehalten .

*

Steuererhebung in Charlottenburg . Die Staatseinkommen -
steuer ist bekanntlich nach dem Einkommensteuergesetz von Unter -
offizieren und Mannschaften des Beurlaubtenstandes , die mit einem
Einkommen von nicht mehr als 3000 M. veranlagt sind , solange sie
sich im aktiven Dienst befinden , nicht zu erheben . Der Charlotten -
burger Magistrat hat beschlossen , auch für die Gemeindeeinkommen -
steuer in gleichem Umfange von der Erhebung abzusehen .

Tempelhofs Bürgermeister zum Burgfrieden .
In der Tempelhofer Gemeindevertretersitzung vom Donnerstag

wurde einer Polizciverordnung zugestimmt , die Vorschriften enthält
über die Reinigung der Bürgersteige bei eintretendem Schneefall ;
auch ein Verbot über das Musizieren in Schankwirtschaften und

Privatwohnungen bei geöffneten Fenstern oder Türen fand die Zu -
siimmung der Versammlung . Ferner wurde einem Antrage des

Etat - kausschusses zugestimmt , wonach bei Einquartierungen zu den

staatlichen Servis - und Verpflegungssätzen noch ein Zuschuß ge -
leistet werden soll . Dieser Gemeindezuschuß soll bei Natural - und

ServiSverpflegung sür Mannschaften und Unteroffiziere 80 Pf . und

für ServiSverpflegung allein 30 Pf . betragen . Für Einquartierung
sind Hisher von der Gemeinde für den Staat 26 000 M.

verausgabt worden . Genosse Burgemeister fragte bei dieser

Gelegenheit an , ob dem Gemeindevorstand bekannt sei ,
daß in einigen Fällen die Einquartierten eine ungenügende
Verpflegung erhalten hätten und welche Schritte zur Abhilfe
dieses Ucbclstandes getan worden seien . Ihm wurde entgegnet , daß
der Gemeindevorstand in den einzelnen Fällen sofort die notwendigen
Schritte zur Behebung des Uebelstandes unternommen habe . In
den Gemeindewaisenrät wurde für den Rentier Fritze der Rentier

Losfier gewählt . Unsere Genossen hatten den Lagerhalter , Genossen
Becker , vorgeschlagen . Genosse B u r g e m e i st e r sprach bei

Begründung dieses Vorschlages den Wunsch aus , auch in Tcmpelhof
in größerem Maße wie bisher , sozialdemokratische Vertreter zur
Mitarbeit heranzuziehen . Der Bürgermeister beantwortete diesen
Wunsch mit der Erklärung , man kenne im Tempelhofer
Ortsparlament keine Parteien mehr und brauche
daher Wünsche der Sozialdemokraten nicht extra
zu berücksichtigen .

Lebensmittelfürsorge in Pankow .
Die Gemeindevertretung bewilligte für Nahrungsmittelbeschaffung

weitere 100 000 M. , da die bereits bewilligten 810 000 M. nur für
F l e i s ch Vorräte verausgabt werden sollen . Ferner wurden die

Pflegesätze sür Pflegekinder in Anbetracht der erheblich gesteigerten
Lebenshaltung sämtlich um 3 M. pro Monat erhöht . — Für das
kommende Etatsjahr wurden die Kanalgebühren von 3 auf Lstz Proz .
des Gebäudesteuernutzungswertes festgesetzt , der Gemeindesteuer -
zuschlag dagegen soll auf 136 Proz . erhöht werden .

ohne Inanspruchnahme vorhandener Reserven , ohne künstliche Zu -
rechtlegung erzielt worden . Potsdam ist infolge des Fehlens in -
dustrieller Betriebe von den wirtschaftlichen Folgen des Krieges
nicht so beeinflußt worden wie andere Städte . Die Stadt konnte
daher auf jegliche Einstellung oder Kürzung der Anleihetilgungen
verzichten und alle ihre Reserven , insbesondere den Steueraus -
gleichsfonds , unberührt lassen . Die finanziellen Verhältnisse Pots -
dams haben sich auch in der Kriegszeit als durchaus geordnet und

Etatsberatung in Potsdam .
Die Stadtverordneten Poisdams beschlossen am Donnerstag ,

ohne Abänderung dem vom Magistrat vorgelegten Etat zuzu -
stimmen . Nach den Ausführungen des Bürgermeisters Rauscher
trägt der Etat den Stempel der Sparsamkeit . Der Oberreajschul -
und Krankenhausneubau und einige andere Forderungen mußten
zurückgestellt werden . Gegen das Vorjahr hat sich der Etat um
69 098,70 M. verbessert . Unter Berücksichtigung eines Steueraus -
falles von 20 000 M. und anderer Mindererträge belaufen sich die
Mehrausgaben und Mindereinnahmen auf 312 045,64 M. , für die
bis auf einen Rest von 84 285 M. Deckung geschaffen werden
mußte , was mit Hilfe der in der Stadthauptkaffe vorhandenen
Barüberschüsse des Jahres 1913 möglich war , ohne an eine Steuer -

erhöhung zu denken . Das Gleichgewicht des Potsdamer Etat » ist

einkommensteuer wurde mit 110 Proz . , die Grund -
wer tst euer mit 3 pro Mille , die Gewerbe st euer mit
135 Proz . und die B e t r i e b s st e u e r nach der staatlichen Ver -
anlagung mit einem Zuschlag von 35 Proz . beschlossen . Unter
den indirekten Abgaben , die sich aus Biersteuer mit 50 000 M. ,
Hundesteuer mit 33 500 M. , Umsatzsteuer mit 45 000 M. , Lustbar -
keitssteuer mit 18 944 M. und Wertzuwachssteuer mit 19 000 M.
zusammensetzen , befindet sich auch noch mit einem Ertrage von
6 M. die historisch gewordene Nachtigallensteuer vor .

Lichtbildervortrag der Stadtgemeinde Neukölln .

Dienstag , den 16, Mäpz 1915 , abends 8ZH Uhr , veranstaltet die
Stadtgeineinde in der Aula der Realschule , Boddinstr . 34/41 , mit
Herrn Dr . Viktor Pohlmeher einen Lichtbildervortrag über das
Thema : „ Die geistige und volkswirtschaftliche Entwicklung der Ver -
einigten Staaten Nordamerikas " . Der Eintritt ist kostenfrei ,
Kindern , auch in Begleitung Erwachsener , aber nicht gestattet .

Mus aller Weit .
Verhaftung des Borkower Raubmörders .

Schnelle Aufklärung hat die aus dem Besitztum Borkow ver -
übte Mordtat gefunden . Wie wir bereits berichteten , wurde dort
die Eigentümerin Mathilde Bornstein als Leiche auf dem Dünger -
Haufen aufgefunden . Um den Hals der Toten , die mit Slroh
zugedeckt war , lag eine Schlinge , und außerdem wies der Leichnam
mehrere schwere Wunden auf . Auch der Wachhund der B. war ge -
tötet worden . Wie die Ermittelungen der benachrichtigten Kri -

minalpolizei ergaben , ist Fräulein Bornstein im Hause überfallen
und niedergeschossen und ihr Leichnam dann von dem Mörder nach
dem Düngerhaufen geschleift worden . Die Nachforschungen der

Polizei führten zur Verhaftung des Ackerknechts Edmund Knittel
aus Borkenwcrder . Im Besitz , des K. fand man die geraubte

Geldbörse der Ermordeten . Außerdem war der Verhaftete im

Besitz zweier Revolver , von denen der eine gar keine , der andere

nur wenige Kugeln enthielt . K. , der bereits mit Zuchthaus vor -

bestraft ist , scheint das Verbrechen ganz planmäßig ausgeführt zu
haben . Unter einem Vorwand hat er anscheinend den Knecht der

B. von dem Hof fortgelockt und dann die Tat an der Eigentümerin

begangen . An der Kleidung des Verhafteten fand man starke

Blutspuren , die dem hiesigen Gerichtschemiker zur Untersuchung

übersandt wurden .

Brand einer Feldpostladung .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatze ist kürzlich bei Beförde -

rung mit einem Korbwagen ein Postbeutel durch Selbstentzündung
in Brand geraten . Zweifellos ist der Brand in einem Päckchen ,
des Streichhölzer , Aether oder dergl . enthalten haben mag , ent -

standen , denn auffallenderweise brannte ein Päckchen so heftig ,

daß das Feuer nicht zu löschen war , bis es die Sendung restlos

verzehrt hatte . Dank der Aufmerksamkeit der Postbegleiter ist ein

größerer Schaden verhindert worden , es sind nur etwa 20 Briefe
und einige Päckchen verbrannt .

Der Vorfall zeigt von neuem , daß die dringenden Mahnungen
der Postvevwaltung , von der Versendung feuergefährlicher , leicht

entzündlicher Gegenstände Abstand zu nehmen , beim Publikum

noch immer nicht , das nötige Verständnis gefunden haben . Es

gehört gewissermaßen auch zum Gelingen des Ganzen , daß die

Versendungsvorschriften der Post gewissenhaft beachtet werden ,

denn durch den Leichtsinn des einzelnen werden nicht nur Tau -

sende von Privatbriefen und viele wertvolle Güter , sondern auch

amtliche Sendungen , von deren richtigen Ueberkunft manches ab -

hängt , in Gefahr gebracht .

parteiveranftaltungen .
1. Wahlkreis . Heute So - mtag in den „Corona - Prachtsälen " , Kom -

mandantensw . 72 : Lichlbildervortrag „ Ein Besuch der Kriegsschauplätze in

Ostpreußen " . Eröffnung 6 Uhr , Ansang 7 Uhr . Eintritt 20 Ps.
K. Wahlkreis . Jugendabteilnng . Am Mittwoch , den 17. März .

oben ds 8 Uhr , finden die Versammlungen der jugendlichen Mitglieder von
18 —21 Jahren in nachfolgenden Lokalen statt ! Swack , Schönhauser
Allee 134 a, Kerfin , Panlstr . 60, Nietschmann . Gerichtstr . 74, und Schröder ,
Stromstr . 36. Reserenten sind die Genossen E. Ncumann , E. Döring ,
W. Piek und E. Eichhorn .

Strglitz - Friedenau . Dienstag , den 16. März , abends 8fl , Uhr , be-

ginnt ein V o r t r a g s I u r s u s des Genossen HermannDuncker ,
„ Die jüngsteTbese der ka p i t a Ii st i s ch e n En t w i cklun g" .
4 Vorträge . Eintritt 10 Ps. pro Abend . Lokal : Jugendbeim , Kniephos -
straße 50. Ter BildungsauSschuß ladet auch die Arbeiterschajl der benach -
karten Orte Lichterfclde , Lankwitz , Mariendorj , Schöneberg , zum Besuch

der Vorträge ein .
Köpenick . Dienstag , den 16. Marz , abends 8' / , Uhr , im „ Stadt -

Theater " ( Inhaber Otto ) , Vortrag des Genossen Eichhorn über : „ Der Im -

perialismus in England " . Eintrittskarten 10 Ps. ( berechtigten noch zu zwei
weiteren Vorträgen ) . _ _ _ . .,

Eichwalde . Heute früh 0 Uhr von Witte aus Flugblatwerbreitung
zu der am Dienstagabend ebendaselbst stattfindenden öffentlichen Ver -

�""Lichterfelde . Dienstag , den 16. März er. , abends 3 Uhr , findet im

Wahrcndorsschen Saale . Bäkesw . 7, eine össentliche Versammlung
statt . Genosse Simon Katzen st ein spricht über : „Unsere Ernährung
im Kriege " . . �

Zeuthcn - Miersdorf . Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins
findet heute , abends 7 Uhr , in Miersdorj bei Krüger statt .

Jugendbewegung .
Schönebcrg » Sonntag , den 21. März , abends 6 Uhr , veranitalten

die Jugcndausschüsse der westlichen Vororte im großen Saale der «chlog -
braucrei Schöneberg , Hauptstr . 121, eine Frühlingsscier . Das

� x _ _ _ _ _s. „o linh

Abeiter - Jugcnd " dargebracht . Ansang 6 Uhr . Eintritt 10 Ps. Garderobe
�

�Schöncberg . Heute findet unter amtlicher Führung eine Besichtigung
des Verkehrs - und Bau - Musemns , Jnvalidenilr . 50, statt . Treffpunkt
lg Uhr am Kaiser - Wilhclm - Platz oder pünktlich 11 Uhr vor dem Museum .

Treptow . Dienstagabend 8 Uhr im Jugendheim , Graetzstr . 64. Bor -

trag des Genossen W. Pick über : „ Der deutsche Einheitsgedanke " .
Lankwitz . Heute Besuch des Museums sür die Volkstunde , Kloster -

straße , unter Führung des Herrn H. Farwig , Treffpunkt in Lankwitz :

12' / . Uhr an der Halteslelle der Linie 08, Sehdlitzstraße ( Abfahrt 12. 22) .
Für Nachzügler 1' / « Uhr in Berlin , Königstraße , Ecke Klosterstratze .

Zrauen - Lefeabenüe .
Montag , den IS . März , abends 8' / , Uhr :

Friedrichshagen . Im Jugendheim , Friedrichitr . 60, 2. Hos pari , links .
Pankow . Nordbczirk bei Schröter , Florastr . 5/6 . Rejerentin Genossin

Arendscc . — Südbczirk bei Hemze , Berliner , Ecke Kaiser - Fiiedrich - Stratze .
Reserent Genosse Kubig .

Steglitz . Bei Thiel , Albrecht , ' tr . 87.

Hriefkaften üer Neöaktion .
Die iuristische Sprechstunde findet für Abonnenten Lindenstr . S, IT. Hof

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von i bis 7 Uhr, ani Sonnabend
von 5 bis L Uhr statt . Jeder für den Briefkasten bestimmten Anträge
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briesliche
Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen leine Abonncmcntsauitlung
beigefügt ist. werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der
Sprechstunde vor. Lertröge , Schriftstücke und dergleichen bringe man in die
Sprechstundc mit.

Oefterreicher 500 . Beim Polizeipräsidenten in Berlin . 150 M. —
31. F . 190 . Sie sind nicht berechtigt , sich Ersatz sür die Kanne durch Ein -
beHaltung des Lohnes zu beschaffen . Ueberhaupt sollte wegen dieser
Kleinigkeit doch eine Einigung möglich sein. — >. 31 . Wegen chronischer
Heiserkeit nur landsturmpslichtig . — Mährens 46 . 1. Bis zum Tage des
Todes . 2. Beim Regiment . 3. Die Löhnung sür einen Sergeanten im
mobilen Truppenkörver deträgt 57 M. monatlich . 4. Lungenleidend .
5. Nein . 6. Können beide bestraft werden . — 8. I . 1915 . Es besteht in
beiden Versicherungen lein Anspruch aus Sterbegeld ; auch ist die Landes -
verfichcrungSanstall nicht verpflichtet , den Arzt zu zahlen . — A. M . 116 .
Das Testament ist in der Form rechtsgültig und kann in der von Ihnen
angegebenen Form aufbewahrt werden und beim Tode dem Gericht em-
gereicht werden . — M. 38 . Chronischer Gelenkrheumatismus dicnstunlqüglich ;
einer Musterungsordcr muß aber Folge geleistet werden . — U. 1. Nein .
— E. St . 145 . Die Unterstützung wird nicht gezahlt werden : die Ge-
meinde wird überhaupt gegen den Zuzug beziehungsweise Ausenthalt der
Person Einspruch erheben . — 31. ®. 8. Wegen Lungenkrankhcil dienst¬
untauglich . — E. G. 16 . Landsturm ohne Waffe , Atbeitssoldat . Lungen .
leiden , landsturmpflichtig . — K. 305 . Nein . — F. B. 6064 . Ucbcr
seine Entlaffung entscheidet der Militärarzt . Hat er dauernden Schaden an
der Gesilndheil erlitten , so hat er Anspruch aus Mililärinoaüdenrcnte .
— 31. I . 19 . Für das Jahr 1914 hätten Sie noch Kirchensteuer zu
zahlen . — N. H. 30 . Nein , Sie sind verpflichtet , die volle Rate zu
zahlen . — W. 33 . Wegen größerer Narben landiturmpflichtig . —
C. M. 30 . Herzkrank : zurückgestellt . — B. B. 100 . Der überlebende
Ehegatte und das Kind sind erbberechtigt und haben auch Anspruch aus
die Möbel und Geschenke , »ich ! die Eltern oder die Geschwister . Auch aus
Grund nur des Versprechens kann die Schwester leine Rechte herleiten .

Wetteraus , Ichten für das mittlere Norddeutschland bis
Montagmittag : Ucberall ziemlich mild , zunächst noch trübe , nebelig und
im Osten etlvas stärkere , sonst meist geringere Niederschläge . Dann vor -
übergehende Ausheilerung und später im Westen beginnende neue Trübung .

Salem Aldkum !
Salem Gold

�Igareflen

für unsere Krieger
durch die feldposi

Preis ; N9 SVe 4 5 6 8 IQ

3� 4 5 6 Ö 10 Pf. d. Sick

20 Stck . Salem Cigareäen �oiiofrei ?

50 Stck . Salem CiqarettenlOPf . Poriot

m

Irustirei !
FABRIK �

AN SICK »

Konsiim-, Proöykti?- M Sparvereiii Zeinilorl M ümgepl
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Zehlendorf , Wannseebahn .
Aktiva . Bilanz am 31 . August 1914 . Passiva .

Marl Mark
Verfügbare Werte :
Kaffen - Konto . . . . .1026,48
Bankeinlagen - Konto GEG 1447,18
Giro - Konto . . . . . .152,46
Bank - Kto . , Dresdner Bank 2000 , —
Wechselkassen - Konto . . . 230, —
Grundbesitz :
jBaui - ftonlo . . . . . .76178,50
Vetriebsbestände :
Waren - Konto . . . . .39660,90
Jnvenlar - Konto . . . . 5495,45
Fuhrwerks - Konto . . . . 1720 , —
Angelegte Werte :
Beteiliguugs - Konlo GEG . 1663,70

« . Verlags -
gejellschast 304,65

Verschiedene Guthaben :
Rückoergütungs - Konlo . , 256,73
Debttoren - Konw . . . . 246,67

. , Kohlen . 245,20
Versicherungs - Konw . . . 250 , —
Kaulionshinierlegungs - Konto 830, —
Einrichlungs - Konlo . . . 350, —
Darlehns - Konto . . . . 674,70
Lieserantcnrabatt - Konto . 301,84
Pjerdeversicherungs - Konto 600, —

Eigene Betriebsmittel :
GcschästSguthaben - Konto .
Reservefonds - Konto . . .
Bausonds - Konto . . . .
Aufgenommene Betriebs -

mittel :
Sparcinlagen - Konto . . .
Kautionen

. . . . . .

Grundschulden :
Hypotheken - Konto . . .
Hausanteil - Konto . . . .
Sonstige Bcrbindlichkeiteu :
Lieseranten - Konto . . , .
Sparmarkcn - Konto . . .
Sparrabatt - Konto . . .
Notsonds

. . . . . . .

Hausanterlzlnsen - Konto .
Konto : Noch zu zahlende

Unkosten

. . . . . .

Gewinn - u. Berlust - Konto :

Reingewinn .

. . . . .
10864,87

4366,30
1000, —

18899,83
1000, —

63950, -
9850, —

11950,89
49 —

9416,17
85 —

269,77

650, —

1282,63

133634,46 .
Mitgliederbewegnng .

Ausgeschieden sind

. . . . . .

Eingetreten sind . . . . . . . .. . .» .

Bestand am 31. August 1914 .
Die Geschästsguthaben vermehrten sich um . . . .
Die Haftsumme verminderte sich um • ■ • • • •
Die Gcjainthastsumme beträgt am 31. August 1914 ,

Zehlendorf , im März 1915.
. . . .» er Vorstand .

goh . Krekrler . Gustav Paarmanu .

133634,46

138
98

746
. 2308,56 M.
. 1200, — ,
. 22380, — ,
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Sozialdemokratischer Wahlverei »

für den 2. Berliner Reiehstagswahlkreis .
Morgen Montag , den IS . März ISIS , abends H' /a Uhr , in den Kammersälen ,

Teltower Strafe 1 :

Mitglieder - Uersammlnn g.
Tagesordnung :

Fortsetzung der Diskussion über den Vortrag der Neichstagsabgeordneten Richard
Fischer und Hugo Haase vom Ä. Februar .

Ohne IHItgliedsbnch kein Zutritt . Der Torstand .

Die Abrechnung vom Zahlabend eriolgt in den Abteilungen am Dienstag , den d. M. (statt Montag ,
den IS. d. M. ) . 221/12 '

Sozialdemokratischer Mlverein
für den 8. Berliner Reiehstagswahlkreis .

Dienstag , den 16. März , abends B' /z Uhr :

Vier MgUecker Versammlungen
in folgenden Lokalen :

Mila - Säle , Schönhauser Allee 130 . Phartts - Siile , Müllerstraße 142 .

Frankes Festsäle , Badstraße 19 . Stadt - Theater , Alt - Moabit 47 .

Tagesordnung :

. Hausfrauen und Lebensmittelpreise .
2. Diskussion . 263/5 '

Reserentinnen : Mathilde Wurm , Klara Wehl , Käte Duncker und Toni Breitscheid .

Unsere Frauen sind sn diesen Uersammlungeu besauders eingeladen .
gy Ohne Jlitsliedsbnch kein Zutritt . Der Vorstand .

ItisplÄtletiii
Bezirksverwaltung Groh - Berlin . Telephon : Amt Moritzplatz Nr . und 2382 4747 .

Delegierte zur örtlichen Generalversammlung .
Mittwoch , den 17 . März , abends 8' / , Uhr , im großen Saal des Gewerkschaftshauses , Engelufer 1o :

Ordentliche Generalversammlung
pro 4 . Quartal 1914 .

Tagesordnung : I . Mitteilungen . 2. Geschästs - , Kassen - , Arbeitsnachweis - und Bibliotheksbericht pro
4. Quartal 1914 sowie Jahresbericht . 3. Neuwahl der Bezirksverwaltung und der Revisionskommission . 4. Neu »

Wahl der Beschwerdekommission für den Arbeitsnachweis . 5. Erledigung etwa eingegangener Anträge .
XB. Legitimationskarte sowie Mitgliedsbuch sind mitzubringen und zwecks
Kontrolle resp . Abstempelung am Eingang zum Bersammlungslokal vorzulegen .

Dbne Karte und iHitgliedsbuch kein Zutritt .

Wer über acht Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist, hat ebensalls leinen Zutritt .

61112 Die Bcaeirksvcrwaltung Groß - Berlin . I . A. : A. Werner .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 3. Berliner Reiehstagswahlkreis .
Dienstag » den 16 . März 1915 , abends Uhr , in den Arminhallen ,

Kommaudantenstr . S8/S9 :

Mitglieder Uers ammlnng .
Tagesordnung : 209/14 '

Vortrag der Reichstagsabgeordneten Wilh . Pfannkuch
und Hugo Haase

V . Kreis ,
Dienstag , den 16 . März , abends ' /a9 Uhr , in den

Unioussälen , Greifswalder Str . 2S1/ÄS3 :

Mitglieder - Uvrsammlnng .
Vortrag des Genossen H. LÜdemallfl über Tecllliili .

Eintritt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .
222/8 * Der Vorstand .

Uer
üfrmaltuugbßfllf Kerlin. N 54, Fiuifiiür . 83 —85 .

Telephon : Amt Norden 185, 1239 . 1987 , 9714 .
Bureau geöffnet von L bis 1 Uhr und von 4 bis 7 Uhr .

Achtung 1 Achtung 1

MMiilw und pölimr !
Dienstag , den 16 . März 1915 , abends 8>/z Uhr :

w Versammlung Ms
im Gewerkschaftshaus , Engelufer 14/15 ( Saal 4 ) .

Tagesordnung :
Lichtbildervortrag des Kollegen Gunther : . Eine Reise durch die

Balkanstaaten Von Karl Legten . ( 135 farbige Lichtbilder . )

In Anbetracht des zeitgemäßen Themas werden die Kollegen ersucht ,
zahlreich mit ihren Frauen zu erscheinen .
110/12 Die Ortsvervraltnng .

tttr «oli
Verwaltnng Berlin .

Tel - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestrasie 30.

!. ll. i Berl. Reictistagswatilkreis
Stralauer Viertel . Bezirk 318 I.

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Arbeiter

Gustav Ellwanger
tPolener Sir . 7)

verstorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung fand am
13. März in Ahrensfelde statt .

Der Vorstand .

Buderverein „

Nachruf .
In Erfüllung seiner Pflicht siel

im November vor . Js . bei den

Kämpfen in Belgien unser Sports -

genösse

Usllfemsi Schulz,
Wir verlieren in ihm ein

eisriges Mitglied und werden

ihm ein dauerndes Andenken

bewahren . 129Sb
Der Verstand .

Dbne Zlitsiiedxbneb kein Zutritt . Der Vorstand .

r

102/ia

! v. Tel . Amt Horden 1591.

BerüDer Sciaeiflerei -Genossensclialt
gegründet von organisierten Schneidergehilfen

Berlin SI .

Brnienslf . 185 lam mseialer W.

Großes Lager
fertiger

Anzüge
und

Sommer - Paletots ,
Sport-Anzüge, Loden-Pelerinen.

Kinder - Anzüge in allen Größen .

Elegante Maßanlertigung .
Lieferant der Konsum - Genossenschaft

Berlin und Umgegend .

Sonntag von 18 —3 Ubr geöffnet .

Sichtbüder - Vorträge .
Thema : Ein Besuch der Kriegsschauvlähe in Ostpreusien .

Vortragender : Kollege Ahlemeyer .

Kedelilegn, Einschn , JeleiisiterhÄer ,
Dikchsln mli> Sttppkiijtläiiiittlitandik

Montag , den 12 . März , abends 8' / , Uhr , bei Doeker , Wcberftr . 17 .

Tischler , Bezirk Süd - Ost 1 und 2
Dienstag , den 1«. März , abends 8' / , Uhr , im Lokal Süd - Dst ,

Waldcmarstr . 75 .

Bezirk Neukölln , Bau - n . Möbeltischler
Mittwoch , den 17 . März , abends 3' / , Uhr , in den DassugedFest -

sftlen , Bergstr . 151/52 ,

Zu diese » Bcrsammlungen sind die Frauen freundlichst mit -
eingeladen . _

Maschmenarbeiter
Montag , den 15 . März , abends S' /s Uhr , im Lokal Alexander -

strasie 27 o ( früher Englischer Hof ) :

Mitglieder - Versmnmlttng .
Tagesordnung :

1. Stellungnahme zur Generalversammlung . 2. Die jetzigen Lohn - und
Arbeitsdedingungen der Maschinenarbeiter . 3. Verbands - und Branchen »
angelegcnheiten .

Tie in Stellmacherei - und 5? lugzeua - Betrieben be -

schäftigten Maschinenarbeiter find besonders eingeladen .
Die Gcncralversammlungs - Delegierten haben die Pflicht , vollzählig zu

erscheinm .

98/2 Die Ortsverrvaltung .

r » »

Allzu früh und scrn von scincii
! Lieben siel am 3. März aus
I sranzösischem Boden unser ge<

iicbtcr Sohn und Bruder , der
j Kriegsfreiwillige

Fritz Westphal
im blühenden Alter von 17°/ , >
Jahren .

Dies zeigen in tiefem Schmerz |
an

Hermann Westphal
und Frau .

a Erna 1 aIS Geschwister .

1 Eisenbahnstr . 10. _ 58A |

Allzu früh und sern von seinen
Lieben fiel am 21. Februar auf
russischem Boden mein geliebter
Mann , unser herzensguter Vater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Vize -
Feidwebel

Fritz Böhm
im blühenden Alter von 39 Jahren .

Dies zeigen im tiefen Schmerz an

Frau Ida Hohm und vier Söhne ,
Licgnitzer Strasie 27.

Familie Heinrich Kunz .

Du musitcst uns so früh verlassen
Und von Deinen Lieben geh »,
Ach wir können es immer noch

nicht fassen .
Dasi wir uns nicht mehr wicdersehn .
Lieber Papa ruh ' in Frieden ,
Unsere Liebe deckt Dich zu.

Ruhe saust l

Eiiiaie Berlin .

Mittwoch , den 17. MSrz, abends 8' / , Ubr , im „ Gewerkschaftshaus " , Engel¬
user 15 ( Saal V) :

Mitgliederversammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom 4. Ouartal 1914. 2. Verschiedene Kassenangclegcn -
Helten . 3. Diskussion . 166/6

Um zahlreichen Besuch ersucht Die Ortsverwaltung .

MM? Todes - Anzeigen

Für die vielen Beweise herzlicher
Tcilnabme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes und guten Vaters

Vsbsn Tkomss
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , besonders dein Ge-
Nossen Echleflier für seine trostreichen
Worte , der Verwaltung der Bau -
genossenschaft Paradies und den Vc-
wohnern der Paradieshäuscr Miseren
herzlichsten Dank . 12S3b

Helene Thomas nebst Tochter .

Bekanntmachung
der Ilmungskraukenkasse

der Achiihmlicher m Ktrtiu
( ZwangSiimung ) .

Vom 29. März 1915 ab befindet sich
das Kasscntokal

Fischerftr . ÄS II .
/JnnungShaus )

und ist geöffnet von 8 —1 Uhr .
266/1 Jakob Ege, Vors. , Roßstr . 31.

ReukersZverke
. 3 LSnde 4 Mark •

Buchhandlung Vorwärts

Freitagabend cntrisi uns der
Tod unseren langjährigen treuen
Mitarbeiter , den Schriftsetzer

Umis Stemwede !
im 54. Lebensjahre .

Sein ehrlicher und aufrichtiger
Charakter sichert ihm ein dauern -
des Andenken in den Herzen
seiner Mitarbeiter .

Tas Personal
der Borwärts - Bnchdruckerei .

Die Zeit der Beerdigung wird
noch bekannt gegeben .

Am Donnerstag starb nach
kurzem , schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater
und Bruder , der Maler

Konrad Förster .
Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung Dienstag , nach -
mittags 3 Ubr . in Ahrensfelde .

Abs. Schlcsischcr Bahnhos 2. 34.

Allzu früh und sern von seinen
Lieben starb den Heldentod fürs
Vaterland a! S Opfer des Welt -
krieges , am 23. Februar , in Ruh -
iand , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwager und Onlel 128öb

Max Brauer
im vollendeten 26. Lebensjahre .

Dies zeigen im tiejste » Schmerz an

Die trauernden Hinterbliebenen .

Ruhe sanft in fremder Erde !

Am Donnerstag verstarb unser
lieber Vater , Schivieger - , Groß -
und Urgrotzvater . der Tischler

Bernhard Tessrner
im 87. Lebensjahre . 2131

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 15. März , nachm . 4 Ubr ,
von der Leichenhalle der Geth -
scmane - Gemeinde , Nordend , aus
statt .

Nach IS ' /zjähriger Tätigkeit in I
unserem Betriebe starb am 12. März |
der Schriftsetzer

Louis Stemwede !
im Silier von 53 Jahren .

Wir werden dem lieben Mit -
ar bester ein sreundlichcs Andenken

bewahren .
Vorwärts Buchdrnckcrcl

und Bcrlagsanstalt
Paul Singer u. Co .

Nach langem Leiden verstarb
am Freitag , den 12. März , meine
liebe Frau , unsere gute Muster ,
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante 1299b

Reiene Zinnecker
im 45. Lebensjahre .

Im Namen aller Verwandten
Richard Zinnecker ,

Elsiholzstr . 16.
Die Beerdigung findet am

Diiyistag auf dem Friedhos m
Friedrichsseide statt .

Die genaue Zeit wird noch be-
kannt gegeben .



M lltiöenlen anfetet aas aeta wMaam
gesao « Eeaassea!

a, Dezember 1914 starb infolge seiner schweren üserlcjjtulgen 1
im Lazarett in Russisch - Polen der Genosse

ttvwnsun BCroIl
Steinmetzstr . 45. Bezirk 66.

- lm 20. Dezember 1914 fiel in Rußland der Genosse

WizKsIm Otto
Wassertorslr . 6. Bezirk 209.

221 17 Sozialdernokr . Wahlverein f. d. 2. Berliner Reichstagswahlkr .

7im 22. Februar fiel in Nubland der Tischler

KuÄOZs i�zisi ' losnn
Reichenbcrger Str . 127. Bezirk 199 II .

Lim 21. Februar fiel in Rujzland der Zimmerer

k ' l ' ISÄll ' ZLK ZtoKm
Licgnitzer Str . 27. Bezirk 205 11.

Jim S. Januar fiel in Frankreich der Melallschlciser

Pa &sä BoHikat
Blumenstr . 55. Bezirk 264.

Am ?. Januar siel in Frankreich der Nilchhänbler

Franz Jahn
Lichtenberger Str . 10. Bezirk 271.

220, 9 Sozialdernokr , Wahlverein f. d. 4. Berliner Reichstagswahlkr .

In den Kämpfen im Westen fiel der Bauarberter

Oeoi ' g Nötzel
Putbuser elr , 4. 9. Abt. , Bez . 59?.

In einem Gefecht in Rußland fiel unser BczirkLsührer , der
Fabrikarbeiter

Ksinholti Boi ' ohopt
Oudenarder Str . 1. 20. ?lbt . , Bez . 7??.

In den Kämpfen aus dem östlichen Kriegsschauplatz siel der Tischler

kränz Speyer
Franseckistr . 7. 3. Abt. , Bcz. 527.

262 ' 4 Sozialdernokr . Wahlverein f. d. 6. Berliner Reichstagswahlkr .

Bei den Kämpfen im Osten gesallen ist der Slrb eiter

/Udert Kobs
KnobelsdarMr . 2.

250 ( 7 Sozialdernokr . Wahlverein Charlotlenburg .

Im Lazarett zu Königsberg gestorben der Sattler

Karl Lehmaein
Aansenstr . 33. S. Bezirk .

In Rreßland gefallen der Schnittarbeitcr

Brninlt Lehmann
Schöneweider Str . 14. 10. Bezirk .

Im Osten gesallen der Glaser

Paul RSentert
KirchHosstr . 49. 10. Bezirk .

236,5 Sozialdemokratischer Wahlverein Neukölln .

In den Kämpfen im Osten siel am 15. Dezember 1914 der
Klempner , Zandsturmzesreiter

Luvalck Kah « ? sit
iKrüllistr . 7, Bez. 12) im 41. Lebensjahre .

191/1 Sozialdernokr . Wahlverein Treplow - Baumschulenweg .

Im Rovember 1914 fiel im Osten unser Genosse

Berdert Nivavk
! 201/6 Schillingstr . 38.

Socialdeniokrai . Wahlverein Niederbarnim . Bez. Reinickendorl - West .

Deutsch . Metallarbeiter -Verbandl
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Mitglieder im Felde :

Johannes Bieber , «chwsser
geb. 11 8. 78 in Neu - Dowitz .

Paul Zehe , Galvaniseur
geb. 17. 8. 86 in Berlin .

Otto Byrdack , Metallaibkiter

geb . 29. 6. 93 in ??eukölln .

Psoi Komp - ? , TrcHer
geb . 1. 6. 90 in Berlin .

/Utrod Hömke , Monteur

geb. 7. 6. 86 in Kegberg .

Erich Wachholz , Metallarbeiter

geb. 9. 9. 85 in Strachmin .

Iftax Bergemann , Dreher
geb. 4. 6. 83 in Berlin .

WiBh . Skowronski , Maschincnarkieiter
geb. 4. 6. 83 in Leip .

Karl Wedermann , Mechamker
geb. 14. 3. 90 in Hannover .

Ehre ihrem Andenken l

1WU Tie OrtSverwaltuug K '

Deutscher Holzarbeiter-Verband!
Zahlstelle Berlin .

Im Felde gefallen sind folgende Mitglieder :

Gustav Günther , Tischler , 27 Lahre alt .
im Gefecht bei Kierzig am 17. Februar .

Paul Ooberitz , Tischler , 38 Jahre alt ,
im Kamps gegen Rußland .

August Stilch , Tischler . 39 Jahre alt ,
im Gefecht bei Nowa - WicS .

Paul Tchuds , Tischler , 22 Jähre alt ,
im Kamps gegen Frankreich verwundet , gest. am 26. Februar .

Martin Bachmann , " KMU " .
im Kampf gegen Rußland .

Ghre ihrem Andenken !

I 98/3 Dt « Ortb , ervs sttvinx

SP iKiiai

8 Verband

Verband der Maler, Lackierer etc.
Filiale Berlin .

chlachiseldcrn sind folgende Kollegen gefallen : '

/Hrrtnr Rkilrn «
( Bezirk Obcr - Schöneweidc ) in Frankreich .

tLiult Dorffeld
( Bezirk Charloltenburg ) in Frankreich .

« loseph
( Bezirk Westen ) in Serbien .

IZvrKhot
( Bezirk Sudost ) in Rußland .

Ehre ihrem Andenken !

IMv Ortsrerwaltung .

vkiiHtr itaii0priatbtifft =| lfrbanii
Bezirk Gross Berlin .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Otto Drädettiokk , WSschekutscher .

Gustav Öierke , Arbeitskutscher .

Gustav Jänsch , Geschäftsdiener .

Paul Lehmann , Lagerarbeiter .

Friedrich Marquardt , Pnvotchauficur .

Herbert Riedel , GeschSstsdicuer .

Hermann Riedel , Troschkcnchauffeur .

Johann Sulek , Lagerarbeiter .

der Fabrikarbeiter Deutschlands
Verwaltung Grosz . Kcrlin .

Gefallen find folgende Mitglieder :

Wllkelm £ » clirabbaek
Bezirk Erkner .

Wilhelm Karin
Bezirk Schönhauser Borftadt .

Otto Kugel
Bezirk Ober - Schöneweide .

Ehre ihrem Andenken !

Tie LrtSvcrwaltuug ,

n
Filiale Groß Berlin .

Den Milgliedem zur Nachricht , daß folgende Kollegen auf dem
Schiachtselde gesallen sind : .

Hernhard Schulz , 2. Revier - Inspektion .

Johann Kaczmarcyk , 26 . Revier - Inspektion .

Max Reichwald , Kohlenplatz .

Max Jerzy , Lichtenberg .

Artur Fröhlke , Englische Gaswerke .

Albert Kasulke , Nikder - Schöueweide .

Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren .

!/T Die Orlsvemaltung .

61,18

Ehre ihrem Audcnke « !

Die Beielrltuleltnne .

Iföachrut !
, Aus dem Felde der Ehre siel am 15. Februar im Westen unser

lieber Freund , der Transportarbeiter 1274b

Will ! Lehmann
im blühenden Alter von 26 Jahren .

Derselbe war einer der besten Amateur - Atbleien Berlins ; er hatte
mehrere Mcistcrschajten im Heden und Ringen der ersten Klasse inne .

In ihm verlieren wir einen guten Sports - und Arbeitskollegen .
Wir betrauern seinen frühen Tod und werden ihm sicis ein treues

Andenken bewahren .
Relnhold Uanke . Artur Bis . Albert Otton .

Willi Borchert . Otto Pfab . Georg Blßme . v er .
Bich . Pieper . Altrcd Bichaclis . Georg Altmann .

' Wilhelm Xenniaiui .
m der Blüte seiner Jahre I Hat jh, , eines Feindes Kugel
>n der Fülle seiner Krajt \ Von uns allen hingerafft .

Ruhe sanft in fremder Erde !

In
In

SvMdeWki' LttsebekMvmtD
l. d, i.BerLHEisbstags »altreis. |

7. Abt. Bez. 580.

Nachruf .
Am Sonntag , den 7. März ,

verstarb ' unser Genosse , der
Hutmacher

Adoll Weber
Gaudystr . 2.

Ehre feinem Andenten !
Die Beerdigung hat am

Freitag , den 12. März , ' in Buch
bereits stattgesnndcii ,
263,6 Der Vorstanck .

SozialtieniflkfatisebeFWalilvereii ]!
tiir Schöiieberf.

Bezirk 4.

Nachruf !

Hiermit zur Nachricht , daß unser I
Mitglied >

Jakob GoSz
infolge Eisenbahnunglücks am |
8. Februar verstorben ist.

Ehre feinem Andenken !
16,10 Der Vorstand .

SozialdemokralisehErY/alilvereiiil
Neukölln.

Nachruf .
Am 21. Februar verstarb unsere l

Genossin

Marie Kellner
Knescbeckslr . 62, 11. Bezirk .
Die Beerdigung hat statt -

gesunden . 236,6
Ehre ihrem Andenken !

Allzu früb und fern von seinen
Lieben starb am 22. Oktober im
Westen den Heldentod fürs
Vaterland mein lieber Rann und
trensorgender Vater meiner
Kinder , der Wehrmann

Ann ) Hofmann
im Aller von 36 Jähren . 15A

In tiefer Trauer
Witwe Auguste Uolmann

und Kinder .

Familie Borcbardt .

Delmenhorst , den 7. März 1915 .
Schanzenstraßc 81.

Ruhe sanft in fremder Erde !

Nackruf l
Ans dem westlichen Kriegs -

schanvlatz stel unier lieber Kollege ,
der Werkzeugschlosser

Rudolf Hoffmann
im Alter von 25 Jahren .

Sein ehrenwerter Charakter und
seine Liebe für Gerechtigkeit sichern
ihm ein dauerndes , ehrendes
Andenken . 62A

Zeinc Kollegen der A. E. G. � |
Brnnuenstraßc .

Abteilung Vieister Brause .

Allzu früh jyib feut von der
Heimat und seinen Lieben starb
den Heldcniod suro Valerland am
3. ' März im Kriegstazarett
Courtrai unser iiiniggclicbtcr
«rohn . Bruder , Schwager und
Bräutigam , der Gcsr . d. Res.

Raul kehmann
(sllilter des Eisernen Kreuzes ,

im btühendenAtter von 25Jahren .
- Tie § zeigen im tiessten
Schmerz an

Wilhelm Lehmann und Frau
als Eltern .

Karl Lehmann als Bruder .

Auguste Schulze geborene
Lehmann als Schwester .

Wilhelm Schulze a. Schwager
Else Räch qls Braut .

Berlin , Antonstr . 5.
Wie schwer war Dir das Scheiden
Von uns , geliebtes Herz .
Weißt nicht , was wir jetzt leiden .
In tiefem großen ' Schmerz .
Wir baten alle Tage , ach kehre

bald zurück ,
Doch jetzt nur eine Klage , vorbei

ist unser Glück.
Kurz war unsere Freude , tief ist

nun unser Schmerz
Drum schlummere sanft . Du treu -

geliebtes Herz .
O, nimmer , nimmer werden wir

Dein vergessen .
Tu warst so jung , Tu starbst zu

„ früh .
Wer Dich gekannt , vergißt Dich

nie .
Ruhe saust in sreuider Erde .

Am Donnerstag , den 11. März ,
verschied nach schwerem Leiden ,
mem lieber Mann , unser guter
Vater , der Schriftsetzer invalide

Gustav Jaekel
im Aller von 34 Jahren .

Dies zeigt ticfbetrübt an
Barle Jackcl gcb. linke .
Tie Beerdigung findet o. m

Montag , den 15. Marz , »ach -
mittags , van der Leichenhalle de ?
Jential - Ariedboses in Friedrichs -
setde aus . statt . 1292b

Biel zu srüh und fern ron
seinen Lieben siel auf dem Schlacht -
selbe in Rußland am 4. - 6. Fe - I
bruar mein lieber Mann , Valer , s
Sohn , Bruder . Onkel und Schwie¬
gersohn , der Landfturmman »

III

I

( Anschläger ) .
Des zeigt schmerzcrfüllt an im

Namen der trauernd er: Hnitcr -
bliebene »

Neukölln , im März 1915.
Wwe. Hedwig Eugeljtadt ,

28A gcb. Gehrile .

Verband d. Geffietaäe-u. S(a3{sar!i .
Filiale GroB- Berlin .

Den Mitgliedern geben loir !
bicrinit Nachricht vom Tode de - \
Kollegen

Gustav Schulz
vom Gaswerk Marie Udorf

( I . E. G. A. ) .
Ehre seinem Andenken !

Beerdigung am Montag , dcu
15. Marz , nachmittags 3 Ubi , von I
der Leichenhalle dco . Gemeinde .
Friedhofes in Lankwitz , Ln hcr - ,
Ecke Mühlenstraßc . aus .

lim rege Beteiligung bei der
Bestattung des Kollegen ersucht .
33/3 die Orisverwaltung .

Versiii der löstniDienteiiträgfir
Beriiiis und dmiiegeiiit.

,nn3

Nachruf .

Ten Kollegen und Bekannten I
zur Kenntnis , daß der Kollege j

Rudolf Reinfand
leinen Verwundungen in einem
Reserve - Lazarett in Ostpreußen
erlegen ist. 1294b

Ferner siel der Kollege

Wilhelm Weinreich
durch Kopsschuß auf dem Schlacht .
selbe in Rußland .

Wir werden den Kollegen ein
ehrendes Andenken bewahren !

I . A. : tt . DerU .

Verband der Sattler und
Porteteuillef.

Orlsverwaltung Berlin .

Den Kollegen hiermit zur Aach .
richt , baß unser Mitglied

Bermaim Katzki
an der bei den Kämpfen im Osten
erhaltenen Verwundung ver¬
storben ist.

Am' 3 . März ' verstarb im Feld -
lazarett

'
zu

'
Königsberg der

Kollege 1ätz/ 12

Ksii Lehmann .
Ehre ihrem Andenken ;

AIS Opfer des Weltkrieges starb
den HeldeiUod am 6. März im
Kriegslazareit Saint Charles in -
folge einer Blutvergiftung , unser
unvergeßlicher Sohn , berzens -
guter Bruder und Nesse, der Ge-
sreite .

Richard ( iehrrnann�
von nabczu

. . 51 «
Dies zeigen in tiescr Belruö -

niZ an
vie untröstlichen Sltern .
Geschwister Fritz u. Eram/ .
Onkel Dieckmann .
7ante Koümehl .
Verwandte u. Bekannte .

Ach. es ist ja kaum zu sasjen ,
Daß Du nie mehr kehrst zurück ,
So jung mußt ' Tu Dein Leben

lassen ,
Zerstört ist unser ganzes Glück.
Ein jeder , der Dich hat gekanul ,
lind mich Dein teures Herz .
Ter drückt uns nur noch stumm

die Hand
In diesem tiejeu Schmerz .
Du gutes Herz ruh still m

Frieden ,
Ewig beweint von Temen Lieben .

im blühenden Alter
23 Jahren .

Als Opfer des Weltkrieges aus
dem Schlachtselde im Oslan Ikb
am 6. März unser Kollege , der
Gestellmacher

WiLbsIm Pratz
im Aller von 06 Jähren lfm
Leben . ,6a

Sit werden selner gedenken .

Tic Kollegen und Kolleginnen
der Draht - Abt . der Firma
Aeleerurauu & Moths .

Am Freitag früh errtschlies saust
meine liebe Frau , unsere Mutter
und Schwiegermutter , Frau

KJarti Kirschke .
Dies zeigen tiesbetrübt au
Berti », Arndtstr . 11. tzl2Z5b
Die trauernden Ninlerbliedener, .
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